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SW ' <-luÄ ^ S > b--.°^ uisgeiaml ^mit blurr. ans d̂ n Kdes - oder Gant-JM-Editätsiall iMolg- Unfaü de &o*  Mart -, mSg-f-m- also 200° Mark -ur„ Ausza ung g°langem Jed» Unfall»»ki-lb-n ' verheiratet stno, ' ünte'r ' den gleichen Bedingungen auch Sie Ehefrau als versichert, so Latz. wenn Mann und verunglücken - ~jjege6en. Todesfälle muffen fofort. Ipatenen» oder iNtiem,»«
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Das Neueste vom Lage.
Bon der Nordland reise des Kaisers.
Balestrand , 27. Juli . Gestern früh un¬

ternahm der Kaiser wiederum einen länge¬
ren Spaziergang . Nachmittags fand ein
kriegsgeschichtlicher Vortrag statt. Das
Wetter ist schön. An Bord ist alles wohl.

Staatssekretär Dr . Sols.
Kimberley, 27. Juli . Staatssekretär Dr.

Lols und Gemahlin sind heute als Gäste der
Tebeers-Company hier eingetrosfen. Mor¬
gen werden sie die Anlagen besichtigen, am
Sonntag setzen sie ihre Reise nach Norden
kort.

Sächsischer Justizminister v. Otto +.
Dresden . 27. Juli . Justizminister von

Otto,  Vorsitzender des Staatsministeriums,
ist gestern mittag nach kurzem Leiden ge¬
storben.

Die deutsch-tschechischen Verhand¬
lungen vertagt.

Prag , 27. Juli . Die deutsch-tschechischen
Ausgleichsverhandlungen sind bis zum
Herbst vertagt worden.

Unwetter.
Emmerich, 27. Juli . Gestern nachmittag

wurde die hiesige Gegend durch ein Un¬
wetter schwer heimgcsucht.  An der
Grenze gegen Babberich (Holland ) er
schlug der Blitz den Postenführer der hollän¬
dischen Grenzwache. Der neben ihm stehende
Grenzwärter wurde gelähmt . In B e e z
,Belgien) schlug der Blitz in ein großes
Bauernhaus , das vollkommen enigeaichert
wurde. Auf freiem Felde wurden zwei
Frauen vom Blitz erschlagen.

München. 27. Juli . Ueber Bayern ist am
Tcnnerstaq abend ein schweres Un¬
wetter  niedergegangen . In M ü n che n ist
die Isar  mächtig angeschwollcn. Es wur
den Kanäle verstopft und Straßen üben
schwemmt. Die Wassermassen ergießen sich
vielfach in die Lager und Keller und richten
großen Schaden an. In Berchtesgaden
zündete an mehreren Stellen der B l i tz. Aus
Roscnheim und Tölz werden ebenfalls
Brände  infolge Blitzschlag gemeldet. .Auch
in Nicderbayern  richtete das Wetter
Verheerungen an. Die Bahndämme sind an
vielen Stellen unterwaschen.

Brüssel, 27. Juli . Ein heftiges Ge
Witter,  das zwei Stunden andanerte , ist
am Donnerstag abend über Brüssel und
Umgebung niedergegangcn . Stellenweise
wurden Keller und Untergeschosse über,
schw c m m t. Die Feuerwehr mußte wieder¬
holt helfend eingreifcn . Der Straßcnbahn-
vcrkehr mußte teilweise eingestellt werden.
Die Senne ist aus ihren Ufern getreten.

Cholera.
Budapest, 27. Juli . In Mindest ent

lKomitat Csongrath) ist ein 60jähriger Tage
löhner an Cholera  gestorben . Gestern
wurde ein neuer Choleraverdacht gemeldet.

Zur Erkrankungdes Kaisers von Japan.
Wien, 27. Juli . Auf der hiesigen japa¬

nischen Botschaft traf gestern vormittag fol¬
gendes Telegramm ein : Die drei behandeln¬
den Hofärzte  des Mikado haben gestern
eine genaue Untersuch» na  vorge¬
nommen. In der vorangegangencn Nacht hat
der Kaiser  drei Stunden gut geschlafen.
Die Temperatur beträgt 37, Puls 105 bis
110 Schläge. Er ist unregelmäßig , aber etwas
kräftiger. Auch die Atmung ist unregelmäßig.
Die Spannung des Unterleibes ist geschwun¬
den, doch hat die Schwäche zuaenommen . Der
Mikado ist sehr unruhig . Es wurden ihm
Milch und andere nahrhafte Getränke ver¬
abreicht. Im Allgemeinbefinden ist keine Aen-
derung gegen den Vortag eingetreten.

Ncvolverkampf mit Verbrechern.
Ncwyork, 27. Juli . Im Verbrecher-Bier-

lel kam es zwischen Polizisten , die sich
auf der Suche nach den Mördern Ro-
«cnthals  befanden und einer Anzahl
Verbrecher,  die sich in einem Hause vev
Ichauzt hatten» zu einem Revolver-
k»  mp f. Als es den Polizisten nach vieler
Mühe gelungen war , sich Eintritt in das
Haus zu verschaffen, waren die Verbrecher
aicht mehr zu finden. Sie hatten durch
nnen unterirdischen Gang das Weite gesucht.
-8ei dem Kampf wurde ein Polizist durch
einen Schuß lebensgefährlich verwundet.

(Letzte Drahtnachrichten siebe Seite 4.)

Konstantinopel, 27. Juli . Der Sultan
genehmigte die für die Mission , die noch
Albanien  abgercist ist, ansgcarbelteten
Instruktionen.  Die Mission wird ine
Beschwerden gegen die Beamten ^anhoren
und eine Untersuchung anstcllen. Sie wird
ferner die Beamten , die Unzufriedenheit
veranlaßten . sofort absetzen und neue Be¬
amte ernennen , die der albanischen «spräche
mächtig sind, und wird den Eigentümern
der im Laufe der militärischen Operationen
zerstörten Häuser Entschädigungen gewah¬
ren Der Großwesier, Kiamil Pascha und
Hussein Hilmi Pascha erhielten Glückwunsch
dcpeschen von Albanern von Prischtina und
der Umgegend, in welchen diese der Re
giernng ihre Treue versichern. Die „Zeni
Gazetta" veröffentlicht einen Brief aus
P r i f cht i n a, welcher besagt, nur me
Kammerauflö  sung würde did Albaner
vollständig beruhigen. . „ . . ,

Saloniki, 27. Juli . Die Lage in Pr c1ch-
tina  und Diakowa ist andauernd ernst.
Die Führer der Aufständischen erhalten tag
lich Verstärkungen. Ganz Nord -Kossowo be
teiligt sich an der Bewegung.

Konstantinopel. 27. Juli . Beim Einmal
sche in Prischtina  waren die Aufstan
dischen etwa 10000 Mann stark. Der Gendar
meriekommandant schloß sich den Aufständi
fchcn an. Die Aufständischen ließen 461
Häftlinge frei  und bewaffneten sie.
Sie bemächtigten sich der Waffcndevots . be
waffneten die Bevölkerung und brachen
in der Richtung auf B o r i s o w i t s ch in der
Absicht auf. den Marsch nach Ueskueb
fortzusetzen. wo eine Panik herrschen soll.
Aus allen Richtungen ziehen bewaffnete
Trupps nach Prischtina. — Der der Ja-
nina -Division zugeteilte Brigadegeneral
Schewket Pascha  wurde zum Komman¬
danten des Bosporus  und der
festigungen. der Unterstaatssekretär des
Krieges Fu ad -Pascha  zum Kommandan¬
ten des dritten Armeekorps in Kirk Kilissa
ernannt . An seine Stelle tritt Oberstleut
nant Halil Bey.  Den Blättern zufolge
werden demnächst die mit dem Polizeidienst
betrauten Offiziere durch Zivil - und Poli
zeibeamte ersetzt.

Konstantinopel. 27. Juli . (Wiener Korr.
Bureau .) Eingeweihte Kreise erklären , man
dürfe die wirkliche Militärlrga.  die
den Sturz des Kabinetts Said Pascha herber-
führte und den Namen „Muhafa Zaivaton ,
das beißt Berteidiguna des Vaterlandes,
'führt, nicht verwechseln mit der Offiziers¬
gruppe „H a l a s ki a r a n" (Erretter ), die am
Donnerstag die Proklamation in den Blät
tern veröffentlichte und die Absendung des
Briefes , in dem die Auslösung der Kammer
binnen 48 Stunden verlangt wird , an den
Präsidenten der Kammer veranlaßte.

Saloniki. 27. Juli . Die Versuche hervor
ragender Mitglieder des sungtürkischen Ko¬
mitees, hier und in anderen Städten Pro¬
testversammlungen  gegen die For
derung der Kammerauflösuna zu veranstal
ten. scheiterten.

Wien, 27. Juli . Nach hier eingetronenen
Meldungen ist die .j u n g t ü r ki s che Par¬
tei  nach wie vor entschlossen, selbst ohne
Rücksicht auf äußere Verwickelungen sich ge¬
gen die Militär - Liga  mit aller Energie
zu wenden. Die Komiteeführer machen ge¬
naue Aufzeichnungen über die Stärke ihrer
Anhängerschaft in der Armee, um gegebe
nenfalls eine Gegen-Revolution zu insze¬
nieren.

viel stärkere Zunahme des Angebots von
Arbeitskräften gegenüber. .

Es ist schon mehrfach darauf hrngewresen
worden, daß die Verteuerung aller Lebens¬
bedürfnisse eine Vermehrung des Angebots
am städttschen Arbeitsmarkt durch Zuwan¬
derung aus kleinbäuerlichen Familien ge
zeitigt hat. Es kommt hinzu» daß die Ab
Wanderung nach überseeischen Ländern er¬
heblich nachgelassen hat. In den ersten zehn
Monaten des Fiskaljahres 1911/12 sind ins
gesamt 340 082 Fremde nach den Vereinig
ten Staaten cingewanöert. Im entsprechen
den Zeitraum des Vorjahres stellte sich die
Zahl der Einwanderer auf 471780 und im
Jaljre 1909/10 auf 637 181 Köpfe. Dieser
Ausfall macht sich naturgemäß in einer
Mehrbelastung des europäischen Arbeits
Marktes geltend. ,

Besonders in Deutschland  zeigt sich,
daß wenig Arbeitskrüsie ausgewanöert sind,
und daß auch der wachsende Zustrom fremder
Arbeiter wesentlich zur Verschlechterung
des inländischen Arbeitsmarktes beigetragev
hat. Auch die matte Lage des Baugewerbes
hat auf die Gestaltung der Arbeitsmarkt
Verhältnisse einen ungünstigen Eirrflutz
ausgeübt.

In Großbritannien  war nach Be
cndlgung der größeren Lohnbewegungen
eine überaus kräftige Belebung des Ge
schäftsqanqes in allen Zweigen der gewerb
lichen Warenherstellnng eingetreten . Aller
dings sind der britischen Volkswirtschaft
durch die diesjährigen Streiks ganz be
deutende Verluste entstanden. Im ersten
Halbjcchr 1912 wurden in Großbritannien
insgesamt 363 neue Lohnkämpfe gezählt , an
denen 1260 461 Arbeiter beteiligt waren.
Die Summe der durch Streiks absorbierten
Arbeitstage stellt sich auf 37 444 200 gegen
4 184 300 im Vorjahre . Der Geschäftsgang
ist gegenwärtig besonders gut in der Ersen
und Stahlgewinnung und in den weiterver
arbeitenden Gewerben sowie in der Textil¬
industrie. Ziemlich rege Streiklnst zeigt sich
noch immer im Verkehrs- und Transport
gewerbe und bei den Dockarbeitern.

Diese Berufsgruppen haben auch in den
Vereinigten Staaten  in letzter Zeit
mehrfach Lohnbewegungen eingeleitet . Das
amerikanische Wirtschaftsleben zeigt im Hin
blick auf die bevorstehende Wahlkampagne
eine wenig einheitliche Entwicklung. Diese
Hemmung des Gefchä-ftslebens wird voraus¬
sichtlich in den näÄten Monaten noch weit
stärker hervortreten . ,

In Frankreich macht sich— wie  in
Deutschland und England — eine auf¬
fallende Depression im Baugewerbe bemerk¬
bar. Die Arbeitslosigkeit stellte sich im Ge¬
samtdurchschnitt aller Gewerbezweige auf
6,6 Prozent gegen 8.1 Prozent im Vorjahre
In den Niederlanden  stellt sich der
Grad der Arbeitslosigkeit auf 3,0 Prozent,
das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine
Verschlechterung um 0.9 Prozent . Das Miß¬
verhältnis von Angebot und Nachfrage am
internationalen Akbeitsmarkte verdient
ernste Beachtung, da es auf die Dauer nicht
ohne ungünstiae Rückwirkung auf die Kon¬
sumkraft der einzelnen Länder und auf die
Lage des Weltmarktes bleiben kann.

Rundschau.

Anternationaler ürbettrmarkt.
Die starke Steigerung der S t r e i k l u st,

die sich zu Beginn des Jahres 1912 in fast
allen wichtigeren Industriegebieten der Welt
bemerkbar machte, hat nicht lange angehal¬
ten. Trotz des schweren Druckes, den die
herrschende Verteuerung der Lebens - und
Genußmittel auf die breiten Volksschichten
ausübtz und trotz des flotten Geschäftsgan¬
ges in den meisten Zweigen der gewerb-
jichen Warenherstellung zeigt sich gegenwär¬
tig ein deutliches Nachlassen der Lohnkämpfe.
Der Grund für diese auffallende Erschei¬
nung liegt, wie der „F . Z." geschrieben
wird, z. T . in der fast Allgemeinen Ueber-
lastung des  A r >b e i t s m a r k te  s . Das
Verhältnis von Angebot und Nachfrage hat
sich besonders in den letzten Monaten sehr
zuungunsten der Arbeitsuchenden entwickelt.
Der immerhin kräftigen Steigerung der
Nachfrage stand hekonders ln a,ne

Erfolg der deutschen Industrie.
Die Vulkanwerft  in Hamburg und

Stettin erhielten vor etwa 8 Tagen von der
griechischen Marine einen Auftrag auf
acht Hochseetorpeboboote.  Am
Donnerstag beschloß der Ministerrat in
Athen, der gleichen deutschen Werft einen
Auftrag aus einen Panzerkreuzer  zu
erteilen . Anläßlich dieses im internationnlen
Wettbewerb errungenen Erfolges erhielt die
Werft vom Kaiser  folaendes Telegramm:
„Vulkan sage ich herzlichsten und aufrichtigen
Glückwunsch zu dem wohlverdienten schönen
Erfolge, auf den die gesamte deutsche Indu¬
strie mit Freude und Stolz blicken darf»
Wilhelm I. R."

Der Gouverneur von Kamerun
trat vor einigen Tagen eine längere
Dienstreise nach dem Süden  des
Schutzgebietes an. Im November godenkt
Gouverneur Evermaier  die deutschen
Tschadseeländcr  zu besuchen. Wah¬
rend dieser Reise, die etiva 6 Monate dauern
soll, übernimmt der Referent für Kamerun
und Togo im Reichskolvnialaint. Geh. Rc-
gicrungsrat Dr . Meyer,  die Leitung der
Geschäfte des Gouvernements in Buea . Dr.
Mevcr tritt am 9. Oktober die Ausreise an.

Landwirtschastliches.
Nach der Statistischen Korrespondenz be¬

trägt die Anbaus lache  in rund 52 600
selbständigen Gemeinden und Gutsbezirken
in Hektar im Jahre 1912 für Winter¬
weizen  1009 374 gegen 1035 732 im Vor¬
jahre » für Sommerweizen  122183
(139 333), für Winterroggen  4 739 215
(4 648 535), für Sommerroggen  48 822
(52 315), für Sommergerste  84o716
(829 979), für Hafer  2 868 715 (2818 092)» für
Kartoffeln 2258 881 (2246 382), für Klee
1 098 016 )1267 066). für Luzerne  88 887
(88 624). fürRieselwie Un  63655 (88 872)
für andere Wiesen 3163422 (3157 564), für
Dauerweiden  416 579 (337 757), für
Ackerweiden  328 884 (264 692). Von dem
im Herbst 1911 bestellten Winterweizen war
ein Teil schlecht durch den Winter gekommen,
sodatz er umgepflügt werden muhtt , haupt¬
sächlich wurden hiervon dre englifchen Wet¬
zensaaten betroffen, während Landweizen
und Roggensaaten dem Kahlfrost besser
widerstanden . Vielfach wurde der Schaden
bei Weizen und Oelfrüchten (Wruterraps
und Wintcrrüben ) erst infolge des Nachwin¬
ters verursacht. Bei den Futterpflanzen
(Klee und Luzerne) sind die Umpflügungen
fast ausschließlichder vorjährigen Trocken¬
heit sowie der Mäufeplage zuzufchrciben-
Die Umpflügungen berechnen fick bei Wrn-
terweizen auf 44 390. bei Winterroggen auf
5670 Hektar des Anbaus, bei Winterraps und
Winterrüben auf 2292. bei Klee und Luzerne
auf 136 674 bezw. 2346 Hektar. Die beträcht¬
liche Abnahme der Klee- und WiefenflackFn
wird , wie auf Rückfrage bestätigt wurde, da¬
mit begründet , daß diese Ziffern früher viel-
fach Dauerwciden enthielten, die seit 1911
besonders ermittelt worden sind.

Vorarbeiten z«m Reichstag.
Bereits zu Beginn des nächsten Monats

werden die Anmeldungen der verschiedenen
Reichsressorts für den Etat des nächsten
Jahres  beim Rcichsschatzamt eingehen.
Nach erfolgter Prüfung dieser Anmeldungen
wird dann vom Reichsschatzamt auf schrift¬
lichem Wege zu ihnen Stellung genommen.
Hierauf haben die Ressorts innerhalb einer
bestimmten Frist die Ausführungen des
Retchsschatzamts ebenfalls schriftlich zu be¬
antworten . Soweit durch diesen Schriftwech¬
sel eine Verständiqnng zwischen dem Reichs-
schatzamt und den einzelnen Reichsämtern
noch nicht erzielt ist, wird diese auf dem
Wege mündlicher Verhandlungen herbeige-
führt . Die endgültige Entscheidung über
etwaige dann noch vorhandene Meinungs¬
verschiedenheiten liegt beim Reichskanzler.
Die Fertigstellung des Entwurfs wird in
diesem Jahr jedenfalls bis Ende September
erreicht werden müssen. Denn die Beratun¬
gen im Bundesrat , in den Ausschüssen und
im Plenum , nehmen erfahrungsmätzig 3 Wo¬
chen in. Anspruch. Dieselbe Zeit ist aber
auch erforderlich- um die Drucklegung des
Reichsetats zu bewirken. Da nun aber dre
Absicht besteht, den neuen E ta t dem
Reichstag  gleich bei seinem Zusammen¬
tritt am 26. Oktober vorzulcgen. muß dre
Aufstellung des Entwurfs spätestens Anfang
Oktober beendet sein. Mit Rücksicht auf den
frühen Termin , auf den das Osterfest im
nächsten Jahr sällt, dürfte die Rerchsregre-
rung jedenfalls Wert darauf legen, den
Etat in erster Lesung, und wenn möglich
wenigstens zum Teil auch in zweiter Lesung
noch vor den Weihuachtsferien durchzube-
raten.

Vorbereitung der Verwaltnngsrefor» .
Daß der Jmmediatausschuß zur Vorbe»

reitung der Verwaltungsresorm schon auf
den verschiedensten Gebieten zu sesten Be¬
schlüssen gelangt ist, ist bekannt: einzelne von
ihnen sind auf dem Verwalinngswege be¬
reits zur Durchführung gelangt. Wenn die
preußische Gesetzgebung davon noch weniger
beeinflußt worden ist. so liegt das, wie die
Berliner Politischen Nachrichten melden,
daran , daß die betreffenden Beschlüsse erst
dem Staatsministerium zur Beschlußfassung
unterbreitet werden müssen, ehe sie gesetz¬
geberisch in Angriff genommen werden kön¬
nen. Für solche Beschlußfassungen deS
Staatsmin -isterinms aber sind schon verschte«
dene Vorbereitungen in die Wege geleitet.
Unter airderm sind im Knltnsminiftertum
die Arbeiten zur Neuregelung der
Schulverwaltung  auf Grund der
Beschlüsse der Jmmediatkommisstonbeträcht¬
lich gefördert worden. Bekanntlich soll da¬
bei eine Kreisschujbehörde gebildet unddas ©djutflufiMßtSroeien geregelt, amck! der
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Mangel an Rechrskontrolle beseitigt, werden.
Die Arbeiten im Kultusministerium er¬
strecken sich nun ebenso wie in andern R 1-
sorts darauf . Formen zu finden, um die Be¬
schlüsse der Jmmediatkommission gesetzgebe¬
risch zu verwerten . Ob gerade die Arbeiten
im Kultusministerium so frühzeitig zu
Abschluß kommen werden, daß schon un nach-
sten Tagungsabschnitt der Landtag sich mu
ihnen zu beschäftigen Gelegenheit erhalten
wird , bleibt abzuwarten . Höchst wahrichein-
lich aber ist es. daß der,Landtag mit irgend¬
einem auf die Beschlüsse der Jmmedlatkcm-
missiou zurttckführcnden Entwurf im nächsten
Tagungsabschnitt beschäftigen werden wiro.

Das Schleppmonopolgesetz,
das infolge der frühen Vertagung des
Landtags nicht mehr im vergangenen Fruy-
iabr einaebracht werden konnte, wird dem
"andtaa bereits bei seinem Zusammentritt
Erliegen Seine schleunige Durchberatung
und Verabschiedung ist erforderlich, we.l bis
-ium 1 Avril 1814, zu welchem Termin der
Rhein -Weser-Kanal fertiggestellt sein wird,
auch alle Vorbereitungen für die Elnfüh-
rnnq des Schleppbetricbes beendet sein
müssen. Sicherem Vernehmen nach wird
die Vorlage die Ausdehnung des
Schlepp Monopols auf den ganzen
Kanal,  also auch auf den Dortmund-
Ems - Kanal  in Vorschlag bringen , weil
die Regierung sich nicht tur berechtigt halt,
eine Vorlage einzubringen , die mit dem 8 18
des Wasserstraßengesetzesnicht m̂ Einklang
steht. Nach den Verhandlungen des Gesamt-
wafferstraßenbeirats über diese Frage , dem
maßgebende Parlamentarier angeboren darf
man aber annehmen, daß sich im Abgeordne-
tcnhause eine Mehrheit für die Ausschlie¬
ßung des Dortmund -Ems -Kanals vom
Schleppmonovvl finden wird. Daß sich die
Regierung einem solchen Mehrheitsbeschluß
nicht widersctzen wird , ist anzunchmen. Da
auch über die anderen grundlegenden Fra
gen des Gesetzentwurfs eine Verständigung
im Gesamtwasserstraßenbeirat erzielt ist, ist
zu erwarte », daß die Durchberatung und Er¬
ledigung des Gesetzentwurfs im Parlament
wesentliche Schwierigkeiten nicht , bieten
wird . Die wichtigste Vorbereitung
zur Durchsührniia des Schlevvmonopols ist
die Beschaffung der notwendigen Zahl von
Schleppdampfern,  wofür die Vorar¬
beiten bereits in Angriff genommen sind.
Bei vollcntwickeltem Verkehr dürften nach
den angestellten Berechnungen 168 Schlepp¬
dampfer erforderlich werden, die etwa 8 Mil¬
lionen Mark Kosten verursachen. Die Ge-
famtkosten der Einrichtung des staatlichen
Schleppbetriebes stellen sich auf rund 10 Mil¬
lionen Mark.
Arbeitslosenversicherung durch das Reich?

Bei den Verhandlungen im Badischen
Landtag soll nach Zeitnngsmeldungen Mini¬
ster Freiherr von Bvdmann die Mitteilung
gemacht haben, daß Bundesrat und Reichs¬
kanzler sich mit der Frage der Arbeitslosen¬
versicherung befaßten, daß die Angelegenheit
also auf dem Marsche  sei . Wenn man
sich vergegenwärtigt , welche Stellungnahme
die Reichsrcgiernng noch in diesem Winter
durch ihren berufenen Vertreter znm Aus¬
druck bringen ließ, so muß man zu der
Ueberzeugnnq kommen, daß die Aeutzerun-
gen des badischen Ministers nicht so gelautet
haben können, wie sie in der Presse wieder¬
gegeben sind. Bei den Etatsberatungen des
Reichsamts des Innern hat der Staats
sekretär Dr . Delbrück die Erklärung abge
geben, daß sich an dem Standpunkt der
Rcichsregierung , wie er in den vorhergehen¬
den Jahren wiederholt zum Ausdruck ge¬
bracht sei, nichts geändert habe. Der Staats¬
sekretär erklärte ausdrücklich, daß nach sei¬
ner Ansicht die Arbeitslosenversicherung,,
wenn sie überhaupt in Angriff genommen
werden sollte, jetzt und bis auf weiteres
nur durch die Kommunen  in An¬
griff genommen werden könne. In dieser
Ueberzeugung sei er bisher noch nicht irre
geworden. Die Frage hänge so eng zusam-

Rund um den Kochbruimen.
>er erste Eindruck. — Neuer Anstrich der Halle deS

HauMbahnhois. — Submisiionsblütc. — Plakattafcl». —
Ein seltsames Vorkommnis. — Blinder Fcuerlärm. —

Saison mar 10. — Gastspiel Norbert.

„Der erste Eindruck ist entscheidend",
sagt ein bekanntes Sprichwort . Es ist das
aber eines von den vielen geflügelten Wor¬
ten, die sich sehr weise anhören und von
vielen machgeplappert werden, ohne daß man
sich die Mühe nimmt, sie auf ihre Wahrheit
hin zu prüfen. Wer von unseren Leserinnen
und Lesern kann z. B. behaupten., daß sie
noch nie der erste Eindruck getäuscht hat?
Möge es sich um Personen handeln oder
Sachen. Eine solche Täuschung erleben wohl
auch die meisten Fremden, die zum ersten
Mal nach Wiesbaden kommen und auf dem
hiesigen Hauptbahnhose eintreffen . Nach
dem Verlassen des Eisenbahn-Abteils fragt
man sich unwillkürlich beim Anblick der hoch¬
gewölbten schmutzig-grauen Halle, die wach
dem Bahnhofsgebäude zu noch durch eine kahle

schmucklose graue Wand abgeschlossen wird:
Das ist der Wiesbadener Hauptbahnhos? Na,
wenn der Bahnhof schon so aussieht, dann
kann es mit der vielgerühmten „Weltkur¬
stadt" auch nicht so weit her sein." Tritt
man dann aber aus der Empfangshalle her¬
aus auf den Kaiserplatz, so atmet doch man¬
cher wieder erleichtert auf und sagt: „Na,
ganz so schlimm, wie ich es anfangs dachte,
scheint es doch nicht zu sein." Und je mehr
der Fremdling aus seinen Spaziergängen in
Wiesbaden und seiner Umgebung Umschau
hält , um so mehr wird sich dann allerdings
der üble erste Eindruck verwischen.

Daß der gegenwärtige Zustand unserer
Bahnsteighalle jedes ästhetische Gefühl belei¬
digt und in kraffem Widerspruch steht mit
den landschaftlichen Schönheiten Wies¬
badens , scheint nun endlich auch die Eisen¬
bahnverwaltung einzuiehen. Wie es heißt,

men mit einer Reihe von Aufgaben der Kom¬
munen, sie sei auch so abhängig von den be¬
sonderen wirtschaftlichen Verhältnissen rn-
nerhalb der einzelnen Gemeinden, daß eine
andere Lösung als auf kommunaler Grund¬
lage vorläufig nicht zu denken sei. Dem
möglichen Einwande, daß selbst bei einer
Lösung der Frage auf kommunaler Grund¬
lage doch vom Reich die Lösung durch eine
Gesetzgebung geregelt werden könne, begeg¬
nete der Staatssekretär mit dem Bemerken,
daß für eine solche gesetzliche Regelung ge¬
genwärtig noch alle erforderlichen Unter
lagen fehlten. Ehe die Dinge in den ein
zelnen Kommunen nicht weiter gefgrdert
seien, wäre das Reich völlig außerstande, die¬
ser Frage im Wege eines Reichsgesctzes u
gendwie näher zu treten . Der Staatssekre
tär schloß mit den Worten : „Wir werden unv
also auf diesem Gebiet vorläufig noch aus
theoretische Erörterungen hier in diesem
Hause beschränken müssen." — Das war me
Stellungnahme der Regierung , die sie noch
Ausgangs dieses Winters im Reichstage
kundgegeben hat. Hiernach darf es als aus¬
geschlossen gelten, daß der Vertreter erner
Bundesregierung im Parlament die Erklä¬
rung abgegeben hat, daß die Arbeitslosen¬
versicherung auf reichsgesetzlicher Grund¬
lage „auf dem Marsche sei".
Portosreiheit bet  Reichsversichernngs-

anstatt sür Angestellte.
Zwischen den beteiligten Ressorts haben

Beratungen über die Verleihung der Porto-
sreiheit an die Reichsversichernngsanstait snr
Anaestellte auf Grund des Gesetzes vom 5.
Juni 1869 stattgefunden, ohne daß es bisher
zu einer Verständigung darüber gekommen
wäre . Obwohl es sich um eine our« Organe
der Reichsregierung geleitete Anstalt han¬
delt, steht die Reichspost nicht auf dem
Standpunkt , daß ihr , wie den anderen Nach¬
geordneten Behörden der Zentralbehörden,
ein Anspruch auf Portofreiheit für ihren
Schriftverkehr zusteht, weil die Reichsvcr-
sicherungsanstalt eine Anstalt nnt eigener
Vermögensverwaltung ist. Für die Reichs¬
bank ist die gleiche Frage seinerzeit dahin
entschieden worden, daß die Portofreien
nicht verliehen wurde . Die enbgiltige Ent¬
scheidung sür die Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte dürfte vom Reichskanzler
ausgehen . Einstweilen tritt die noch nicht
zuerkannte Portofreiheit dadurch in die Er¬
scheinung, daß die Neichsversichcrungsanstalt
alle Antwortschreiben ans die zahlreich ein¬
gehenden Bewerbungen als portopflich
t i g e Dienstsache behandeln mutz.

Frankreichs erstes starres Lustschiss.
Einer Meldung aus Paris zufolge wird

das erste starre Luftschiff f » ' f'französische Heeresverwaltung
in Kürze ans seiner,Werft fertiggestellt wer¬
den und sofort mit seinen Probefahrten
beginnen. Nachdem die Franzosen sich iayre-
lang über die Zeppelinschiffeund ihre vielen
Unfälle lustig gemacht hatten und ihnen re¬
den Wert absprachcn. entdeckten sie eines -i,a-
ges, daß -in französischer Erfinder , namens
Spieß , im Grunde das Verdienst habe, die
Zcppclin-Luftschiffe erfunden zu haben.
Diese echt französische Entdeckung erfolgte,
als der Erfolg Zeppelins aller Welt die Au¬
gen öffnete, daß sie sich in seinen Luftich^
fen gründlich getäuscht habe. In Frankreich
mehren sich aber so wie in England die
Stimmen von Fachleuten , die den Bau
starrer  Luftschiffe nach dem Vorbild
Deutschlands sür unbedingt nötig erklärten.
Die französische Regierung nahm desyaiv
das Anerbieten Spieß ', ihr ein Lnstsch'-n sei¬
nes Systems zum Geschenk  zu machen-
gein an, und so wurde mit dem Bau be¬
gonnen. Es ist auffalleng , wie lange die Her¬
stellung dieses Luftschiffes dauert . Wahrend
ein Zeppelinschiff in wenigen Monaten auf-
aebaut und zum Fliegen gebracht wird,
baut man an dem französischen starren Luft¬
schiff schon mehrere Jahre.  Es mutz
also doch nicht alles richtig sein, und cs
dürften die Ansprüche des Herrn Spieß auf
die Erfindung der deutschen Zevvclin -Luft-
schjsfc frivol sein. Uebcr die Behauptung,
seine Erfindung sei bei uns zum Vorbild der
Zeppelinkreuzer verwendet worden, können
wir ruhig hinweggehen. Wir werden in
Kürze Gelegenheit haben, zu sehen, ob der
Ban brauchbarer starrer Luftschiffe so leicht
ist, wie man ihn sich im Ausland vorstcllt.
Schon das englische  starre Marine -Luft¬
schiff machte völlig Fiasko . Vielleicht wird
es dem französischen nicht besser geben. Wir
können deshalb- schreibt die Voff. Ztg., der
Fcrtigstellirna des ersten französischen star¬
ren Luftschiffes mit größter Ruhe entgegcn-
sehen. Ehe die Franzosen ihre starren Luft¬
schiffe zu dem hohen Grade der Vollkommen¬
heit bringen , den unsere Zeppelinschiffeheute
erreicht haben, können Jahre vergehen, und
diese Jahre werden bei uns darauf verwen
det werden, das starre System wieder vor
wärts zu bringen und die deutsche Zeppelin
flotte schneller als bisher zu vermehren.

Der preußische Ofsizierersatz.
Wie in eiuer auf amtliche Quellen sich

stützender Zuschrift gegenüber irreführenden
Mitteilungen hervorgehoben wird,, stammt
der preußische Ofsizierersatz gegenwärtig in
seiner großen Mehrheit nicht aus Zöglingen
sogenannter Pressen, sondern aus Abi¬
turienten . Während vor 20 Jahren nur etwa
ein Drittel aus Abiturienten bestand, und
vor 10 Jahren noch nicht die Hälfte, wurde
diese vor etwa 6 Jahren schon erreicht, und
jetzt kann man mindestens 66 v. H. Abi¬
turienten annehmen . Daneben handelt es
sich um etwas über 6v . H. an solchen jungen
Leuten, die aus der Oberprima abgehen und
denen das Fähnrichsexamen erlassen worden
ist, endlich um rund 14 v. H. von solchen,
die das Kadettenkorps voll absolviert haben.
Demgegenüber ist die Anzahl der in Pres¬
sen Ausgebildeten , entsprechend stetig zurück¬
gegangen. Schon von fünf Jahren konnte
dieser Ersatz nur zu einem Drittel des Ge
samtersatzes angeschlagen werden. Heute ist
höchstens noch von einem Sechstel des Ge¬
samtersatzes die Rede, und es wird ein
entsprechender Druck ausgeübt , um den Er¬
satz aus den „Pressen" immer mehr auszu¬
schalten. Also 65 v. H. Abiturienten , 5 v. H.
Oberprimaner , 14 v. H. Kadetten, und diesen
84 v. H. gegenüber nur 16 v. H. ans den
„Pressen": das ist das zutreffende Bild von
dem heutigen Ofsizierersatz.

Die neuen englischen
zlottenrüstungen

Herr Churchill,  der das Wort von
der „Deutschen Luxusflotte " prägte , hat
wiederum eine große Flottenrede gehalten,
wobei gleich erwähnt sein mag, daß er dies¬
mal ähnliche ebenso kindische und unpassende
Redensarten unterließ . Seine Ausführun¬
gen waren vom englischen Standpunkt aus
nicht ungeschickt, und wenn er beliebte, derb

, aufzutragen , so kann man ihm das in Anbe-
>tracht der Sache, die er zu verfechten und

„klarzustellen" hatte, nicht weiter übel neh¬
men. Im übrigen sind wir es gewöhnt, daß
englische Minister sich auch vor der Oesfent-
lichkeit des Parlaments nicht scheuen, mit
Zahlen in einer Weise zu jonglieren , die
einer ernsthaften Kritik nicht entfernt stand¬
halten kann. Bereits mehrfach mutzten solche
englischen Aufrechnungen von offiziöier
oder offizieller deutscher Seite richtiggestellt
werden, ohne daß man jenseits des Kanals
etwas Sachliches entgegnen konnte. Die
Herren Engländer , die sich auf den Bluff
ebenso meisterhaft verstehen wie sie Gefühle
aller Register heucheln können, drehen alles
nach ihrem Belieben , und was das
Schlimmste ist — die meist deutschfeindliche
Presse des Auslandes benutzt dann die Ge¬
legenheit, um die englische Weisheit gegen
uns zu verwerten . So rüstet man überall
in der Welt Gegner unseres Vaterlandes,
und' beeinflußt die Gesamtstimmu ngen

fremder Völker, die sämtlich mehr oder min»
der gegen uns Partei nehmen.

Als Hauptpunkt der Churchill'schen Flot¬
tenrede ist zu erwähnen , daß England sein
Uebergewichi zur see behaupten will, und
zwar i" demselben Maße, wie cs bisher bL
standen hat. Niemand wirddem Jnselreich
dies als sein gutes Recht bestreiten wollen,
das wir in entsprechender Weite ia aller¬
dings auch für uns in Anspruch zu nehmen
wagen. Vielfach hatte man erwartet , daß
der nun vom Parlament genehmigte Nach-
tragsetat für die Flotte anch,«.e«e Schlacht-
schiffe enthalten würde , ist "^ r nicht
der Fall . Das Banprogramm wird nicht ge¬
ändert , man setzt aber die Starke  de»
M a n n scha s t s b e sta n b es  herauf erhöht
die Bereitschaft der Flott  e um em
wesentliches und will die neuen Formatio¬
nen , die bereits angekundigt waren , mit
Beschleunigung  durchsuhren . Außer¬
dem begnügt man sich nichii. wie nach den Er¬
gebnissen der Maltakonterenz aller 0rng.' «n
erwarten war , mit einer Sicherung des
Mittel in eeres  durch die etwas proble¬
matisch wirkende französische Flotte , iandern
trifft besondere Maßnahmen.

Alles das klingt ziemlich harmlos,
schließt aber recht bedeutende Rustungen nt
sich, die, wie selbstverständlich, stu erster Linie
durch den Hinweis auf die „große î ^ tten-
verstärkung Deutschlands motiviert werden.
Wir sind nun einmal das Schreckgespenst,
mit dem man Alles in England durchsetzt.
In den Angaben über die Entwicklung der
deutschen Flotte auf die wir allerdings stolz
siin können, bringt Churchill hinsichtlich der
Mannschafts- und Ofsiziersvermehrung rich¬
tige Angaben, soweit sie uns vorliegenden
Zahlen sich kontrollieren lassen. Cs ist na,
türlich ganz selbstverständlich daß der Be-
mannungsetat verhältnismäßig stark an-
wachsen muß, da die neuen Grotzkampsschifse
eine viel stärkere Bemannung ersordein.
Dementsprechend erscheint die Personalver-
mehrung viel bedeutender als die Bermel)
rung an Schissen.

Wohlweislich unterließ der Minister aber
hier einen Vergleich mit der engl ch.n
Flotte , denn dann wäre das BAd einfach
verblaßt . Weiter führte er rnv ^ reffen, daß
unsere Flotte durch die letzte Novelle noch
um drei weitere Schlachtschiffe vermehrt
wurde, wobei aber zu bemerken ist, daß aas
"reite Schlachtschiff erst 1816. das dritte noch
später in Ban genommen werden soll Ist
das eine so riesige Vermehrung ? Nicht ein¬
mal ein Schlachtkreuzer mehr, als das
tengesetz vorsieht, wird gebaut ! Richtig an¬
gegeben wird dann die Z uk u n t * -
stärke der deutschen Flotte  mit 41
Linienschiffen, 20 großen Kreuzern . 40 klen
nen Kreuzern usw. Daß wir aber ttl t »t

uhre 1920 (wenn das dritte hinzuge¬
nommene Linienschisft 1917°us Stapel gelegt
wird» so stark sein werden, verschweigt Herr
Churchill! Dann regt er sich aewaltig über
unsere Vermehrung /der Schlagfertigkeit aus.
die durch die Formierung des dritten Ec-
schwaders geschehen soll, das dock auch erst
allmählich aus modernen Kammichlffen zu¬
sammengesetzt wird . Er .vergißt klugcrwem
ganz, daß durch die Aktivierung des Geschwa¬
ders die In dienst halt un gen  bei der
Reserveflotte laut Flottennovelle um ötc,
Hälfte vermindert  werden sollen. , fw
Falle einer Mobilmachung können wrr erst
nach cinger Zeit mit einem Eingreifen der
beiden Rcservegeschwader rechnen, wahreno
die englische Flotte in dieser Hinsicht schon
jetzt ganz anders dastcht.

Dann werden Old England einige zu¬
rechtgemachte Zahlenbeispiele vorgesetzt die
wieder einmal die Wahrheit auf den Kops
stellen. Churchill berechnet, daß England 1914,
6 Schlachtgeschwader zu 41 Schlachtschiffen
haben werde s4 vollbemannt », während wir
29 staben sollen. Wie die Bercchnuna der
englischen Stärke mit dev angekündrgten
neuen Flotteneinteilung in Einklang zu
bringen ist. ist unklar . Wie unsere Schlacht¬
schiffe aber ausgerechnet werden, ist unwahr.

soll jetzt die ganze Halle neu mit Eisenfarbe
gestrichen werden. Hoffentlich faßt die Eisen-
bahnöirektion noch etwas tiefer in den
Beutel und gibt auch der Wand, an die die
Halle anschließt, ein freundlicheres Bild.

Eine schöne Submissionsblüte
trieb übrigens . nebenbei bemerkt, die Aus¬
schreibung der Anstreicherarbeiten in der
Bahnsteighalle . Bon den eingelaufenen 15
Offerten beträgt die höchste Forderung 45 815
Mark und die niedrigste 13 958. Es besteht
zwischen diesen beiden Offerten also eine
Differenz von beinahe 32 000 Ji\  Die Mehr¬
zahl der Offerten bewegen sich zwischen 15 000
und 80 000 Jl.

Aber daß man auch anderwärts nicht im¬
mer nach den Gesetzen der Aesthetik handelt,
zeigen die riesengroßen Plakattafeln , die
man seit einigen Tagen in den verschiedenen
Teilen der Stadt bewundern darf und die,
wenn nicht mit ausdrücklicher Genehmigung
der städtischen Behörde, so doch mindestens
unter ihren Augen aufgerichtet wurden.
Wie man das mit dem bei uns bestehenden
Ortsstatut gegen die Verunstaltung unseres
Stadtbildes in Einklang bringen kann, ist
vorläufig noch Geheimnis unserer Stadtver¬
waltung . Es verlautet anderseits , daß - er
Magistrat keine Erlaubnis zur Anbringung
der Reklametafeln gegeben habe, sondern
daß eine vom Straßenbauamt erteilte Be¬
scheinigung mißverständlich von der König¬
lichen Polizeidirektion als solche aufgefaßt
worden sei. Wie dem aber auch sei, hoffent¬
lich zieht man daraus eine Lehre für die
Zukunft.

Bor einigen Dagen machte in auswär¬
tigen Zeitungen eine Nachricht ans Wies¬
baden die Runde , die so unglaublich klingt,
daß man sie für eine Ausgeburt der Hunds¬
tagshitze halten muß. Wir wollen sie aber
trotzdem hier unseren Lesern zum besten
geben. Aus einer verschlossenen Wohnung
drang jämmerliches Kindergeschrei. Die

Nachbarn fürchteten, es sei ein Stubenbrand
'ausgebrochen oder sonst ein Unglück geschehen
und holten eiligst einen Schutzmann. Dieser
erklärte aber, nicht ohne Genehmigung sei¬
nes Vorgesetzten in die Wohnung eindringen
zu dürfen und telephonierte an sein Revier.
Dieses ,'oll nun die Erlaubnis zum Oesfnen
der Wohnung erteilt haben, doch mit dem
Bemerken, daß er lder Schutzmann» die
K osten zu tragen habe! Da ein Schutz¬
mann gewöhnlich mit Glücksgütern nicht so
gesegnet ist, um ohne weiteres pekuniäre
Opfer für andere bringen zu können, so ver¬
steht man es, daß der Beamt , Bedenken trug,
die Türe öffnen zu lassen. Unterdeffen schreit
das Kind weiter . In dieser allgemeinen Rat¬
losigkeit bietet sich endlich ein menschen¬
freundlicher Zuschauer bereit , die Schlosser¬
rechnung zu bezahlen — und nun wird die
Wohnung geöffnet. Es war zum Glück kein
Unglück geschehen. Das Kind hatte sich nur
am Kinderwagen die Finger geklemmt. Doch
ebenso gut hätte etwas Schlimmeres vor¬
liegen und die Hilfe zu spät kommen können.
— Aber wie gesagt, wir zweifeln einst¬
weilen an der Richtigkeit dieser Mittei¬
lung . Es wäre aber dennoch wohl ange¬
bracht. wenn sich unsere Polizeiverwaltung
über diesen Fall äußern würde

Vor einem Unfug, der in letzter Zeit
häufiger vorgekommen ist, warnt der Magi¬
strat in einer Bekanntmachung. Wiederholt
wurde nämlich abends die Feuerwache
durch mißbräuchliche Benutzung der Feuer¬
melder alarmiert . Leider sind in den meisten
Fällen die Täter unerkannt geblieben. Der
Magistrat hat nun für jede Anzeige über
einen blinden Alarm , die zur gerichtlichen
Verurteilung des Schuldigen führt . 20 Jl
Belohnung ansgesetzt. Gleichzeitig wird
darauf hingewiesen, daß jeder Bürger be¬
rechtigt ist, den Täter vorläufig , bis zum
Eintreffen der Polizei , sestzunehmcn. Es
sei daher hier noch einmal vor einem der

artigen Unfug ernstlich gewarnt . Das Reichs
trafgesctzbuch ahndet solche „Scherze
Gefängnis bis zu drei Jahren oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark!

Wie viele andere Städte unseres Vater¬
landes . so wird nun auch Wiesbaden bald
ein Krematorium erhalten . Die landes¬
polizeiliche Genehmigung zur Errrchtung
eines solchen ist dieser Tage hier em-
gegangen und es soll nun , wie es heißt, ,o-
qleich mit dem Bau begonnen werden. Man
hofft, das Krematorium bereits Ende dieies
Jahres in Betrieb nehmen zu können.

Unsere Stadt steht im übrigen ganz vn
Zeichen der Saison morts. Auch das Resi¬
denz - Theater,  in dem seit einiger Zeit
das Ensemble des Magdeburger Wilhelm-
Theaters unter Norberts Leitung unser
Publikum unterhält , wird in den nächsten
Tagen seine Pforte auf einige Zeit gänzlrw
schließen. Fast in letzter Stunde erfreute
uns Direktor »Norbert noch mit einer inter¬
essanten Darbietung , und zwar mit Osfen-
bachs Operette „Die schöne Helena" in neuer
Bearbeitung und der Inszenierung Max
Reinhardts . Die Vorstellung , in der an dre»
Abenden Eduard Rosen als Gast auftrat,
fand bei unserem Theaterpublikum vielen
Anklang. Der Besuch des Residenz-Theaters
ließ, wie man sich erzählt, sonst in diesem
Sommer sehr viel zu wünschen übrig , und
was Herr Norbert an „edlem Metall " dies¬
mal von hier mitnimmt , soll nicht allzuviel
sein. Einige Peffimisten sprechen sogar von
einem erheblichen Defizit . Der schlechte Ge¬
schäftsgang ist aber jedenfalls die Schuld,
daß das Ensemble bereits mit Ende dielt»
Monats seine Tätigkeit hier einstellt,
statt wie anfangs beabsichtigt, bis Mitte
August bei uns zu gastieren . Mit einer
Jnbiläums -Vorstellung, in der „Der liebe
Augustin" zum 25. Male zur Ausführung
kommt, schließt Direktor Norbert am Mitt¬
woch das diesjährige Sommer -Gastspiel.
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dritte aktive Geschwader kann zu
Feit noch nicht formiert sein ! W-r

- also nur mit 2 aktiven Geschwadern
NLinienschiffe ) und 6 Panzerkreuzern mo-
zLwet  Art aufwarten . Das macht zusam¬
men 22 Schiffe!
m ßerten diese schreckliche Gcfcchr. zu deren
«nsumluna auch unsere Torpedo - und Un-
siri' eeboote herangezogcn werden (erste re
W iM Flottengesetz längst festgelegt , letz-
r « sind bis jetzt verhältnismäßig recht ge-
kina an der Zahl ). wird nun eine weitereder Bereitschaft und anderes an-
-«indiat , was eine gesonderte Besprechung

^ordert . Unglaublich . unlogisch
läppisch  war . nebenbei bemerkt , der

«si,8ivruch Churchills , daß England nur
» « frei willig am Flottenwett-
? asten teil nehme,  sowie die Beteu-
!m,na . daß man jeden Vergleich Englands
mit einer fremden Macht als herausfordernd
„«S gehässig vermeide (demnach rechnet uns
asnirckill bereits zum britischen Empiriumj!
-Der Schluß seiner Rede galt dem Mittel¬
meer mit der österreichischen und italiem-
fdiett Gefahr . Verstärkung der Streitkräfte
in Gibraltar und Malta . Anlegung einer
Torpedostation " in Alexandrien u . a . sol¬

len diesen gemeinsam mit der französischen
Flotte ein Paroli bieten.

Lokales.
Wiesbaden . 27. Juli

ßaus *und ferundbelifcer als Stadtverordnete
Eine der umstrittensten Bestimmungen in der

preußischen Städteordnung ist das Hausbesitzer-
Privileg. wonach in ganz Preußen mit Ausnahme
von Hannover, Hohenzollern und der Städte auf
Rügen und Neu-Borpommern die Stadtvertretung
mindestens zur Hälfte aus Grundbesitzern bestehen
muß. Preußen ist mit Sachsen und einigen klei¬
neren Bundesstaaten im Deutschen Reiche der ein¬
zige Staat , der diese, eine besondere Klasse von
Gemeindebürgern bevorzugende Bestimmungen in
seinem Kommunalwesen kennt. Dazu kommt noch,
daß in dem größten Teil Preußens , nämlich in
der ganzen Monarchie, mit Ausnahme von Han¬
nover, Schleswig-Holstein. Frankfurt a. M . für
die Gemeiudewahlen das Dreiklassenwaülrecht gilt,
wodurch der Einfluß der Hausbesitzer noch mehr
gestärkt wird.

Welche politisch« Bedeutung auf Grund dieser
gesetzlichen Bestimmung der Hausbesitzer beute in
den preußischen Städten bat , läßt das umfang¬
reiche Material erkennen, das Dr . Alfred Baron
in seiner bei Gustav Fischer in Jena erschienenen
Schrift „Der Haus - und Grundbesitzer in preu¬
ßischen Städten einst und jetzt" beigebracht bat.
Aus Grund von Angaben, die seitens der beteilig¬
ten Städte selbst gemacht sind, ergibt sich zunächst
allgemein, daß in 108 preußischen Städten mit
mehr als 25 000 Einwohnern es 4005 Stadtver¬
ordnete gibt und daß von diesen nicht, wie es
di« Städteordnung nur verlangt , 2003. sondern
3165t= 79% Hausbesitzer sind. Die Verhältnisse
find in den verschiedenen Teilen Preußens ver¬
schieden; in dem Stadtvarlainent Hannovers ist
der Anteil der Hausbesitzer besonders groß infolge
der hier bestehenden Schwierigkeiten beim Erwerb
des Bürgerrechtes , auf den infolgedessen viele Ein¬
wohner verzichten, zu dem aber die Hausbesitzer
verpflichtet sind, ferner finden sich in den Städten
der westlichen Hälfte der Monarchie weit mehr
Hausbesitzer unter den Stadtverordneten als im
Osten, eine Folge nicht zuletzt der weiten und ge¬
räumigen Wohnverhältnisse im Westen und der
dadurch gesteigerten Zahl der Hausbesitzer. Zum
Beispiel beträgt die Zahl der Hausbesitzer in Hun¬
dertteilen der Stadtverordneten in Aachen 87, in
Düsseldorf 86, in Cöln 89, in Dortmund 89. Auch
in den mittleren Städten ist die Quote nicht ge¬
ringer, so in Koblenz 83, in Viersen 92, in Sie¬
gen 88. Aber auch im Osten gebt die Beteiligung
weit über das gesetzliche Mindestmaß hinaus : so
stellen sie in Berlin von 144 Stadtverordneten 92,
in Breslau von 102 Stadtverordneten 59, in
Allenstein — um eine mittlere Stadt hcrauszu
greifen — von 36 Stadtverordneten 30.

Diese starke Vertretung der Hausbesitzer tritt
in eine ,besondere Beleuchtung, wenn man mit
ihrer Vertretung in den Stadtparlamenten ihren
prozentualen Anteil an der Zahl der Wahlberech-

Crefeld
Barmen
Aachen
Cöln
Bochum
Essen
Gelscukirchen
Hannover
Cassel °
Wiesbaden
Frankfurt a. M.
Halle a. S.

Stadt darstellen, kaum, wie Baron es wohl tut,
als Gemeindelasten, durch die die Hausbesitzer den
übrigen Einwohnern gegenüber besonders un¬
günstig gestellt seien, anfgefaßt werden dürfen.

Anders steht es mit den indirekten und direk¬
ten Steuern : Umsatz- und Zuwachssteuer, Grund-
und Gebäudesteuer. Daß von diesen durch die
Grundbesitzer ein sehr großer Anteil getragen
wird , ist gar nicht zu leugnen, in einigen Städten
inehr als die Hälfte. Aber auch diese finanziellen
Lasten reichen doch nickt aus . um die politischen
Vorrechte völlig zu erklären . Unter den ungefähr
80 preußischen Städten , für die B . die ent¬
sprechenden Angaben macht, finden sich nur 7 (dar¬
unter eine Großstadt : Altona ), wo auch von Ge¬
meindesteuern mehr als die Hälfte auf die Haus¬
besitzer entfällt . Im übrigen zeigt sich die auch
hier obwaltende Divergenz in den Großstädten
besonders.

lhl'berechtig've:
HauAüe-sltzer

aujf 100 Stadtv.
Hausbesitzer

49.3 94.0
23.1 80.6
22.4 87.2
20.3 88.9
14.8 66.7
11.8 60.0
9.9 68.1

27.3 86.1
25.4 78.3
20.2 75.0
22.2 72.0
20.0 66.0

«km  anoers wie ui uwicu
die Verhältnisse in mittleren und kleinen Städten.
. Die Differenz zwischen der zweiten und dritten
Spalte ist bei den mittleren Städten im allge¬
meinen nicht so erheblich, wie bei den großen , und
bei den kleinen Städten , in denen die Hausbesitzer
meist sehr erhebliche Prozentsätze der Wahlberech¬
tigten ausmachen, verliert sie im allgemeinen stark
«n Bedeutung , und man muß es hier den , tat¬
sächlichen Verhältnissen entsprechend und für ge¬
rechtfertigt finden, wenn die Hausbesitzer auch in
der Bürgervertretung das Uebergewicht haben.
Für di« Mittel - und Großstädte dagegen findet die
Bevorzugung der Hausbesitzer zunächst aus deren
3ahlenverhältnifseu keinerlei Berechtigung.

Allerdings ist das Motiv der politischen Be
»orzugung der Haus - und Grundbesitzer weniger
ihre Zahl, als vielmehr ihre finanzielle Leistung
»u den Gemeindeabgaben, für die Baron ebenfalls
Zahlreiches Material beibringt . Als wesentlich
kommen zunächst die Gebühren und Beiträge der
Haus- und Grundbesitzer in Betracht : darunter
einmal die Beiträge zur Herstellung der Straßen,
Chausseen, Wege und Bürgersteige . Dazu treten
bie Beiträge für Kanalisationszweck« und ferner
>ür Straßenreinigung , wozu freilich bemerkt wer¬
ben muß, daß es sich hier durchweg um Ausgaben
litt Veranstaltungen handelt , die -den Wert des
Hausbesitzes wesentlich erhöhen und somit, weil sie
wir Gegenleistungen sür besondere Leistungen der

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : Mac Donald -Boston
(Nassauer Hof) — Mac Ken na - Boston (Na,-
sauer Hof) — Mac K encie -Boston (Nasiauer
Hpf) — von L e i b i tz- Charlottenburg (Prinz
Nicolas ) — Graf vonNiczku - Budamnt (Pen¬
sion Bayer ) — von Nordeck -Parts (Hau»
Hilbi«) — von O st oszews  kn - Warschau
(Moria -Hotel) — v. R h o de n - Potsdam (Villa
Schaare ) — Baron S tu tze n b e che r - Berlin
(Kaiserhof) — von W ost r o sa b l i n - Kiew
(Hansa-Hotel).

Das Karserpaar wird , wre zuverlässig ver
lautet , Mitte August zu einem mehrtägigen
Aufenthalt in Bad Homburg v. d. H. er¬
wartet . Bei dieser Gelegenheit wird dem
Kaiser  über verschiedene von ihm ange¬
regte Projekte Vortrag gehalten werden

Zur Beisetzung des Großherzogs von Luxem¬
burg . Unter der ungeheuren Anzahl von Kränzen
und Blumenspenden fiel besonders der Kranz
der Wiesbadener Bürger  auf . Auf den
Schleifen war die Inschrift „Dem letzten Nassauer
Fürsten — die treuen Wiesbadener " zu lesen. Hof¬
bäcker Fritz B o s s o n g legte den Kranz persönlich
an der Gruft nieder.

Militärpersonalien . Befördert : zum Leutnant
der Reserve : Freundlich (1 . Braunschtveig.j,
Vizefeldwebel, des Füs.-Regts . von Gersdortt
(Kurbeff.) Nr . 80. — zu Oberleutnants : die Leut¬
nants : Frank (Höchst ), der Reserve des 6 Bad.
Jnf .-Neats . Kaiser Friedrich III. Nr . 114, —
Kranz (Höchst ), der Land-w.-Jnf 1 Aufgebots.
Versetzt: N e >r me t ste r (SBt e sbaden ), ~wt-
nant der Reserve des 2. Ober-Elsast . Fclvari .-
Regts . Nr . 51, zu den ReservüeOmzicren de»
4 Garde -Feldart .-Regts . - Ter Abschied be¬
willigt : Wolf (Höchst ), Leutnant der Retcrve bu>
2. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 171.

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
lieben : den Oberbanräten a. D .. Geheimen
Baurat Gotthold C l au s n i tz er . bisher in
Frankfurt a. NI., niid Oskar Front e n -
seid  i » Wiesbaden der Rote Adlerorden
2. Klasse mit Eichenlaub , dem Regierungsrat
Moritz von Hundelsl , ause  n in Wies¬
baden und dem Amtsgerichtsrat a. D . W.
Ohl in Zeilsheim der Rote Adlerordcu
4 Klasse, dem Rentner W. S o , ä, in Bieden¬
kopf der Kgl . Kronenorden 4. Klaste . dem
Hauptlehrer Adolf Althen  in Hahu,takten
der Adler der Inhaber des Kgl . Haus¬
ordens von Hohenzollern , dem Foritrendau-
ten a. D . Karl Bonnemann  in Wiesba¬
den das Verdienstkreuz in Gold , dem
Fleischbeschauer Anton Vendt in  Arnolds
Hain und dem bisherigen Gemeindeeichmci-
ster Ludwig Scherer  in Idstein das Ber-
dienstkrcuz in Silber , dem Kriminalwacht-
Meister Johann leitet  in Wiesbaden das
Kreuz des Allaemeincii Ehrenzeichens mit
der Zahl 50, den Bürgermeistern a. 35. Aug
Thomas  in Waldernbach und Julius
Thiclmann  in Bicken, dem Polizeiboten
Ludwig B u r g b e i m in Frankfurt a. M .,
dem Gcmcinderechiler Martin Wagner  in
Gonzenheim und dem Brunnenmeister Ja¬
kob Kaiser  in Ems das Kreuz des Allge¬
meinen Ebrenzeichens , den Bürgermeistern
Ehr Mohrberr in  Wolsaruben - Philipp
Amend  in Allendorf (Eder ) und Christian
Hasser in  Gönnen sowie dem Vorarbeiter
Konrad Stroh  in Frankfurt a. M . uns
dem Holzhauerineistcr Ehr . B r c i t c n 2.
zu Nauort im Untcrmcstcrwaldkreise das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber.

Steckbrief wurde erlassen gegen den Reservisten
Wilhelm Ick stadt aus Niederiosbach, Kreis lln-
tertaunus : — gegen den Techniker Adam Brau  n
aus Dieburg , KreisDieburg . vermuteter Aufent¬
halt : Mainz : — gegen den Fabrikarbeiter Theodor
Schiller  ans Frickenhausen: — gegen den
Schreiner Karl Corzelius  aus Holzhausen.
hier . Adlerstraße 13 wohnhaft, wegen Diebstahls,
begangen in Unterliederbach.

Ailfeiithaltscrmitteluugen werden angcstcllt:
über den Schreiner Karl C o r z e l i » s aus Holz-
Hausenü. Aar : — Mina Roth  aus Arnoldshain:
— GLrtner Wilhelm Dickenschied  aus Ha¬
damar.

Gütcrrcchisrcgisicr . Die Eheleute Kaufmann
Friedrich Sckaab und Emilie , gcb .Eschhofen, zu
Wiesbaden : — die Eheleute Kaufmann Johann
Wilhelm Klees  und Lina, gcb. Becker zu Wies¬
baden: — sowie die Eheleute Kaufmann Heinrich
Ublmann  in Wiesbaden und Helene, geh. Dön¬
ges. haben Gütertrennung  vereinbart.

Konkurse . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Wiesbadener
Metallwarenfabrik.  Gravier - und
Münzanstalt , G. m. b. H., zu Bleidenstadt
findet eine Nachtragsvertcilung statt . Zur
Verteilung gelangen 231,40 Jl  unter die
nicht bevorrechtigten festgestellten Gläubiger
mit einer Gesamtforderung von 13 634,83 m
_ In dem Konkurse über das Vermögen de,-.
Kaufmanns Philipp P a r t e n b e i m e r da¬
hier soll die Schliißverteilung vorgenommen
werden . Die versüqbare Maste betragt
2844,15 Jl. Zu berücksichtigen sind 19 974,40 .11
nickt bevorrechtigte Forderungen.

Unter dem Hammer. Der Acker Hinterm
Ochsenstall, 1. und 3. Gewann , 47 Ar 71 am, Wert
15 090 M«rk, wurden einer zwangsweisen Ver¬
steigerung ansgesctzt. Höchstbietcnder blieb Han-
delsmann Berthold M aper-  Erbenbelin mit
11000 M.  Der Zuschlag wurde erteilt.

Submistionsblütc . Auf die Ausickreibung hin
zwecks Vergebung der Anstreicherarbeiten an den
Perron - und Bimste ighallen im Hauptb-ahnhol
Wiesbaden wurden folgende Angebote eingereicht:
Gg H ö m be r ge r - Erbenheim 41 269 Jl. Aug.
Streim - Wies baden  28 507.28 Jl, Wermer-
Barmen 17 720.41 Jl, Burkhardt -W i « s-
baden  34921 .80 Jl. Sominer -Frankmrt a . M.
22 938. Jl, Sommer und Einfeldt Frankfurt a . M.
15137.W M, 3- Icinert u. Sohn - W i es-
baden  19 972.83 Jl, S . Stephan -Esten 4o 81o.22
Mark . Mägler -Dllsteldorf 27 843.32 Jl, Kramer-
Fulda 21 075.69 Jl, P . Biibeiisen-Barnlen -Rltter »-
hauien 13 958.84 Jl. Pauli - Wiesb  a d e n
19 500.42 ^k. A. Moos - Wiesbaden  31 o83.16
Mark , Sckevvlcr u. Hofmann - Wies-
ba de  n 30085 Jl, Wilb. Tbon - Wiesbad en
28 414.59 Jl. Mithin besteht zwischen dem HoLst-
und Niedrigstgebot ein Unterschied von 318ob .38
Mark . Ein Zuschlag wurde noch nickt erteilt

Die Friseur -Zwangsiiiilling Wiesb-stien beschloß
in einer kürzlich in der „Wartburg stattgehabteu
Generalversammlung einstimmig, die Friseur¬
geschäfte von 1.. September d. I . ab abends um
8 Uhr zu schließen, mit Ausnahme Samstags und
den Lagen vor Feiertagen . , , , ,

Die Anwohner der Dotzheimerstraße haben be¬
kanntlich in einer Eingabe an den Magistrat gegen
das Baugesuch des Blaukreuzvereins  be¬
treffend die Errichtung  emes Wohn¬
hauses nebst Stallgebäude und Ar¬
beit  s b a l l e n an der Dotzheimerstraße Proteit
erhoben. Der genannte, Verein beabsichtigtenäm¬
lich, dort eine Schweinezüchterei  cinzu-
richten. worin ,man nicht nur eine Belästigung der
Anwohner und Passanten sondern auch eine hmie-
nische Gefährdung erblickte. Auch war man der
Ansicht, diesem Vorhaben ein engerisches Paroli
um deswillen zu bieten, weil zweifelsohne der
dortige noch freibleibende Boden in weitem Um¬
kreise ganz bedeutend an Wert verlieren
wird . Diese Bauangelegenbeit kam denn auch am
5 d M in der Stadtverordnetenversammlung zur
Sprache Der Banausschuß batte damals den
Antrag gestellt das Disvensgesuch unter folgen¬
den Bedingungen zu erteilen : Der Blaukreuz¬
verein verpflichtet sich, auf Verlangen der L-tad-
die Ciebäulichkciten innerhalb 6 Wochen niederzil-
legen. die Schweinehaltung auf dem Grundstück
nicht zu betreiben, die Gebäude dauernd in einem
angemesiene» Zustand — Vervntz usw. — ä» JJ<us
Icn Mit großer Majorität wurde aber der An¬
trag a b g e l e b n t. Trotzalledemf wurde seitens
des Polizeipräsidenten &U BauerlaubniL > erteilt.
Der Verein ließ demgemäß die Arbeiten wieder
ailfnebnlen. Nunmehr bat sich der Magistrat
abermals in der Sache verwandt und gegen oie
Konzession beim Regierunasvrastdenten Ein¬
spruch  erhoben . Stuf den A»sgang der Ange¬
legenheit dar? man wohl gespannt sein.

Stempelsrcie Winzernotstandsdarleben . Die
Winzer der drei Kreise Rbeingau . St . Goars¬
hausen und W i e s b a de n - L a n d sind von der
Zahlung der namhaften S te in v e l g e b u tt r für
die Schuldurkunden aus dem Winzernotttandsdar-
lehen nach einem Bescheid der Regierung be¬
freit  worden . „ ' .. .

Lohnbewegung. Wegen Lohndmerenzen sind
die Arbeiter der hiesigen Firma
Schwarz  u . C o., Fabrik medico-mechaimcker
Apparate gestern sämtlich, etwa 40 an der -Sktt» ,
in den Ausstand getreten. Zwischen den Ver¬
tretern der Streikenden und der ^Firma iEden
bereits Verbandlungen statt. Die Firma Itell.
eine zehnvrozentige Lohnzulage und jZ -ltiiiwige
Kürzung der Arbeitszeit tu Aussicht. Vom sev-
tember v. I . ab batte sie sür den Winter außer¬
dem Teuerungszulagen in Hobe von 2 J rat
verheiratete und von 1.50 Ä  für ledige Arbeiter
gewährt . Eine Einigung konnte bis letzt noch
nicht erzielt werden. _ r c ^ ,

Die falsche Adresse. Zwei Wiesbadener Motor¬
radfahrer wurden vorgestern abend in Biebrich m
der Mainzcrstraße in gemeinster Weise »on im:
angetrunkenen Leuten belästigt und
gegrlsfen. Diese batten sich aber in der Adresse
geirrt Die lleberfalleneu setzten sich »amlich
ganz energisch zur Webr und gaben den beide"
Rvwdies . die ihre Messer zogen, um emrustechen,
einen gehörigen Denkzettel. Ein Schutzmaiin nahin
die sauberen Burschen schließlich fest. ^

Nächtlicher Einbruch. In dem Konfumgetchait
C W Schwanke  Nachsolger in der « chwal-
bacher'straße 59 wurde vergangene Nacht elnzu-
brechen versucht. Die Tater verschafften lt4 zu¬
nächst Zutritt zu dem Hofe .durch den Haus¬
eingang und wollte» von da aus in die: Geschäfts¬
räume «indringen . Vier Schlösser hatten sie be¬
reits errbochen und wollten schon da^ fmifte. das
gleichzeitig die letzte Sicherung war , entfernen,
als sie offenbar bei der Arbeit gestört wurden.
Ter Polizei wurde sofort Anzeige erstattet , dock
gelang es bis jetzt noch nicht, der .̂ater h«bha,t
zu werden. Es darf wohl angeiiommen werden,
daß die Täter mit den örtlichen Verhältnisse»
vertraut waren . , „ &„ *

UnioU. Ter Rottenarbeitcr Berlcba  Ä ver-
miglücktc 'gestern im Bahnboisterrain beim Ver¬
laden von schwere» Eiicnbahnichiencn. Er zog sich
eine Verletzung am Fuße zu und mußt« noch dem
städtischen Krankcnlwns verbracht werden.

Zn einer wüsten Schlägerei kam es vergangene
Nacht zwischen1 und 2 Uhr auf dem Mauritlus-
platz, woselbst »ichrcrc dem dlrbeitcrstandc an-
gebörige Leute, di« etwas stark über den Durit
getrnnke» hatten, in Wortwechsel geraten waren.
Im Verlauf « des Streites wurde auch von. dem
Messer ausgiebigen Gebrauch gemacht. Dabei er-
bisi en die 26 bezw. 31 Jahre alten Gebrüder
Alfred und Georg Ulrich  schwere Kovir̂ r-
letzungen die ihre llebersübrung nach dem städti¬
schen Krankenltaus durch die Sanitatswache erior-

^Ä -iic Ŝcklaswagcn . 16 neue Schlaftvaaen
fin & soeben im Gebiet der preußrich -heffifchen
Stoatssiahnen in Betrieb aenvmmen wor¬
den. Die neue » Wagen sind etwas langer
wie die alten Waaen , da die ernzelnen . lb-
teile bresier sind. Es sind manche werwolle
Verbefferungen in den Dchlafwaacn geschaH
scn Die Betten sind beguemer anaeordnef,
auch ihre Benutzuna als Sitzgelegenheit ver¬
bessert. Die dringend notwendige bestere
Ventilation der Schlafabteile ist so durchge¬
führt daß man ventilieren kann , ohne daß
es zieht . Die Waschgelegenhcit nt »« gf inih verbessert und was dergleichen
Dinge mehr sind. Wer Glück hat . aerat ietzt
in der Reisezeit schon in einen neuen Eaf-
wageu , in denen es sich weit angenehmer rei¬
sen soll, wie in den alten-

Aus dem Hauvtbahnhos. Die Ausdehnung der
Beinarbeiten im hiesigen Hauptbabnbofe zur Her¬
stellung eines Materialschachtes machte, um den
Berkelir aufrecht zu erhalten , einen Notsteg über
die beiden ersten Gleis« erforderlich. Der Vorsicht
halber wurde die ganze Baustelle abgesverrt.

Neue Ilmtsbezcichnung. Nach einer neuesten
bahnamtlichen Bestimmung werden die seitherigen
Zugbediensteten „Wagenwärter ", welche die Züge
zur Abiahrt mit den Bremsvorrichtungen . Signa¬
len usw. fertig zu stellen haben, vom nächsten
Monat ab di« Amtsbezeichnung „Wagenauf¬
seher"  führen.

Ein Schwindler arbeitet mit einem ganz neuen
Trick zurzeit in verschiedenen Großstädten. Der
Betrüger erscheint in Geschäften, kaust eine Klei- .
nigkeit und bittet dann, indem er einen an einen
Soldaten gerichteten Brief auf den Ladentisch legt,
um einen Zwanzigmarkschein. Wenn ihm dieser
ausgehändigt wird , so steckt er ihn ânscheinend in
den Brief und klebt diesen zu. Beim Nachzählen
seines Geldes bemerkt er , daß er nicht ganz 20 Jl
bei sich hat. um diese dem Verkäufer für den
Zwanzigmarkschein ru geben. Er entfernt sich
dann mit dem Vorgeben, sich in der Nachbarschaft
das fehlende Geld zu besorgen. Da er den Brief,
in den er dem Anschein nach den Zwanzigmark¬
schein gesteckt bat. als Pfand zurückläßt, schöpft
man in dem Geschäft zunächst keinen Verdacht.
Erst wenn die Geschäftsleute längere Zeit vergeb¬
lich auf die Rückkehr des Fremden gewartet haben. ,
kommt ihnen die Sacke verdächtig vor. Wenn sie
dann den Brief öffnen, linden sie, daß er keinen
Zivanzigmarkschein, sondern nur ein Stück weißes
Papier enthält . Ter Schwindler, der diesen Trick'
in verschiedenen Städten mit Erfolg angewandt
hat , ist etwa 22 bis 24 Jahre alt . Ta er seine
Tätigkeit bereits auf die Rheingegend ausgedehnt
hat , so stebt zu erwarten , daß er vielleicht auch in
Wiesbaden  ein Gastiviel geben wirb. Es sei
deshalb an dieser Stelle davor gewarnt.

Von der Rheinschiffahrt. Für die Schiffahrt
ist es wichtig, »u erfahren , daß der Rbeinarim
zwischen der Petersaue und der Mainz-Kastelcr
Seite bedeutend tiefer  gebaggert werben soll,
um ein gutes Fahrwasser herzustellen. Auch die
großen Wandschnellenam Kops der Petersaue , die
dort das Fahrwaffer eincngen, sollen weggebaggert
werden . Auf diese Weise soll einem lang gehegten
Wunsch der niederländischen Reedereien entgegen-
gekommen werden. Auch die Ausladeplätze in
Mainz -Kastel sollen bedeutend vergrößert und mit
besseren Einrichtungen versehen werden.

Soziale Fürsorge . In letzter Zeit ist die
Eisciibahnvermaltung dazu übergegangcn, unteren
Beamten und Arbeitern besondereS ta a t s d a r -
leben  für die Errichtung von Eigenhäu¬
sern  unter bestimmten Bedingungen zu gewäh¬
ren . Die Voraussetzung dafür tritt ein, wenn die
Stationsorte keine geeigneten Wohnränme auf¬
weisen. die für die Unterbringung der Beamten
und Arbeiter in Betracht kommen. Es muß ferner
nachgewicsen werden, daß die betreffenden Eisen-
bahnbedienstcten aller Voraussicht nach auch
dauernd ans den Stationsorten verbleiben. AIS
Wohnungen für die Bediensteten sind entweder
Ein- oder Zweifamilienhäuser ru wählen. Mit
hem Beginn des B̂aueS darf nicht eher begonnen
werden , als d̂as beantragte Baudarleben formell
von der Eisenbahnverwaltung gewährt ist. Be¬
reits errichtete Eigenhäuser dürfen rm allgemeinen
kein« nachträgliche Beleihung durch staatlich« Dar¬
lehen erfahren , und ebenso können Anträge auf
Gewährung von Mitteln rum Umbau oder Aus¬
bau älterer Häuser keine Berücksichtigung finden.
Alle Betriebsämter sind angewiesen, den Be¬
diensteten, welche Baudarleben sür Eigenhäuser be¬
antragen oder erhalten haben, beratend zur Seite'
zu stehen. Auch die Bestrebnngen zur U e b e r -
Weisung von Pachtland  an die Arbeiter
werden von der Eisenbahnverwaltung nachdrücklich
gefördert . In erster Linie kommen dafür Ar¬
beiter in Betracht, die nach dem Stande ihrer
Familien der Landbenntzung bedürftig sind und
die die Bearbeitung des Landes durch Familien - .
Mitglieder besorgen können, ohne selbst >dcn An-
sovdermigen des Dienstes entzogen zu werden. Es
soll den Wünschen der Arbeiter auf Verpachtung
von eisenbahnfiskalischem Gelände nach Möglich¬
keit entsprochen iverden. Soweit solches Gelände
nicht zur Vcrsügnng steht, bat die Eisenb'abnver-
ivaltuiig den Direktoren nahegelegt, den Arbei¬
tern eine andere Landpachtung zu vermitteln und
zu erleichtern , wo sich günstige Gelegenheit dazu
bietet.

Kinematogravheii -Zensur. Um die Zensur der
kikicmatographischen Vorführungen wirksamer zu
gestalteii und gleichzeitig di« Ortsvolizeibehörden
bei der Ausübung der Zensier zu entlasten und zu
unterstützen , erscheint deren weitergehenÄeZen¬
tralisierung erforderlich. Ern ministerielles Rund¬
verfügen 'bestimmt daher, daß die Ortsvokizci-
behörden anzuweisen sind, dem Polizeipräsidenten
in Berlin i» Zukunst von den Lichtbilderfilms,
welche ihnen im Hinblick auf öffentliche Vorfüh¬
rung vorgeleat werden, Mtteilmig zu machen,
falls dies« Films von dem Polizeipräsidenten in
Berlin noch nicht geprüft worden sind, oder aber
seitens der mitteilenden Ortspolizeibebörde eine
Beurteilung erfahren , die von der Berliner Zen- ,
sur äbweicht. Dies gilt sowohl für Films , die in
Berlin zugelassen, dagegen an anderen Orten ver¬
boten werden , als auch für solche, deren Vorsüb-
ruiig ungeachtet des Berliner Verbots an andern
Orten gestattet wird . Wenn die Beurteilung der
Ortsvolizeibehörden von der Berliner Zensur nur
zum Teil abweicht, z. B. in bezug ans die Frage,
ob der Film sich nur zur Vorführung von Er - ^
wachsenen oder auch vor Kindern eignet, oder in
bezug auf einzeln« Filmteile , so wird es dem
Ermessen der Ortsvolizeibehörden überlassen, ob
sie nach Lag« des Einzelfalls êin« Mitteilung für
erforderlich oder angezeigt erachten.

Städteausstelliinq Düsseldors 1912. Das
Interesse sür die diesjährige , besonders lehr¬
reiche Ausstellunq im Kunstpalast zieht im¬
mer weitere Kreise . So erschienen in größe¬
rer Zahl die Mitglieder des Arbeitsaus¬
schusses zur Erhaltung von Grundflächen im
rheinischen Industricbezirk unter Führung
des Herrn Beigeordneten Dr . Schmidt
(Essen ). Von besonderer Bedeutung war der
Besuch einer aus zirka 50 Damen und Her¬
ren bestehenden amerikanischen Gesellschaft,
die auf einer Europareise begriffen ist, um
ans städtebaulichem und sozialpolitischem
Gebiete Ersahrung zu sammeln . Ein weite¬
res bedeutsames Blatt in der Chronik der

' Düfsoldorfer Siädte -Ausstelluug bildet dte
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stattsindende Tagung des Frauenkongresses.
— Der Krankenhäuser -Ver -band des ryer-
nisch-wcstfälischen Jndustriebezirkes hiel.

'seine diesjährige Versammlung rm
tragssaale der Städleausstellung ab. Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles wurde
ein Rundgang durch die Ausstellung gemacht.
— Die Auskunfts - und Rechts,chutzstelle für
Frauen ist in der Städteausstellung in
Gruppe 2, mit einer Sammlung der Statr-
stiken des deutsch-österreichischen Rechts-
schutzverbandes für Fronen vertreten Die
Statistiken geben auf einer Landkarte die
Stäbe an , in welchen sich Rechts,chutzltellen
für Frauen befinden : farbige Kreise mar¬
kieren die Zahl der Besucherinnen, - eine
Uebersichtstabelle der von den Verbandsver¬
einen bearbeiteten Rechtsfälle : eine Dar¬
stellung der Zunahme der Rechtslchutzver-
e-ne und der Ratsuchenden . Sie geben mit
den Tabellen ein anschauliches Bild von dem
Anwachsen der von Frauen für Frauen ms
Leben gerufenen Rechtsschutzbeweaung.

Aussichten im Kommunalbeamtenberuf.
Der Zentralverband der Gemeindebeamten
Preußens hat zu den Aussichten  der
Lehrlinge und Anwärter in den preußischen
Kommunalverwaltungen  Stellung
genommen . Gegenwärtig besteht allgemein
die Ansicht, daß der Kommunalbeamtenberuf
besonders aussichtsvoll sei. Die Eltern wer¬
den demzufolge vielfach verleitet , dieser Lauf¬
bahn die zur Entlassung aus der Schule kom¬
menden Söhne zuzuführen . Um diese irrige
Auffassung zu widerlegen , hat der Zentral¬
verband kürzlich eine die Lehrlings - und
Anstellungsvcrhältnisse innerhalb der Ge-
meindcbeamtenschaft betreffende Erhebung
veranstaltet , die sich auf nahezu alle veeu-
ßischeu Stadt - und Landgemeinden erstreckt
hat . In den Landgemeinden waren von
allen Beschäftigten nur etwa 36 Prozent an-
gcstellte Beamte , 30 Prozent auf Privat
dienstvertraq angenommen und 34 Prozent
Lehrlinge . In den kleineren Städten stan¬
den 40 Prozent angestellten Beamten 19 Pro¬
zent aus Privatdienstvertrag Angenommene
und 41 Prozent Lehrlinge gegenüber . M Der
Gesamtdurchschnitt  für alle Städte
stellte sich auf nur 55 Prozent angestellte
Beamte und 45 Prozent Lehrlinge sowie auf
Privatdienstvertrag Angenommene . Da Mit
einem durchschnittlichen jährlichen Beam¬
tenabgang  von 4 Prozent zu rechnen , die
Hälfte der vorhandenen und neu zu schaf¬
fenden Beamtenstcllen aber den Militäran-
wärtern Vorbehalten ist, so ergibt sich, daß
unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein
Menschenalter vergehen wird , bevor die letzt
vorhandenen Anwärter in Beamten,tellen
des Kommunaldienstes untergcbracht sein
können . Ebenso ungünstig liegen die Ver-
hältniffc inbezug auf die Besoldung der an¬
gestellten Beamten . Es ist der Beweis er¬
bracht , daß um Stellen mit Monatsbesol¬
dungen von 50 bis 80 M sich 50 bis 150 Be¬
werber bemüht haben.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re
gierungsbezirk Wiesbaden  waren am 28 Juli
37 Gehöfte von der Seuche betroffen, die sich auf
die einzelnen Kreise wie folgt verteilen : Kreis
Limburg die Gemeinden Dauborn (3), Nauheim
(17) , Limburg Stadt (2) : Kreis Höchst die Ge¬
meinden Nied (1) und Sossenheim (1)1 Ober-
taunuskreis di« Gemeinden Schönberg (2), Ober-
böchstadt (1) : Obcrwcsterwaldkreis die Gemeinde
Höchstenbach(9) und Landkreis Wiesbaden  die
Gemeinde Klovvenbeim (1). — Der Gemeinde-
bczirk Klovvenbeim (Landkreis Wiesbaden,
bildet einen Sperrbezirk . Die Gemeinüebezirke
Bierstadt . Heßloch . Igstadt (Landkreis
Wiesbaden), Nied (Kreis Höchsta. M .), mit Aus¬
nahme des verseuchten Gehöftes, bilden Beobach
tungsgcbiete. Die Gcmeinöebezirke Königstein.
Hornau und Kelkheim (Obertaunuskreis ) werden
aus den Sverrb -zirken und Beobachtungsgebieten
entlassen. Für sie treten die sämtlichen Sperrmatz
nahmen außer Kraft . ^

Handelsgcrichtlichc Eintragungen
Non-Eintragung. In das Gsnofsenschaftsregister ist Lei

der SV« - und DarlchnskasseEingetragene Genossenschaft
mit un-beschränkter Haftpflicht mit dem Sitz- zu Kloppen
Deim eingetragen, dag das Statut durch Beschluß der Ee
ncralvcrsammlung vom 18. Februar 1011 geändert ist.

aufmerksam gemacht, daß in dem Zuge, der früh
4.23 Uhr Wiesbaden verläßt , 5.42 Uhr in Frank¬
furt a . M. eintrifft und hauptsächlich von Ar¬
beitern benutzt wird , verschiedene seien, die ßck
für 10 Pfg . ein Billet nach Biebrich-Ost lösten,
mit diesem in Wiesbaden den Bahnsteig passieren,
jedoch bis Höchsta . M. mitfabren und dort bei
dem außerordentlich starken Andrang die Bahn¬
steige unter Vorzeigung von obgelaufenen Wochen¬
karten verließen . Kuhn nahm daraufhin eine
Revision der Fahrkarten vor. Bald traf er den
Taglöhner Friedrich Sei bald  und den Tag-
löhner Jakob Leonhard an , die von Wies -
baden  nach Sindlingen fahren wollten. Beide
hatten auf genannte Weise die Bahnsteigsperre m
Wiesbaden vastiert und zeigten nun dem Schaff¬
ner alte abgelaufene Wochenkarten vor. Es er¬
folgte Anzeige und jeder wurde mit 6 Mark Strafe
bedacht. Aber damit nicht genug, es erfolgte auch
Anzeige wegen Betrugs , batte doch jeder den
Eiienbabniiskus um 30 Pfennige betrogen. Das
Schöffengericht sprach aber , nachdem sich heraus-
gestellt, daß auf den abgelaufenen Wochenkarten,
di« beide vorgezeigt, das Datum der Lösung der
Karte entweder ausradiert oder ausgeschlagen
worden , so daß nach Reichsgerichtsentscheidungen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde vorliegt , seine
Unzuständigkeit aus und verwies die Sache an das
Schwurgericht.

Wiesbadener Vcreinswese « .
Der Sparverein Gaswerk Wiesbaden hä» morgen, am

28, In » im „Jägerhaus " sein diesjähriges Stiftungsfest
ab.  Beginn um 4 Uhr,

Der Kaufmännische verein Wiesbaden veranstaltet heute
abend auf der „Alten Adolfshöhe" ein Sommerfest. Bei
vielerlei Darbietungen werden die Besucher angenehme
Unterhaltung finden.

Mannerturnvcrein. Die Spiele der 1. und 2. Mann¬
schaft im Faust- und Schleudevllallfinden nun am kom¬
menden Sonntag anläßlich des Sommerfestes atff dem
Turnplatz im Difwikt „Nonnentrist" statt. Mit Rücksicht
auf Vas KreiAurnfest in AschaffenSurg wurde von einer
Beschickung des Svicherer Berg- und Sptelfestes abgesehen.
Die Generalprobe der Musterrieg« zum KreiSturwsest in
Aschassenburg, vom 3. bis 6. August, findet am Donners¬
tag, abends 9 Uhr, in der Turnhalle, Platterstr . 18 statt.

Der Bahern-Vercin Wiesbaden, c. SB., gegr. 1908, unter¬
nimmt morgen, Sonntag , den 28, Juli einen Familien-
Ausflug nach Bleidenstadt, Gemeinsame Absaihrt von Dotz¬
heim 2,52 Uhr nachmittags.

Der Quartett-Vercin hält morgen, Sonntag, den 28.,
nachmittags 3 Uhr ein Picknick auf dem alten Exerzierplatz
an der Aarstraße ad.

Der Wiesbadener Mctzgerkluv unternimmt morgen,
Sonntag , den 28. d. M. einen Ausflug mich Bierstadt.

•
Theater , Konzerte und Vorträge,

BolkSthcatcr. Eine Spielplan-Aeirderung ist ringetrrten:
Sonntag nachmittag1 Uhr geht an Stelle der Posse „Pen¬
sion Schöller" das Vollsstück „Busch lief  e I" in Szene.
Abends 8.15 Uhr: „Prccwsa".

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Kleine Ursachen— große Wirkung,
fc. Am 20. Avril d. I . wirvd« ixv Hilfsejsen-

babnschasfner Kuhn  von einem Fahrgast darauf

Das Ertrahonorar des Rechtsanwaltes
Leipzig, 27. Juli.

Sich ein Ertrahonorar.  d . i. «in die all¬
gemeinen Sätze der Gebührenordnung über¬
steigendes  Honorar für seine Mühewaltung
versprechen zu lasten, ist dem Anwälte an st«
nicht verboten,  sondern in § 93 der Gebüh¬
renordnung ausdrücklich vorgesehen. Der Auf¬
traggeber ist aber zur Zahlung emes Ertra°
Honorars nur verpflichtet, wenn er sich dazu
schriftlich bereit erklärt hat . Der Gefahr , die darin
besteht, baß sich die Prozebvartei leicht zu un¬
überlegten Versprechungen bewegen laßt , begeg¬
net das Gesetz durch die Bestimmupg. daß auch
bas vertraglich zugestckerte Ertrahonorar ,«der¬
zeit im Prozeßwege auf das erlaubte Maß , la so
gar bis auf den in der Gebührenordnung bestimm
ten Betrag herabgesetzt werden kann. Das Gesetz
enthält nun noch die weitere Vorschrift, daß die
Festsetzung eines Extrahonorars durch Ermesten
eines Dritten ausgeschlosten fein soll. Und aus
dieser Bestimmung folgert das Reichsgericht, da»
es erst recht verboten fein soll, die Höbe des ver¬
traglich zugesagten Extrabonorars nur in das Er¬
mesten des Anwaltes selbst zu stellen. Ein Extra¬
honorar kann der Anwalt vielmehr nur bann ver¬
langen. wenn es in einer Weise versprochen wor¬
den ist, die es von vornherein ermöglicht, daß der
Auftraggeber klar erkennen kann, was er seinem
Versprechen gemäß eventuell zu leisten haben wird.

Zu dem Rechtsstreit« eines Wiesbadener
Rechtsanwaltes  gegen seine Auftraggeberin,
«in« Frau Ehr . aus München, die. wie behauptet
wurde , dem Anwälte ein Ertrahonorar von 5000
Mark versprochen haben sollte, erklärt « das
Reichsgericht: '

Den Anspruch auf ein Extrahonovar von 5000
Mark hat das Berufungsgericht mit Recht aus
dem Grunde znrückgewieien, weil es an einer be¬
stimmten. schriftlichen Festsetzung dieser Vergütung
im Sinne des 8 93 Abs. 1 und 2 tei Gebühren¬
ordnung für Rechtsanwälte fehlt. Das Berufungs¬
gericht verlangt mit Recht, daß der Betrag -dev
Vergütung st« schon aus dem Vertrage ergeben
müsse. Daß er in das Ermesten eines -der Ver¬
tragschließenden gestellt werden dürfe, ist aus
8 93 Abs. 2 S . 2, wonach die Bezugnahme auf das
Ermesten eines Dritten ausgeschlostenist, nicht zu
folgern . Abs. 1 S . 2 betont, daß der Betrag der
Vergütung durch Vertrag abweichend vom Gesetze
festgesetzt werden kann, und Abs. 4, der von einer
Herabsetzung übermäßiger Vergütung spricht,
setzt voraus , daß st« schon aus dem Vertrags-
Mulle selbst erkennen läßt , ob der Rechtsanwalt
di« Grenzen der Mäßigung überschritten hat. Der
Zweck der in Abs. 2 enthaltenen Formvorschrift
endlich, den Auftraggeber vor unüberlegten Ber-
sprechungen zu behüten, fordert , daß der Auftrag-
geber aus der Schrift selbst ersehen kann, was er
verspricht und was er zu bezahlen hat. Dazu ge¬
nügt aber nicht bloß die Angabe des ziiiermäßigsn
Gesamtbetrages , sondern z. B . auch die Angabe
eines Prozentsatzes und überhaupt ieber eine
ziffermäßige Berechnung ermöglichende Maßstab,
nicht aber die Bezugnahme auf das Ermessen einer
Person . Wenn Abs. 1 S . 2 des ß 93 schon die Be¬
zugnahme auf das Ermessen eines Dritten aus-
schlieht. so muß umsomehr die Bezugnahme auf
das Ermesten eines der Vertragsschließenden
selbst ausgeschlosten sein.

Das gilt auch dann, wenn die besondere Ver¬
gütung erst nach Erledigung oder Kündigung des
Auftrages versprochen wird . Zwar besteht hier
die Gefahr eines unüberlegten Versprechens in
geringerem Maß«. Allein das Gesetz unterscheidet
nicht ob das Versprechen vor . während oder nach
Ausführung des Auftrages gegeben wird . Da
nun bei allen Erklärungen , aus denen der Be¬
klagte «in Versprechen der Klägerin ableiten will,
von einem im obigen Sinne bestimmten Betrag
nicht die Rede war , ist der Anspruch des -Beklag¬
ten schon aus diesem Grunde unbegründet.

nachdem ein Sanitäter einen Notvcrband angelegt
hatte, sich in ärztlich« Behandlung begeben.

d. Schierstcin, 27. Juli . Vorgestern abend batte
sich in einem Restaurant am Haien eine feuchtfröh¬
liche Gesellschaft zusammengefunden. Es wurde
nach alter deutscher Sitte nicht allzu wenig gezeckt.
Zum Schluß -des Vergnügens wurde «in« Nachen-
fabrt unternommen , die soweit ganz glatt verlief.
Als man wieder glücklich gelandet war , legte lick
einer der Beteiligten , von der Müdigkeit über¬
mannt , nachdem er stch des Nockes und Hutes
entledigt , auf di« auf dem Landebock eines Boot¬
vermieters ausgestellte Bankkist« und schlief ein.
Gegen morgen aufgewacht. schlug der nochlai-
trunkene, Rock und Hut liegen lastend, schleunigst
den Weg nach seiner Behausung ein, woselbst er
auch gut ankam. Gestern fanden nun Fischer den
zurückgelastenen Hut und Rock am Rbeinufer vor,
sodaß die Vermutung nahe lag, daß «in Unfall
geschehen sein müste. Sofort war denn auch das
Gerücht aufgetaucht, der Besitzer des Rockes, dessen
Namen durch Briefschaften mittlerweile sestgeitellt
werden konnte, sei ertrunken . Diese Nachricht be¬
stätigte fick glücklicherweise jedoch nickt, und nahm
der Totgesagte freudig lächelnd die eigene grauer-
Nachricht entgegen. , . . ,, . _

<S> Winkel. 27. Juli . In dem Marcenthalcr
Back fand man eine Brieftaube tot auf . Der am
Fuß befindliche Ring trägt die Aufschrift: 942 ltl

0 Langenschwalbach, 27. Juli . In der letzen
Stadtverordneten -Versammlung berichtete Regie-
rungsbaumeister Röttgen  über die angeregte
Abtretung -des Roßbachstollens an -die Stadt Wies¬
baden. Letztere soll sich verpflichten, der Stadt
Langenschwalbach täglich bis zu 400 Kubikmeter
gutes .einwandfreies Wasser aus dem Roßbach¬
stollen kostenlos zu liefern . Die Bedingung ist
deshalb gestellt, weil man hier der Ansicht, ist.
daß die infolge der Anlage des Schlaferskovt-
stollens der Stabt Wiesbaden verminderte Wasscr-
ergiebigkeit des Roßbackstollens in erster Lime
eine bedeutende Schädigung Langenfchivalbachs
Larstelle, anderenteils Wiesbaden durch den Be¬
sitz des Roßbackstollens erhebliche Vorteile habe.
Der Antrag wurde dem Magistrat zur weiteren
Bearbeitung überwiesen.

= Freiendiez . 27. Juli . Aus dem hiesigen Ge¬
fängnis entsprang dieser Tage em Straflmg . Bls
jetzt konnte man des Flüchtlings nickt habhaft

II>Cr+ I gtm6Htg, 27. Juli . Der diesigen Frei
willigen Feuerwehr wurde von Frau Dr . W o lff
5 0 0 Ma r k für die Zweck« der Wehr überwiesen.

# Bad Homburg, 27. Juli . Seit einigen
Tagen -deckt di« hiesige Fleischerinnung ihren Be¬
darf an Kälbern aus Hamburg.

Das ruflisch-japanische Abkommen.
Petersburg , 27. Juli . Die russisch^

Blätter lassen sich aus T o k i o drahten , dgz
neue Abkommen  zwischen Rußland rruh
Japan bezüglich einer Ausgestaltung der fte=
gen-seitigen Beziehungen und der Einfluß-
Sphäre in der Mandschurei  und der äu¬
ßeren Mongolei,  sei am 16. Juli i»
außerordentlicher Sitzung des geheimen Rg-
tes angenommen  und vom Kaiser vay
Japan unterzeichnet  worden . Der Ab¬
schluß des Uebereinkommens nt erfolgt,
nachdem Japan und Rußland sich vorher mit
der britischen Regierung verständigt hatten.

Bulgarisch -türkischer Grenzzwischensall.
Sofia . 27. Juli . Meldungen von der

Grenze berichten über einen Zusammen-
st o ß zwischen bulgarischen und türkischen
Posten bei Gweschwo. der in ein förmliches
Gefecht  ausartete . Von 9 Uhr morgens
dauerte das Feuergefecht bis zum Abend.
Auf betden Seiten gab cs mehrere Tote und
Verwundete.

Die Lage i« China.
Peking , 27. Juli . Die Regierungs¬

krise  in C h i n a ist in der L ö s u n g be¬
griffen , da die Nationalversammlung üst
von Yuanschikai vorgeschlagenc Min -isterlist,
bis auf einen Namen bestätigt hat . Du
Fremden und Chinesen sehen hierin einer
großen Erfolg Auanschikäis.

Große Streikunruhen in Amsrika.
London,  27 . Jnli . Ans Newqork wird

gemeldet : In dem Bergwerksbczirk Kai nt
Prieck kam es zu wilden Aufrnhr-
szenen.  Die Berglente zerschnitte » die
Telephon - und Telegraphendrähte , weshalb
es unmöglich ist, sichere Nachrichten von dort
zu erhalten . Es umrde versucht . Truppen
dorthin zu entsenden . Der Zug wnrde aber
von den Streikenden i« die Luft gesprengt.
Gegenwärtig sind die wildesten Gerüchte tut
Umlauf.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31tt . Taunusstr .16
Sperial -lnstltnt für Optfk.

--- Kassel, .27. Juli . Ein schweres U n ¬
wett  e r hat gestern abend in Oberhausen
gewütet , -das großen Schaden  anrichtete.
Durch Blitzschlag sind mehrere Feuers¬
brün  st e entstanden und auch mehrere
Personen getötet  worden . Ein Wir.
belsturm richtete in der Gegend von Witzen-
Hausen und Heiltgensta -dt große Zerstorun-

27. Juli . Gestern wollte ein
Automobil bei Niederau einem anderen Ge-
fäbrt ausweichen . Es sthlng um und wurde
vollständig zertrümmert Ein Insasse wurde
getötet,  ein anderer leicht verletzt.

Dos Koffmier Land.
Biebrich, 27. Juli . Einen kommunalen

Streit bat neuerdings die Angelegenheit des
Straßenbandels  hrrvorgerufen . Di«
Stadtverordnetenversammlung widerspricht dem
Standpunkte des Magistrats , indem st« di« Ansicht
nickt teilen kann, daß ein Strahenbandel in Bieb-

, rick kein Bedürfnis sei. Den vorhandenen Laben-
>besttzern würden deshalb wohl keine weitere
Schwierigkeiten erwachsen. Auch die Meinung,
daß namentlich gefundbeitsschädlicheGründe da
gegen sprechen würden sei nickt anzuerkennrn.

= Sonnenberg , 27. Juli . Einen Unfall
sin Betrieb erlitt hier der Schreinermeister W.

! W ö l s i n g e r , indem er beim Arbeiten an einer
Hobelmaschinemit einer Hand zwischen das Meller
geriet, wobei ihm vier- Finger glatt abgeschnitten
wurden.

Erbenheim , 27. Juli . Gestern abend gerieten
hier in der Obergall« einige Jungen im Alter von
13 Jahren in Streit , in dessen Verlauf der Schü¬
ler S chö n dem glcichalterigen Baum  mit einem

> SAitm (Virr »rr2J » ilffl

Letzte Drahtnachrichten.
Unwetter.

Halle a. d. S ., 27. Juli . Gestern nachrnit-
taq wurde infolge eines W o l' k e n b r u chs
auf der Strecke Berlin— Dresden zwischen
Elsterwerda und Hohen -Leipisch beide Bahn¬
gleise auf mehrere Tage un sah rba -r ge¬
macht. Der Personenverkehr wird durch
U-msteigen aufrecht erhalten.

Spionageissäre in Tirol.
Innsbruck , 27. Juli . Im Pustertak wurde

der bei der 10. Kompagrrie des 3. Lande »-
Schützen -Regiments freiwillia dienende
Oberjäger Lind  verhaftet , weil er in dem
diin -qenden Verdachte steht, Spionage zu
Gunsten Italiens getrieben zu bcwcn. Der
Generalstab entsandte etniae Offiziere zur
Unterfuchuna an Ort und Stelle.

Mulcy Hasids Vorzicht.
Paris , 27. Juli . Der geplante Verzicht

Muley Hafids  auf sein Herrscherrccht
in Marokko wird , wie fetzt feststeht, gegen
Mitte August  erfolgen , also nach Wlauf
des mit Lianten vereinbarten Termins . Er
wird von Rabat nach Tanger übersiedeln
und dann die geplante Fahrt nach Mekka
antreten.

Mißbräuche in der F-riedhossoerwaltung
Paris , 27. Juli . Aus Toulon wird ge¬

meldet daß der neue Gemernderat -a-rge
Mißbräuche in der Friedhofsver¬
waltung  aufgedeckt hat . Mehrere Beamte
sollen regelrechten Schacher mit Grab¬
stätten  getrieben haben . Auch wertvolle
Kunstgegenstände sollen von dem Friedhofe
verschwunden sein.

Die türkische Krise.
Konstautinopel , 27. Juli . Ferid

Pascha  weiaert sich endgültig , irgend ein
Ministerium zu übernehmen Wahrscheinlich
wird der albanische Senator Reschld Aiif
zum Minister des Innern ernannt werden.
Die Unionistenpartei schlua der Regierung
vor sie würde ihr ein Vertrauensvotum ge-
ben! falls die Kammer nicht aufaelöst und
der erste Sekretär des Sultans beibehalten

^ '" ueskneb , 27. Juli . Der Exdepudierte
Hassan Ben  von Prischtiua . der sich an
die Spitze der Aufständischen in Albanien
gestellt hat . beauftragte die Truppen-
Kommandanten,  den bei Ratfchanink
aufgestellten Truppen sofort Befehl zu ertei¬
len . keinen Schritt vorzu rücken.
Jeder Schritt vorwärts würbe den Ausbruch
einer blutigen Fehde herbeiführen.

Serbische Maßnahmen.
Belgrad , 27. Juli . Die Wirren in Alba

nien haben die serbische Regierung veran¬
laßt , unanffälllg militärische Maßnahmen im
Süden des Landes zu treffen . Namentlich
sind dt« Garnisonen an der serbisch-türki-

pok  der Wetter dienttstelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 6 .: 25. niedrigste Temp. 13
Barometer- gestern 769.4 wm. heute 761,0 mm
Voraussichtlich« Witterung für 28 . Julir

Keine wesentliche Wsttcrungsändernng.
Niederschlags ', öhc feit gesterur

Weilburg
Fcldberg
Ncukirch
Marburg

Trier . . .
Witzcnhausen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser . Rheinpegcl Canb: gestern 2.75 heute 2Ä3
stand : L- buveael Weilburg: gestern 1.0b hellte 1.48

Lomienamgang 4.14
28 , Juli Sonnenunlergana7.59

lUonaaufflaua 7.57
Monduntergana 1.27

Schrift - und Gcfchäftsleitung : Konrad Lovbokd.
Derantwartlich für den polttischen Teil, das FeviNeton,
für den Handels- u. allgemeinen Teil: Pctcr Ttziel;
für den lolalen Teil: i . D.: Peter Niicl ; für Nachrichten au-
Naffau. den Slachbarländern. für Svort- und Gerichts-
nachrichtcn: A. Güntlicr; für den Inseratenteil : Ott«
Peter. — Truck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Ledbold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften au Verlag, RcdaMo» und Expedition sind
nicht pcrsöiilich zu adressiere». Für dir ülufbewalun»-!
»nd oinckiendiing »nutUangter Einiendungc» >>&“'-
nimmt die Redaktion keine Verantwortung. Anonp«!

Ziiichriitcn wandrrn in den Papierkorb.
z

/ •— - - - - . H

Keine schlaflosen Nächte
in der Zahnzeit des Kindes wird die
Mutter durchmachen, die ihm vor und
während dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt. Tausende von Biütter bestätigen,
daß Scotts Emulsion ihren Kleinen
während dcs Zahnens ein Segen ge¬
wesen ist und ihnen zu starken, gesunden
Zähnchen verholscn hat . Die große Vor¬
liebe der lieben Kleinen für Scotts
Emulsion ist bekannt , leider weniger
die Tatsache , daß das Präparat im
Sommer ebenso schmeckt und ebenso gut
bekommt wie zu jeder anderen Jahres¬
zeit. Scotts Emulsion ist und bleibt auch
im Sommer vas beste Kinder-

Kräftigungsmittel.
tzstkilodteik«: gringrr Mrdizinak-Lrbrrtra » >50.», prim«

Slyzerin 50,0, unterpho«phorigsaurer Kall 4,3, unterphoSpho.
tigjaures Natron 2.0, pulv. Trauant 3.0, feinster arab. Kumm'
pulv. 2,0. _ _ Wasicr 129,0, Alkohol 11.0.'-Hierzu aromatische
LmAlsion mit Zimt-. Mandel- und Gaullveriasl ie 2 Trovfe».
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Eppstein im Taunus.
«a im Schatten des Koffert  die lieblichen

o-äw  der Krüftel und des Fischbachs sich ver-
.itiaen  grüßt von ragendem Felsgestein die

BurgruineEv v fte i it malerisch ins Land.
■ giipftein  kann auf eine vielhun-dertiährige

«echfelfälren reiche Geschichte zurückschauen.
Ä -i erster Herr der Burg taucht um 1120 Grat
ufVi * auf. Bis 1173 ist dann die Geschichte
«nvftcins in Dunkel gehüllt. Erst dann kommt
!L Gottfried von Evvstcin als der erste unter
silicn  Rainen in Urkunden vor und wird aus-
»ri-ckliÄ als Herr von Evvtnstein und Homburg
»»Sri . Rach Gottfried blüht das Geschlecht
M - a«, uN'd erringt sich durch seine Ritterlich¬
st zic Achtung des Landes : aus ibm geben vier
«rrbischöse von Mainz hervor , nämlich Slfrlü II..
«iirid HI- Werner und Gerhard . Der Emtluv
tr eOTfieiuct auf die Neichranselegenheiten
wurde durch ihren riesttz des erzbischöflichen Stilb
t^ in Mainz , der sich durch das ganze 13. 3a6r
inn &ert erftreckte, so grof; nnd gewaltig , daß man

>amals bald vergessen hätte , baß sie nur dem
Stande der Dvnaften aiigehörten . Erst dre ^ reu=
(oMeif des letzten Erzbischofs Gerhard ließ den
KlanZ des Hauses rasch verblassen. Seit dreier
«eit geht es mit dem stolzen Geschlecht bergab, cs
«nkt zur Bedeutungslosigkeit hinunter . .
^ Die Herrschaft Evvsteins bestand aus den der
s-n Landgerichten Heusels und Mechtilsl>au,en.
«u crstcrem gehörten die Orte Eppstein, Hot
Seufels. Bremtbal . Ober- und Niederlosbach.
Schloßborn, Wald krüftel. Ehlhalten . Ruvverts-
bain Vockenhausen, Eppenhain . Tischbach. Retters.
Hornau. Kelkheim. Hos Gimbach. Ober- und
Uuterlicderbach. Hansen v. d. Sonne und Lorsback.
«s hatte seine Hegungsstätte beim heutigen Hot
Leusels Rach einem Weistum von 1482 mußte
,u dem Gerichte Lorsbach den Galgen machen.
Bremtbal denselben ausstellen und Vockenhausen
bie Leiter liefern . Zum Landgericht Mechtilv-
haufen zählten' Kostheim. Hochbeim. Massenbeim.
Delkenheim. Wallau . Breckenheim. Nordenstadt.
Igstadt . Medenbach. Wildsachsen. Langenharn und

Jn ^ Jahre 1433 fand eine Teilung der Herr¬
schaft Evvstein statt : es entstanden die Lrme»
Eppftein - Mlinzenberg und Evv st eln-
tz ön i g ste i n Die Landgerichte fielen dabei an
Gottfried VIII. Dessen Enkel Gottfried X ver¬
schwendete in wenigen Jahren die reiche Besitzung
und verpfändete ein Dorf nach dem anderen : 1492
verkaufte er um 64 000 Gulden die eine Halste an
den Landgrafen Wilhelm II. von Hessen, der da¬
mit ©cfiöer von Evvstein und aller Dörfer des
Landgerichts zu Heusels iowie zahlreicher anderer
Höfe und Ortsckxisten wurde . Dieser hessische Teil
kam 1624 an die Darmstädter Lime, bis er an
Nassau  überging . , , . , . .

Eberhard I. von Eppenstem brachte durch seine
Heirat mit Lutgard von Falkenstein diese reiche
Herrschaft im Jahre 1418 in feine Hand. 1433
fand dann unter seinen Söhnen die .Teilung statt,
wobei Eberhard II. die Evvftein - Konlg-
stein  sch e Linien gründete . Da- Besitztum be
stand aus den Land- oder Halsgerichten König
stein. Diefsemvegen. Kreutzen und Cransberg.
Als die ältere Lrnie 1«22 mit Gottfried X er¬
losch. fiel die Hälfte von Bürg und Stadt Evv¬
stein an seine Vettern , die Grasen Eberhard und
©eorg von Königstein. Die -Schtvester beiher.
Anne, war mit dem Grafen Botho von stolberg
vermählt und als ihre Brüder ohne Erben star¬
ben, erbte das Haus Stolberg 1533 das stolze Be
sitztum In der Folge entstand zwecken dem
Hause Stolberg und dem Kurbistum Mainz um
Evvstein ein erbitterter Streit , der damit endete,
daß die Harzer Grafen 1691, stch für 300000
Gulden ihrer Rechte aus Eovitein begaben. Er?
in neuerer Zeit erwarben die Herren voii Ltol-
berg-Werniaerode die einstige Burg ' brer Abne
wieder und dürften wohl nun wr «lle Zeit im
Alleinbesitz dieses lieolichen Fleckchens Erde

Der' Fürsorge des Fürsten zu Stolberg ist es
zu danken, daß die Ruine nunmehr erhalten
bleibt und ihr jetziges Aussehen gewahrt wird.
Die stattliche Anlage erhebt sich aus einem mäch¬
tigen isolierten Fellen und war dur » Brucken
und tiefe Gräben gegen Ueberfalle reich gesichert
Das erste Burgtor ist leider Zerstört, auch das
zweite unmittelbar vor ixm Schloß̂ of be egene iit
nicht mehr vorhanden . Auf dem Schloßhofe aber
erbebt sich der massige aus dem 15. Jahrhundert
stammende ZZergsricd. Seit 1872 ,st der m,
der noch die Peckmase und die Schießlöcher zeigt.
m,t einem Schicierdache versehen An seine
Mauern lehnen die Reste der Wohngebäude zer¬
fallen. aber sie zeugen noch von einstigem Glanze,
der die Burg umwarb . Die Burg wird von
zahlreichen Zwingern mit nach innen ^ taen
Türmen in den unregelmäßig gezogenen Mauern

umgeben. Am runden Turm in der M '.ite st'id
noch Rundbogenfries und Zinnen vorbanden.

Zu Füßen der Burg lager : sich malerisch *<•'
Ort . Nicht mit Unrecht neune» ihn seine Be¬
wohner einen der schönste» Perlen ,n dem Stadie-
kranze des Nassauer Landes. An de» uw-pst^
vollcn Schicksalen der Burg nahm der Ort rcdl :-o
Anteil . — Heute, wo er durch eine irisch aui-
blübende Industrie sich mächtig in die Breite reckt,
ist der schöne malerische Flecken Evvstein aut dcm
bestcn Wege, wieder die Bedcutuiia für das
Nassauer  Land an erringe », deren er sich vor
Jahrhunderten ringsum erfreute.

Nur den Nachbarländern.
□ Marburg . 27. Juli . Bei einem in Ebsdorf

niedergcgangenen Gewitter ivnrde der Schulknabe
L e m m c r v o m Blitz erschlagen.

c? Groß -Gerau . 27. Juli . Die 74 Jahre alte
Ehefrau des Rotteustibrers Hirsch  entfernte sich
vom Hause. Als der Mann des morgens er¬
wachte, war seine Frau noch nickt zurück. Sofort
ging er aus die Suche und fand sie aus der Strecke
Groß-Gerau -Dornberg tot ans den Eisenbahu-
schienen liegen. Kops und Arme waren vom
Rumvse getrennt.

S . Rieder -Ingelheim , 27. Juli . Gelände!
wurde in der Nähe der Lebertaue die Le icke
einer männlichen Perlon , die im Alter von etwa
25 Jahren gestanden haben dürfte . Sie war nur
mit einer Badehose bekleidet. Um wen es stck
handelt , ich noch nicht bekannt.

S . Bingen , 27. Juli . Alte A u sg rabungen
in den Akten der Stadt Bingen ivaren infolge
einer Beschwerde der hiesigen städtischen Gepäck¬
träger nötig geworden. An die hiesige Bürger¬
meisterei war vom Kreisamte Bingen auf eine
Beschwerde der hiesigen Geväckträger hin die An¬
frage gestellt worden, ob zwischen der Bürger¬
meisterei nnd den Hotels sowie der Köln-Düssel¬
dorfer Damvfschissahrts-Gesellschaft über die Art
der Beförderung des Geväcks der ankommenden
Fremden von der Landebrücke der Dampfer nach
den Hotels ein Abkommen zu Ungunsten  der
Packträger bestehen würde. Bei der näheren
Prüfung dieser Angelegenheit durch die Stellen¬
besetzungskommissionwurde ein O r t s st a t u t
aus dem Jahre 1856 entdeckt, das besagte, daß die
Besorgung des Gepäcks von den D-ampfer -An-
lcgestellen an die Stabt bcziv. die Hotels ein
Privilegium  bezw . ein alleiniges Reckt der
von der Stadt konzessioniertenPackträger sei. Die
Stellenbesetzungskommission schlug in der letzten
Stadtverordnetensitzung vor, dieses Statut als
nicht mehr zeitgemäß, zu streichen. Nack einer
Aussprache wurde der Beschluß gefaßt dem Kreis¬
amte zu antworten , daß Abmachungen der in
Frage stehenden Art nickt bestehen würden . -
Weiter beschäftigten die Pläne für den Fest
hallend au  wieder die Stadtverordnetenver
sammlung. Der Versammlung lagen neue Pläne
vor . Der wesentlichste Unterschied der beiden
Pläne 'BeiteSt darin , daß bei dem ersten Proiekt
eine größere zu bebauende Grundfläche angenom¬
men wurde , während das zweite im Gegensätze
hierzu den billigeren Weg eingeschlagen bat und
weniger Grundfläche zu bebauen beabstchttgl.
sondern den -Bau höher  gestalten will . Die Ge¬
samthöbe des Gebäudes stellt sich jetzt auf 2360
Meter Die innere Anordnung des Gebäudes
lehnt fick an die der Mainzer  Stadthalle an
und wird der äußere Eindruck, sowohl vom Rheine
als auch von der Stadt gesehen. Die Pläne wur¬
den von der Stadtverordnetenversammlung ge

" ^ S .' ^Aus Rhcinhestcn, 27. Juli . In einzelnen
Gemarkungen öer Nahegegend kiat das letzte
Hagelwetter  erheblichen Schaden  ange-
richtet So in den Gemarkungen Sulzheim und
Vendersheim , in denen die Trauben in Mengen
abgeschlagenwurden . Ein Teil der Ernte ist ver¬
nichtet Auch in den Kornäckern hat der Hagel¬
schlag sehr geschädigt. In der Gemarkung sulz
heim wird der Schaden mit 50 000 Mark  an-

geĝ eru ^ ^ Rheinpfalz . 27. Juli . Mit Ans
nähme der vom Froste geschädigten Reben ist der
Stand derselben gut. Zwar nimmt bas Oldmm
trotz eifrigen Sckwefelns immer mehr an um¬
fang zu, doch wurden die Reben derart in ihrer
Entwicklung durch das günstige Wetter der letzten
Tage gefördert, daß -der Schaden weniger in Be¬
tracht kommt. Die Winzer lasten sich auch nicht
durch das weitere Umsichgreifendes Oidlums ent¬
mutigen. Da der kommende Herbst, intolge Frost¬
schadens. einen größeren Ausfall in Rotweinen
bringen wird , ist der Handel in diesen sehr leb-

^S . St Goar . 27. Juli . Hier fand vorgestern
die Beerdigung des Seniors des Kreistages und

KreisaicSschnstes des Kreises St . Goar , lang¬
jährigen Beigeordneten und Ehrenbürgers der
Siadi St . Goar , des Rentners Gustav Jakob
Herpel!  statt . Ter Verstorbene war seit 1893
nl 'cr Beigeordneter sowie stellvertretender Ston-
de»beamtcr der Stadt » nnd Landbürgerineisterei
Sc . Goar . Seit 35 Jahre gehörte,er ohne Unter¬
brechung der Stadtverordnetenversammlung und
seit Jahrzehnten als Vertreter der Stadt dem
Kreistage des KreiieS St . Goar an.

S . Neuwied. 27. Juli . Der Kreistag  de -.
Kreises Neuwied bat in seiner letzten Sitzung ein¬
stimmig beschlossen dem Elektrizitätsiverk „Lieger¬
land" den Auftrag zu erteilen , das Proiekr einer
koinmnnalen Ueberlanbzentrale für die Preise
Neuwied. Altenkirchen. Stadt und KreiS siegen
baldigst vorznlegcn. Ferner erklärte lick der
Kreistag mit d-m Abschluß von Stromlieternngs-
vcrträgen mit den bestehenden Elektrizitätswerken
Siegerland einverstanden.

Neuer aus aller well.
Mastenvcrgfftung . In Linden bei Hannover

erkrankten nach einem Richtfest, an dem außer
den Zimmcrleutcn auch sämtliche Taglöhner des
Dorfes teilaenommen hatten, sämtliche Teilnehmer
an dem Esten, etwa 35 Personen , Männer.
Frauen und Kinder unter Vergiftungs -Erschei
nungen mit hohem Fieber.

Aus Unvorsichiigkeit das Leben eingebüßt . Im
Seebade Bansin wurde die noch jugendliche Frau
Levi aus Berlin , welche in Heringsüorf »ur Kur
weilte , im Garten des Hotels tot ausgefunöen.
Die Dame besuchte abends in Bansin ein Rsunion
im Hotel Meeresstrand . Nachts ein Uhl: ertönte
ein Schuß. Wie sich herausstellte, hatte die Frau
mit einem geladenen Browning , den ihr ein Herr
aus Berlin mitgebracki hatte, gespielt. Die Kugel
drang ihr in die Magengrube aufwärts ins Herz
und tötete sie sofort.

Wertbrief mit 2V»99 Mark verschwunden. Ein
beim Postamt in Görlitz eingeliescrter Einschreibe¬
brief , der 20 000 Mark in Kastenscheinen enthielt
und an die Preußische Zentralgenostenschaftskastc
in Berlin gerichtet war , ist auf rätselhafte Welse
verschwunden. Der Brief war am 23. Mai d. I.
von der Görlitzer Filiale der Firma Eichhorn u.
Co. aufgegeben, ist aber bei der Adrestatin nickt
angekommen. Die von der Postverwaltung und
auch von der geschädigten Firma angestellteri Er¬
mittelungen lind bisher resultatlos verlausen.
Die Berliner Generalagentur der Schlesischen
Feuerversicherungsgesellschaft, bei der der Inhalt
des Briefes versickert war . bat auf die Ermittlung
des Täters und Wiederherbeischaffung der er¬
wähnten Summe eine Belohnung von 2000 Mark

Auf der Zugspitze gestorben. Auf dem höch¬
sten Berggipfel Deutschlands, auf der Zugspitze,
ist vor einigen Tagen ein Schreinevaeielle au-
Partenkirchen gestorben. Er mußte sich dieser Tage
zur Vornahme von Arbeiten auf das Münchener
Haus auf der Zugspitze begeben. Dort erkrankte
er an einer Lungenentzündung. Da ibm wegen
des lieftigen Schneesturmes vom Tal keine Hilke
gebracht werden konnte, starb er nach schwerem
Todeskampf. . a

Gesunkene Meeressckütze. Die Hebung des
Schatzes der gesunkenen spanischen Schiffe der
Armada , die im Jahre 1588 in der schottischen
Bai bei Tobermore unterging , bat begonnen.
Bisher sind, wie uns aus London depeichiert
wird , eine Anzahl alter Münzen und alter Waffen
aufgefunden worden.

Der Urheber des Londoner Fabrikbrandes.
Ueber die Ursache des Brandes der Lurusvamer-
fabrik in London, über den wir schon wiederholt
berichtet haben, wird noch folgendes gemeldet:
Der Brand ist dadurch entstanden, daß der 14-
iäbrige Lehrling  William Plumc bei der Ar¬
beit ein Gefäß mit brennendem Siegellack auf ein
Paket Postkarten fallen ließ und versuchte, das
sofort in Flammen geratene Paket Postkarten aus
dem Fenster zu werfen. Da ihm dies mcktge-
lang . nahm das Feu«r , sofort eme große Aus¬
dehnung an und verbreitete sich m dem Arbetts-
raume . wo die später verunglückten Mädchen ar¬
beiteten. Der Lehrling wurde von der Polizei

* Feuersbrunst in der Ebainvagnerfabrik Mer-
cier Aus Epcrnav wird berichtet, daß gestern in
der bekannten Champagner-Fabrik der Gebrüder
Mercier ein Brand ausbrach, der großen U>nfang
annahm . Der Schaden wird auf eme Million
Francs geschätzt. Zwei Personen haben den -rod
in den Flammen gesunden, da sie nickt mehr recht¬
zeitig ins Freie gelangen konnten. Zahlreiche
Soldaten und Polizeiagenten . die sich an den
Löscharbeiten beteiligten, haben Brandwunden
davongetragen.

Unfall aus einem Kriegsschiff. Nack einer
Meldung der Agence Fournjer au§ Toulon hat
sich im ersten Teil der Flotten-Manöver ein ernster
Zwiickeniall an Bord des PanzerschissesMirabeau
ereignet , der leicht zu einer Katastrophe hätte füh¬
ren können. Das Sckisf befand sich auf der Höbe
von Jloran . als um 11 Ubr morgens die Alarm¬
glocke ertönte . Im vorderen Geschoßranm :var
Kurzschluß mit nachfolgendem Feuer ausgebrockien.
In wenigen Minuten standen sämtliche Mann-
sckxrkten auf ihren Posten. -Der Pill .xrraum
wurde unter Master gesetzt, um eine Ervlosion zu
verhindern . Hicra.uf entfernten mehrere Matrosen
alle Granaten , die unter Master gesetzt worden
ivarcn . Der Zwischenfall war bisher streng ge¬
heim gehalten worden.

Meuternde Matrosen . Die staatlichen Matro-
sen, di- als Ersatz der ausständigen Seeleute an
Bord des Damvfers Bille d'Algcr eingestellt wor-
den waren , sind bei der Rückkehr de» Schiffes in
dem Hasen von Toulon verhaftet worden. Sie
batten unterivegs Sabotage getrieben und einen
Ausstand mit verschränkten Armen inszeniert.
Die Hauptschuldigen sind ins Gefängnis gebracht
worden . Mehrere von ihnen werden sich außer-
dem wegen Beleidigung von Vorgesetztenzu ver¬
antworten haben.

Lustschisfahrt.
* Ein Unfall des „Schiitte-Lanr". AuS Gotha

wirb gemeldet: Das Luftschiff Schütte--Lanz wollte
vorgestern früh, trotz Mangels an Wasterstoff
seine Rückfahrt nach Mannheim antreten . Beim
Herausbringen des Luftschiffes aus -der Halle
blieb durch Unachtsamkeit ein Hammer aus der
Schiene der Ein- und Ausbringer -Vorrichtung
liegen, der sich dann in den auf dieser Schiene
laufenden Wagen einklemmte. Dadurch riß ein
Drahtseil , woran das Luftschiffe gefesselt war und
riß in die Hülle des Luftschiffes ein großes Lock.
An die Ausbesserung des Schadens ist nian sofort
herangegangen.

* Flugpost . Der Leiter der Ofsiziers-Flieger-
schule in Gotha,  Ingenieur S ckl e g e l, wollte
vorgestern mit einem Leutnant als Passagier und
einer Sendung Flugpost karten  in Beglei¬
tung des Luftschiffes SÄütte --Lanz nach Erfurt
fliegen. Als das Luftschiff von dem gemeldeten
Unfall betroffen wurde, befand sich der Flieger
bereits in 200 Meter Höbe, über der Halle kreu¬
zend. Kurz entschlossen trat er die Fahrt nach Er¬
furt allein an und landete dort nach 30 Minuten.
Nachdem er seine Post abgesetzt batte, kehrte er
nach halbstündigem Aufenthalt zurück und landete
nack 18 Minuten wieder vor der Halle in Gotha.

* Ueberlandflu «. Auf dem Flugplatz Johannis¬
thal startete vorgestern Morgen 4 Uhr 45 Ober¬
leutnant Bertram  mit Leutnant Schlegel
auf einer Rumplertaube zu einem Fluge na»
Schwerin . Die beiden Flieger nahmen etwa 50
Kilometer von Schwerin entfernt eine Zwischen¬
landung in Lübthen bei Hagenow vor . Gegen
Abend flogen sie nach Schwerin weiter, wo sie als¬
bald landeten . Dabei wurde der Propeller und
ein Rad beschädigt.  Die Offiziere blieben
unverletzt.

Sport.
Preis - und Echaufechten des Wiesb-deiier FcchtNubs.

Der Wiesbadener FeelUklub veranstaltete dieser Tage ein
Preisfechten um den von dem Proteltor des Klubs , dem
Prinzen Karl von Ratibor  neugestifteten Wan¬
derpreis . Bier Preise wurden mit leichtem Säbel aus-
gefochtcn . Den Wanderpres errang .e>err Wilh . Quitzdooff
mit 20 TrMern . Den zweiten Preis erhell Herr Georg
Maxheimcr mit 25 Treffen , den dritten Herr Karl Lendle
mit 20 Treffern und den vieten Herr W. Frick mit 17»
Treffern . Außer dem Preisfechten fand ein Schaufcchtcn
statt , bei dem besonders das Florcttschulfechten zweier
junger Damen großen Beifall erregte . Ferner wurde je
ein Gang Florett , schwerer Säbel und Duelldegen vor¬
geführt . Die Leitung des Preis - und Schaufechtens lag
Ln den Händen des Kluibfechtmeisters Herrn August Kobbe.

* Tenilis -Turnicr in Bad Homburg . Bei dem ausge-
sochtenen Schlutzkampf um den Kaiserpreis  im
Qffisier -Sat »n-L«nnis -T»urnier siegte Leutnant E . ».
Haugl  vom Grenadier -Regiment Nr . Ivo . Lehrbataillon
in Potsdam.

» Rekord eines Wpiniften. Ueber die Leistung emeS
Berliner Hochtouristen wird aus den Schweizer Bergen
-berichtet. Danach hat der Berliner Referendar Karl
M ü s e l e r mi! seinem Führer Joseph K u st e r au»
Engekberg innerhalb acht Tagen ohne jegliche
Bahnbenutzung  die Gipfel der Jungfrau , des
Fiusteraarhorn . des Ädatterhorn und des Mont Blanc er-
klettert . Die Bezwingung dieser vier bedeutendsten Gipfel
der Schweiz in so lurzer Zeit dürfte einen Rekord dar.
stellen , dessen sich sicher nur wenige werden rühmen Iminen.

Trinken Sie „Kornfranck “ !

F. 313

k Sie bciben tcd )t ^ bohmm-w« *
IH 'W mw  ^  7 denn der Name MAGGI  und die Schutzmarke Kreuzstern

bieten Garantie für vorzügliche Qualität.
,» »8LI» gute, tjiareams Kücfea“
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Handel und Induline.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 26. Juli . Die gestrigen Ausfüh¬
rungen des englischen Premierministers rm
Unterhaus riefen an der Börse nach den we¬
nig günstig beurteilten vorhergehenden Re¬
den anderer Mitglieder des Ministeriums
eine gewisse Beruhigung und Befriedigung
hervor , die namentlich in der weiteren Bes¬
serung der dreiprozentigen Reichsanlerhe
ihren Ausdruck fand. Die Meldung über
die türkische Krise blieb demgegenüber völlig
unbeachtet. Aus allen Umsatzgebieten kam
im Verlauf ein fester Grundton zum Durch-
Lruch. Am Schiffahrtsaktienmarkte unter¬
lagen wieder Hansa lebhaften Schwankun¬
gen,' das Hauptinteresse richtete sich heute auf
Lloyd -Aktien, die infolge des guten Ge¬
schäftsganges in größeren Posten aus dem
Markt genommen wurden . Wie es hieß,
sollen auch diejenigen Kreise, die letzthin
in Hansa operierten , die Loyü-Aktren aufs
Korn genommen haben. In Montanwerten
war die Kursbewegung gleichfalls überwre-
gond nach oben gerichtet, wozu auch btt >̂ron
Monger -Bericht über den amerikanischen
Eisenmarkt beitrug . Harpener erfuhren eine
erneute Steigerung um Wz Prozent tn
Nachwirkung des gestrigen Quartalsaus¬
weises . Aumetz-Friede und Hohenlohe gin¬
gen stärker im Kurse zurück, besserten ,ich
aber im Verlaufe etwas Für Orenstein

Berliner Börse»

und Koppel trat recht gute Nachfrage hervor,
der Kurs war zeitweilig um mehr als 2
Prozent höher. Banken lagen still,' Dres¬
dener Bank konnten % Prozent anziehen.
Von russischen Banken hoben sich Petersbur¬
ger Internationale , während Russenbank
nach unten tendierte . Von den im freien
Verkehr gehandelten Kassapapieren erfreu¬
ten sich wieder Augsburger und Nürnberger
Maschinen regen Interesses . Der Kurs
schwankte zwischen 349 und 346: Akkumula¬
toren lagen weiter gebessert bis 549. Leb¬
hafte Umsätze fanden ferner in Benz , die
832, und Daimler , die 345 notierten , statt.
Am Schluß der ersten Börsenstunde trat
plötzlich ein starker Rückgang in Hansaaktien
ein . in denen die starken Deckungen jetzt be¬
endet zu sein scheinen, so daß sich Realisa¬
tionsneigung einstellte. Täglich Geld 2yzi
Prozent und darunter , Ultimogeld 4*4 Pro¬
zent . Die Seehandlung gab Geld zu densel¬
ben Sätzen wie gestern . Die wilden Schwan¬
kungen in Hansa bei stark erregtem Ver¬
kehr — der Kurs ging zeitweilig bis aus 293
zurück — nahmen in der zweiten Börsen¬
stunde das Interesse der Börsenkreise völlig
gefangen , so daß auf den übrigen Umsatz¬
gebieten das Geschäft fast gänzlich zum Still¬
stand kam. Am Markte der amerikanischen
Bahnen stiegen Canada Pacifics infolge Lon¬
doner Anregung . Hansaaktien verflauten
weiter erheblich und erreichten den Kurs von
397,69.26 . Juli 1912

Der Kurssturz in Hansa bildete auch in
der dritten Stunde das Tagesgespräch und
im Zusammenhang hiermit machte sich all¬
gemein allerdings nur eine leichte Abichwa-
chung geltend . Der günstige Bericht des
Stahlwerksverbandes bot ein Gegengewicht.
Der Kassamarkt war überwiegend schwächer.

Privat -Diskont 3%.
Frankfurt a. M.. 26. Juli . Kurse von 1% bis

2% Uhr. Kreditaktien 203%. Diskonto-Komm.
185%. Dresdner Bank 153%.

Staatsbabn 152%. Lombarden 18% a %•
Baltimore u. Ohio 170%. Nordd. Lloyd 121‘/s,

Phönix Bergbau 264% a %.
Börse des Auslandes.

Wien, 26. Juli . 11 Uhr 29 Min. Kreditaktien
649.70. Staatsbahn 712.29. Lombarden 97.59.
Marknoten 117.77. Pavierrente 91.10. Ungar.
Kronenrente 87.15. Alpine 986.50. Holzverkoh-
lungs-Jndustrie —.—. Skoda 754.—. Träge.

Glasgow, 26. Juli . (SB. B.) Anfang. Mrddles-
borough Warrants ver Kassa 58.0%, per laufen¬
der Monat 58.4. Fest.

Viehmarkt.
Herborn, 27. Juli . Auf dem am Donnerstag

abgehaltenen ersten diesjährigen Biehmarkt waren
ausgetrieben 235 Stück Rindvieh und 328Schweine.
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen
2 Qual . 94 bis 98 Jl,  Kühe und Rinder 2. Qual.
87 bis 92 Jl  per 50 Kilo Schlachtgewicht. Auf
dem Schweinemarkt kosteten Ferkel 70 bis 85 Jl,

99 bis 120 Jl  und Einlegschwe' ie 130 bis

170 Jl  das Paar . Der nächste Maxkt findet an,
19. August er. statt.

Fruchtmarkt.
Mannheim, 26. Juli . Plata -Leinsaat 34.— 4

disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim
Futterartikel-Rotierungen vom 25. Juli.

Neues Kleebeu 8.20 Jl,  neucsWiesenbeu 7.5<M,
Maschinenstroh4.- Jl.  Weizen-Kietze 11.25 .̂ . ge¬
trockneter Treber 14.50 Jl.  Alles per 100 Kilo.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 28 . Juli 1912.

Die Notierungen sts« in Redm - rr . gegen Dor -aSIu » ,
pr . 100 Kg . bohnirer hier.

Welz .. viälz .. neuoe .rn —ro.oo
„ Rheingauer » .-w - ooao
„ nordd . 0 >- 0 Oii.üo
„ ruff . Aziina 2s. 75 ~oo .oo
„ Ulla o .o ' - o .oo
„ Krim Azima 25.oo- o0.oo
„ Taganrag 00. ' '— 00.00
„ Saron -Zka 00.00—00.00
„ Rumänischer >4.25—94-75
, am . Winter »o. 0 —00.00
„ Manitoba l 2 -.00- 00.00
„ Walla Walla 00.00 - 00.

KanfaS II
. Australier
. La Plato

Kernen _
Rogg .. Pf., neu 18.2-- 00.00

.00
00.00—00.00
0 >. 00—00.00
23.00 - 23.75
00 .00 - 00 .00

18.75 —19.03
00 .»0 —00.00
CO.OO- 00.00
00 .0 1- 00 . - 0
o?.o - 00.00

Nr . 00 0

.. rusi.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste , diesige
Gerste Pfälzer

Weizenmehl ^ -j ;.ou ' z.«o
Roggemnebl 0) 27.50 i >25.00.

T " n i>e n z: Weizen ruhig.

. ungarische
-Nuss. Futierg.
Haf .. bad .. neuer

, nordd.
„ russischer
. La Plala
„ om . wcitz.

MaiS . am . Mir.
„ Tonau
, La Plata

Kohlreds,d .,N.
Wicken

Klees, deutsch ^
' Luzerne
„ Drovenc.
* Esparsette

Pfälzer RoMee
Jtol . Rotklee
Leinöl mit Fast
Rüböl in Fab
Backrüböl

-0.00 - 00.0«
16.25 - ,
' 0.00- 00,00
00.00 —00.0-0
-0 .7 »- 21.75
17.25- 17,75
0 .00—OO.110
O' .O - O .00
15.50 - 15.7»
15.25- IS. »
00 .00 —07.00
00.00- 00.00
0 .0 —00.00
00 .00 - 00.0,

105- 115
120—13?

oo. »o -iO .no00.00—00.00
00.00 00.00
00. 0 -0
1 0.0 —00.uo
00. 0—05,00
3 4

3 .51 29. 50 28 .00 21.05

Uebriges unverändert.

Berlin . Bankdiskont 4'/s, Lombardzinsfuß 5'/r. Privatdiskont 3s/e •/<>.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Hacndr. varb.
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Ot.Rohs-Sotiatz
do. 1. 4. 15

Pr.Sehatzl912
3t. Roich»-*fll.
dt. to.
do. d».
do.Schtig.08

»rsu««.kon*.A.
do. do-
dt. dt.
do. Staffel

Sad.St.-lnl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Aal
do. do.

Brom.Aol.1899
do. 09 uh. 19
do. 96. . . .

Ooss. Landeokr
do. XXI0.1 1
do. XXII0.14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

ilambg.St.R.07
do.um.87/04
do. do. 86/02

HeesStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Mockl.ks90/94
01dooh.St.A.03

Hannovscti
do.

8050.hu, 0
do

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensoho

do.
Prcuss. . .

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch,
Schics. .

do.
Schl.Holst,

t do.
8randoob.Pr.-A
Hunn.PAVllVlli 3
Osfpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-A«l
Posen.Pr».-Anl
do. do
do. do

Rhoinp.Pr.-Obl,

100.200
100.200

4
4
3X
3
4
3X
3
4
4
4
3X|
4
3X
?
3
3X
3X
4
4
4
4
3X
3
3X
31
4
3X
3X1
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X4
4
3X
4
3X

100.90bG
90 008
80.105
99.708
90.00b
80.10b

100.90UG
96 208

100.108
87.80hG

100,000

87,30b

91,008
92.508

100.036
100.00OG
100.50t«

80 008
88.1OG
77.75b

102.008

88.908

99.40b

Rhnpr. IXXIXIV3 83 90» Siobsitch. ♦ 101.OOG
de. XXXXI4 99 2980 „ de. 3X 89.606

Schl.HllLPrv.A. 4 de. 3
3X Sehls, attl. 3X

do. Land-Kult 3X do.L.A.G.D. 4 91196
Weett. Prv.-Anl.4 99.503 £ SchlHIstlk 3X 88.256
de. II III IV 3X 88.50G . do. do. 4 98.00b
do. II 3 82 Ö0G -= yWestfLand4 98.Q0B

4 99.208 " de. de. 3X
AltenaSt.-A.01 4 93.50G - Westp.ritt. 3X 90.596

3X 94.606 : de. de. 3
Berliner St.Anl. 3X 99 096 do. ncoe 3X 88.006
do. 1882/9E 3X 94.756 do. de. 3
do. St.-Syn. 1 4 -A ugsb.7tl-Lese fre 34.75b

4 99196 Bad.Präm.A.67 4 171.00b
tretl .St.-A. 91 3X 90.326 Brnschw.20TL fre 197.00aG

3X — — Celn-Mind.P.A 3X133.80bü
4 98.306 i amb.50Tlr.-l 3

Char-tttb.89/9S 4 99 506 l übecker do. 3X— -
4 99 698 vein. / Gald.-l tre 34.90b»

Charinb.95/96 3X 91.06b 0!denb.407l.*l 3 125 90B

99 508
88.500
99.600
83 806
89.600
68.808
89.808
88508
99.708
99 508

99.500
88.50b
91.000

9903bS
87.008

99.00G
87,108

00lo.3I.-A., 98
Oüssold.88/03 3«
Elbcrt.St-A.99
Ess.S1A.VlV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiol.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.05ul1
do. 75 91„02

MündenorSI.A.
Raumhurg. 97
Peinor St.-Anl.
Stettiner 31.-A.
Wiesbad. 1901

.Bari. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CnUdsoh.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNoum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensoho
do.
dt. 1. 0

88.30b
98.750

88.508
98 508
98 .50b
92.606
89 258
99 908

;91.3UB

89.508

, 116.758
4X108 90»

99 .008
89 .506
81 008
97 .911b
88,50b
80,908

100 438
99.008
92 .508
93 .30»
89 .080«
88 .60« ;
79.00et

üng. Krononrt
do. Staats« 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-AIctteB
152.0008
129.258
97.806

AaslSfidlssbe Funds
Argent.Anl.v.B7
do. inn.4000M.
do.lusslOOUr
do.Oos. 8.8.97
Balg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ohin.Anl.,1895

da. >. 1896
do. >. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Me,.Anl.4080M
Oostorr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Loso

Port.StA.unitlll
do. III. Spa:

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1893

Ress.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Geldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sorh.amAnl.95
7Srk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. los« .

Ung. Goldrontt

98 758

82.088

99.988
93.60bO
98008
58 4088

77.0088
4
3X
4X
4X 96 508
■ 103,80b

79.50b

Allg. Ot. Klemb.
Braunscher. Ld.
Creleldor. . ,
Eutin-Lübeck.
Haile-HettsUA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesierr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri.
7tchiph.finsho|1

67.50b

. 116.508
5X108.006

31.2568
75258

157.25b

Eisenbahn-Prior,-Obligat
75.108
91.508
88.1OG
79.00b
75.508
94.30b
53.258
99 808

68.2088

98 .2588

90 408
173.00811
67 .2588

101.506
91.708
95.058
91.608
90608;

4X150.5088

Imx-PragerGld.
Kasch.Oab.Gld.

du. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. SlaatsOcld .
Scdäst.(Lomh) 2.6
de. Obi. Gold

banger. Oomb
Mosco-Kursk
OrolOriasi89or
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew
Moso.KiewWor
Mosco-R|äsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1891 .
do. 1890uk.08 4
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergo:.-Netz 4X
Ital. Mittelmeer
Tehuantoo.G.A

88.228
114 75b

nm.Pnr-Anl. 52 dooVld. 3X| - - ISrk. SL-A 03. 4 SJb do . uk 1916. 3« 91.008 do. m̂ - r tn -55  M - « - WWM » TO « |l32 90- « LKÄL 5 1,20.10^ FranrB,.an pru.Ani 4 99 00G do. do. 3 "* do. Bißd.' A 4 83.80» Brl.Km.Uo.lu - - D, ^ IVivtl a OL vncknnkr8 —__ If.räiiwiti Pao 12 t84 25bG Marfleb. Gas . 6 107.80G v/cstt-Orahtind• jlfto .OOnGHolland.
>. de. ' sx 67N98 Posensoho4 ' 00 958 do. l4 . . 4 tlAOU) IrdlM . X« 3X u ' do Xu , 5 4 ^ 308 W. s,d Bodnkr̂ 7X146.000 D. Im. oh.LmoL24 348 7588 do. Bergwerk. 32 511.̂ de. O-ahtwert, IG I^ OOb O. sltrr
:;npP* Ohl. 3] räMG de" 0. 4 98488  Hng L ' . lNtI4 » .» 8 °Ucb»VpS.W 3X de. do Xlu. 18>4 87.7,8 W. st<UppV°r9 5 1160.100 Icessauer Gas jll IHÜ- .75« Mttdesmano,. 12̂ 211-PW  dt . Xu«l«wk. 5 !lM-50b «uN-boi

DEUTSCHE BANK

88.000
90 258
88 506
90 0Gb
88 408
88.508

88506

96.908

895088

Deutsche Hypcth.-Pfandb
3X158 008
4L 100 60G
4 97.6088
4 97 0088
4 97.5088
5« 91006
4 99 756
3X 95.308
4 9S60
3X

Uerl.Hyp.-dank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIV uk. 15
do.VIlVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtsehHyp.B.VIII

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.X1V
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Harnb.Hp.Bul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XVI9
do. do.

Meckl.H.uW.V1I
do. do.
do. do. IIIII

Mcckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Heining. VIII
do.lXu. 1914
do.XIVu.l919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Ordkr.lll
Preust.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
du. 99 01 03
do. v.06uk. 16
do. ». 10 uk.20
do., .86.89.94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. , 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
du. do. du.
do.w.04 uk. 13
do. , .05 uk. 14
do. , 07 uk. f7
do Hyp.-Vers.
do. Pldb.B.XXII
do. XV1II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kluinb.-Obl
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. du. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi
Rhein-W.1X!XA|
do. do. Xu. !5|
do. du Xlu. 1

97.758
98.208

3X117.10G
' 98.201«

95.006
88.001«
99.006
88.758
98.758
91.206
88.006
96.0014.
98 SOG
97.20b6
97.20bü
98.201«
98.506
39.406
97256
88.006
98 008

. 97.00,«
4X114.506

97.00b«
98908
87.901«
97.401«
97 408
97.7068
98.506
87.7066
88.258
89.006
89.758
97.8066
87.608
97.2066
97.206
97.708
97.806
96.80t«
86.80t«
97.2506
97.8066
87.8066
98.001«
99.006«
91.196
88 0068
97.388
83 906
S9.50b6
92.30b
99.758

100.250
97.496
88.00
68.3- 8
96.7588
*7.300
97,70*3

RhoinW.XIIu2ü
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodonkr
Schics.Bodk.Pf

du. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

IndusliU- AKtien
Berliner Brauereien

98.0086
59.0066

37.006
88.006
98.2516
88 50W1

BahK-Aktten
Barmer Bank,.
Berg.-Mark.Bk.
Bri. Hand.-Gos.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.I. Ot. 1
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Oarmstadt. Bk. .,
Deutsche BankI2X
do.Eflekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont-Komm
Gresuner Bank
Essen. Kted.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno,. Bank.
Hildesheim.6k.
Kieler Bank. .
KAnigsb-Vor.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bank,.
MärkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str llyp-S
Mein. Hyp.-2k
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t. OL
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
de.Plandbr.Bk
Rtiehsbank. .
Hhetn.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Auss.B.t.auswH
Schaaflh Bnk*.
Schiss. Bank,.
Süds. Bodonkr
Westd Bodnkr. .
WostfLippVnrS5

130.7GB
!61.G0uG
130.256
114.2566
100.506
293.751«
1014)08
134.00b

, 99.600
6X118-IOb
7 122.8066
4 98.106
7 122.908
6 116.008
7 120.006
4 127.00b
7 124.25b
8 158.751)»
9S 190.5066

117.198
75.0011

155 7586
135 60b
124.0066

8X163.708
10 155110b

Berl. Boekbr.
8öhm. Brach. .
Schöneb. Schl.
Spandauer8rg.
Schultb. Brauer

tuswärtipe
J Buch. Victoria.’ "

üortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer
KielerSeblossb

j Leipz.Br. Rieb
Imdenbr. Unna
linden.Brauer
Lowenbr. Drtm
MöserBrauerei

, Schlegel Br.
Schöflerbof Br
Wickül. Küpper_
Xccumulat. Fab 25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsoflPortl.Com
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhaltorKohlen
Ankrw.Hengslb
Aplerbeck Bgb
Aronborg do.
Balcko Bochum16
BaroperWalzw"
Bergm. Elektr.
äorg.Mirk.Ind.
Borl. Elokt.-W
do. Mascbb.

BielefeldMach
Bismarckbüito
BocburacrBgw

153.0088
!405 2586
234 0088
211 008«
1400088
74 7588

_ 19310)«
13X225.00b

530.008
147.008

.. . . . . . 1600088
do. Gussstahl 12S234.25t«

BösperdeWIzw
Braunk-uBrik..
BraonschwJute

du. Kuhlen
Breitend. Gern
Bremer Linol.
do.Wollkamm.

Carolineb.Oftl
Cassel. Fadst.
ColnerBrgw.-V
do. Gaso.Elekl

ICölo-Müs.Bgw.Concordia Bgb
Coosolidation
Crollwitt. Pap
Oolmenb.linol.
Dessaner Gas

92.008«
184 Mb
204.008
214 006
182 506
200.2588
269.90b
431.906
I86.908N.
482.00b» E
81.0088
40.098

295 .008
350.0088
194.2586
348.7
,35 .7588

OLUebers. El.G
Dtscb.Gasglünl
do.tui.Bgw.V.
do.Waff.uMun25

Oonncrsmrckb
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrusi.
EgosrortfSaiin.
Eintracht Brak. .
Elbort Farben 25

do. Papier!
Eikt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschwoil.Brgw
Essener Stomk
Elensb.Schitlb
FristeriRcssm
Gelsenk.Ber»»
GeorgMarioSt

do. Vorr.-A.
Gerresti Glash
Ges.t.olktr.Unt.
OildomeieLWkz
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb.
Haborra.iGuck.
Hagen. Gussei.
HaiiescneMscb32
Hannov.Masch
Harbg.-WienG
Har».Brückend
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harm. Masch.
Hasper Eisen».
Hedwigsbulle.
Hsrbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst, farbw.
ilse Bergbau
Kaliw.AssbursI
Kaitowitz.Brgb.
KöblmannStrk.
KönigWilh. k,
Königsbern. .
Kprbisdorf.Zck
Gebt. Körting.
Küpnnrb.ASbn. -
Kylfhao»eriiütt|l 3laucbbammör
Laurabütte.
löunhardt Brk.
Leopild-Grube
Leopotdshall
LöhnenMaceb
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstl.Bgw
Magdeb. Gas

r5bO do. Bergwerk
Muoosmannr.

170 IOqG
6CO01)8;
(75.50b
553 OOi«
321.80b
164758
235 0086

12

Marienh. Kotz.
MorkPortl.Com
MuhleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKocb&Co.
Neue6od.-A.-G.. -
Niedert.Koblnw12

10178.751, Nordd. Wollkm
191 506 Obschl.Eisb.B.
496 OOG do. Eison-Ind.
521 50t« do. Kokswerk.
97.00bB do. Prtl.-Cem,

197 2586 Oppeln.Cem.W.
66 30b OrenstiKoppel

160 25b Ottonsor Eisen
167.001« Phöniz. Eil. A.
142.608 Ravensbnrg.Sp
81.7GB Rbpm-Nassau.

191.905 Rhein.Stablwrk
100.0086 Rh.-Wstt.Kalkw
114 OOB Riebeck.Mnt.W
236 008» Rombacb. Hü«.
174 25b Rositz. Braunk.
,33 506 do. Zuckerl
103 008» Russ. Allg.El.G
280 00m; Sachs. Gusssi
136 00t« SalineSalzuni
55.506 Sangerb. Msc

435 OOB Schimiscb.Cem
272.25«; Scbles.Cemenl
142.001« de. Zinkhütte

74t1575 «3 Schub.i Salzer 20

7X,ii6.SÖ8G

185 2588 Schecken Elek!
190 0086 Scholz-Knaudt
15110b SiemcnsGlas-l
170.50«) Stern. 4 Halske
145 801« spin„. Renner
167 50«' SpritbankA.-G.
327 598» Stadtoerg Hütte
651 258 Stettin. Vulkan
464.00«; stodick 4 Co
165.00«; Stoib. Zink-Akt.
239 00«; TecklenergScb
374.00*; Ibale Eisenbütt18
252 75«! Laonh.TietzAG
237.00k« Yer.eh.Fb.Zeil:

10X147.2588 do.Cöln-RttwP.
129.50«; de.Mtllw.Haller11
213.5086 do.Niekelwerke18
209.006 de. Zyp.4Wiss "
179.75«) Victoria Fahrt.
173.10* VorwärtsSieltS
157.75» Vogt4 Well
_ VerweW.Prtl.G
97.25«; Warst.Grub.VA

115.506 Wenderoth ph.
327.00t« WesteregeiAlk. 11
13290» WestfälinCnm. '
107.806  Westt.Orahtind

123.50:«
99 OOG

391 00b
209758
193.606
1186088
266 8088
,48 006

3X100 43hG
- 82 60»

215.0088
159.0086
153 756
217.2588
92.00«

264 7588
108.7588
321 528
174.6088
172.256
,87 .00t«
175.7586
95 7586

143.00b
150.75«;
2*5.0088
109.506
215506
161.75b
14200«;

Wes«. Stablwrk
WickingCement
WicicraitiLeder
Wiei.&Hardtin.
Wilke Gasom. .
Wilhelmshütte.
Witten, frjssst.

do. Stalflröhr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
ßrnseti. St.
Bresl. kl.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hochd

) Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Maßdb.Str
Hansa.Qpt.
Hrdd.Lloyd
Vriis.ß.VA

Obligat, indust. Sssellsch.

., 327 9986
74159.00t«

160 50t«
235.506
239.75b
115.006
398.25b
53.OOG

198 30t«
238.75bG
129 7588
135 00I«
282.5088
125.756
139 OOB
331 OOhG
163 50oG
280 0086
184 7586
jl 19 6088

48 108
!79 506
>43908

9 147.25t«
5 101.006

4X
*4X
-4

Allg.Elekt.-Ge.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppsche0bl*4
Laurahütte
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

do. ÖrahtwerktO jHf .OOb
do. Kupiemrk.

56 40bQ
97 0QG

178 25B
118 25G
57 750

107 OOhG
189 75B
225-90.>g
308 50hG

91 30bB
t50 50G
161.501«
f66 OOB

n50 .25G
14\ COB

6%123 50bQ
11075G
135 500
181 70b
142 30bQ
179 7558
84.5GB

184 506
15 296.50b

121.50bG
47.750

I01 .03nß
99 80B

1Ju.GOG

95.250
90 250

101 25b
100 0056

Wectisel-Karse
Amst.Rott
Brüss.e.A
Kopenhg.
London
Neuyork
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
ital Platz
Petersb. .

8 7.
8 7.
8 7.
vista
vista
vista
8 7.
8 7.
107
8 7.

20.485b
81 1086

84 875b

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stzreke.1 16.23b
Soiereignsp. Stück 20.45b
N.Russ.Goldp,100R|216 25b
Amerikan. Nuten. .ß .187384

.036 Belgisebe Nette. . 83 90b
t.OObGEngiisebeBankn.lL.l2Q.47Sb
— Frenz.Bankn lOOlr. 8, , 0b

Heiland. Banknelen169.70b
Oesierr.Net. lOOKr. 84.95b
Rull.Notel 100Rbl.lSlt .3Sk

Ecke Friedrichtstrasse.wiiheini«tr..«e-2  Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das Bankfach emschlageuden Geschäfte. 36592'

Berichtedcue tausend Flaschen

sind Sterbefalls halber in red.,
auch dem kleinst-n Quantum,
billig zu verkau en. Preis ver
Flasche von 1 Mi a r. Auch kann
noch ein Teil im Fa» gelieiert
werden. Näheres »7r>1
Nerostratze 31 , 2.

Frau Crotto
ältere , erf. deutsche Heb., 25 rue
Lobet, .Lüttich (Belgien),
nahe Bahnbof Uuiilemins empf.
ihre Priv.-Entbind.-Anst. u. ist
f. Damen jederzeit zn sprech

wäscht am beeren

Es gibt nur eine Mandelmilch - Pflanzenbutter -Margarme , deren

Haltbarkeit im Sommer
seit Jahren erprobt ist . — Es ist die von der Sana -Gesellschaft m .b.H., Cleve
nach dem Verfahren des Geh . Medizinalrat Prof . Dr. Liebreich hergestellte

anella
Nur echt mit dem Namenszug des Erfinders.

Nachahmungen weise man zurück!

Alleinige Produeenten : Sane -Geeellechaft m . b . H ., Clave.

F. 359

Erfrjjchgnde
Getränke
Bereitet man sich am besten selbst mit
Reichels Limonadesirup-Extrakten.
Ein halber Teelöffel voll auf ein ISlaS
Zuckerwaffer genügt ,nr augenblick¬
lichen Bereitung einer ganz köstlich
schmeckenden Limonade von edlem
Aroma und reinem Fruchtgefchmack
in Himbeer, Erdbeer , Kirsch. Zitrone,
Grenadine , Orange etc. Nnglaublich
vorteilhaft und einfach. 1 Original«
flasche 75 Psg . Zur Probe L,Sl .«0Psg.
Alleiniger Fabrikant Otto Reichel,
Berlin 80 . Vor Nachahmungenschützt
dieEchtheitSmarkeLichtherz.Ausführ¬
liche« illustriertes Rezeptbuch: „Die
Destillierung im Haushalte " gratis.
In Wiesbaden und Umgegend,io
den bekannten meist durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien.
Apotbeken rc. erhältlich. 136783

Erfinder ! eM«o
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pfĝ .
Auskunft kosten!, d. erfahren««
Fachm. Ingenieur Fr. SckmrdG
Frankfurta.M..Wittelsb.Allee66

UWe )U. ©Mien.mUHUyG Franziska Wagner,
ärztl . geor., verzog, n. Albrecht-
strahe 11. 1.. a. Bahnhof . 36763

d*> Billige Nußkohlen,
Mk. 1.35 ver Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner [36626
W . Ruppert & Co .,*
MauritiuSstr. 5. Tel. 82.

würde ein hübsch, -jjähr.
aber lebhaft. Mädchen

geg. geringe Vergütg. aus Liebe
in Pflege nehmen? Nur gut fit.
Leute werden gewünscht. Off. u.
Al. 493 an die Erv - d. Bl . S770

Baumstützen lschäleich.,
h.  Debus . Blücherstr. 14. (36868

Marcus Berle &.  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel- 26 “• 6518-Willielmstrasse 38.
SeK 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Franmun a. m.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36683
« •r i Iro na in Cx CW Öibc«

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware ver
Ztr. M. 6.- sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
ver Ztr. M. 6.2V bei gröber«»
Posten billiger, offerieren
Gebrüder Srider , Herrheim.
Pfalz . Referenzen Spar - und
Darlebenskaffe hier. (36758

Alle Arten Fäffer. zur Obit¬
und Beerenwcinbcreitung stets
zu haben. 36769
Fabnicderlagc . Bleichstrahe 25.
Daselbst alle größere Waschbütten

I Owtwfc wird aufs Land in*» »» *> gute Pflege g« wA
Näh. Adlerstr. 6S. 1. 13152
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aber immer ewig
iit die hiebe.

Roman von Wifcav. Baue.
Fortsetzung,) (gta& tvA KOottt t.)

dieser Gang bedeutet bat früher,
*~r für diesen und jenen , und ich ließ llch

sv?L ' d meines Lebens für mich, das mein
wfb? erfährst du. wenn du nach meinem
Krnd' en ^ fotzchronik und mein, Tagebuch
Tode dre Acht. Ster ist wieder
^ D̂ruckknopf für eine elektrische flamme,
e'^ ^ ber nie ohne Licht hinab , für den Fall.

k einmal versagt. Geh' auch me ohne
Begleitung,, wenn irgend möglich: es ist bes-
^Dtt ^ G'ang war hell jetzt, aber sehr, -ine Strecke lang . Dann kam zur
Men eine Tür : eine Schlüssel steckte im

Raziner blieb davor , stehen. „
Die öffne, wenn ick nicht mehr bm.

Der M-Äerr senkte den Blick, als er dem
^ "^ onn^ ckrstt̂ er wieder vorwärts , erhellte
obemnals den langen Gang , machte wieder
Gilt und erklärte weiter:
^ Hier ist eine eiserne Falltür , die sich
fifiitdt und krachend schlietzt. von oben lalou-
Eartia herabrollend, sobald du, diesen Hebel
^/ch unten drückst. Wenn wir zuruckkom-
men will ich dir 's näher zeigen. Vorerst
^ ^ in' ^paarE'Schritte weiter stand er noch
-inrnal still, nahm rechts aus einer Mauer-
verUesunq einen Schlüffel. wendete,sich dann
an die linke Seite im Gang und zeigte Nora
eine schmale, lange Eisentür . die er mit dem
Schlüssel öffnete. Etwas wie ern Geldschrank
ward sichtbar, mit größeren und kleineren
Fächnm-ne einzelnen Fächer, mein
teures Kind, indem du den Ring an -iedcm"Ti ^. ckts drehst — — io - ganz recht!
W?s du in den Behältern findest, ist dein!"

Nora öffnete nun Fach für Fach und
immer wieder drangen Laute des Ent¬
zückens, der Bewunderung von ihren Lippen.

Aus jedem Fache förderte sie die kostbar¬
sten Schmuckgegenständeans Licht.

„Aber Väterchen, du bist ein Zauberer!
Das sind ja unermeßliche Reichtümer ! •—
Ach. wie herrlich diese Rubiner , wie sie leuch¬
ten! Köstlich! Und hier, die Diamanten.
Ist das ein Diadem ? Wer trug das?

„Niemand, goldenes Kind. Die , der ich
es zugedacht, war seiner nicht wert . —
Hab ich's still verwahrt . — Auch die Rubinen,
die ich meiner Frau geschenkt, sie hat sie me
getragen . Sie sind so kostbar wohl nicht zum
zweiten Male so leicht zu finden . — Jene
Perlen trug meine Mutter so gern, auch
diese Spange davon, im Haar . Sie hatte so
schönes Haar wie du." —

Ganz andächtig wurde es Noren dabei,
und mit einem Male kam es über sie, daß sie
ihre Arme um den welken Hals des alten
Herrn legte, und ihn zärtlich auf die Wange
küßte. ^ .

„Armer, lieber Papa !" —
Es war etwas wie Mitleid in ihr für ihn

exmcht. < L
Dem Alten rann eene Trane herab.
„Mein Einziges !" Zitternd küßte er ihr

die Stirn . —
Dann wandte er sich aber wieder dem

Schrein zu und öffnete die letzten beiden
Fächer

Dem elfteren entnahm er ein ledergebun
öenes Buch.

„Hier, Kind. — Der das schrieb, war ein
totwunder Mann . — Ein Weib, ein reizend
schönes, hat ihn dazu gemacht, hat ihn aus
allen Himmeln gerissen und ihn hinabgezerrt
bis er müde, sterbensmüde am Boden lag
— Was aus ihr geworden, wirst du erfahren
wenn du dieses liest. — Was aus ihm ge
worden wäre, weitz Gott allein . Der aber
sandte dich, mein edles, tapferes , gutes Kind,
daß du den Alten wieder gesund machtest
ehe er sein edles schweres Leben beschließt!"

Tiefernst hatte Nora zugehört und nahm
still das Buch entgegen. —

Jetzt öffnete Herr von Razin das letzte
Fach und Nora griff voll Staunen und Be
wunderung hinein : _

„Die Kette. Papa , die Kette! Wir hatten
sie doch in deinen Schreibtisch zuruckgelegt!
Was bedeutet das ?" ' . . <*.,

„Sie liegt auch noch oben, Schatz! Ist
aber ein Teil von diesem Schmuck hier . Ich
wollte dir nicht alles zusammen zeigen, e»
wirkt dann nie so schön. Sieh nur , diese
Agraffen , diese Nadeln, Gehänge, Spangen,
alles gehört dazu, und du sollst rs tragen,
wie alles andere auch. Nur iene Türkisen
trage nicht, verschenke sie, wie hier den Rei-
an von Amethysten. Eine Unwürdige trug
den Schmuck einmal und es wäre mir ern
häßlicher Gedanke, schmückte er dich je. -wir
wollen ihn gleich mit fortnehmen.

Nora war stumm.
Der Schrank wurde wieder verschlossen,

der Schlüssel wanderte wieder in die Mauer-

*^ Dann schritten sie weiter, und kamen an
eine Treppe, die in einigen Stufen auf-
märts führte.

'l „Da sind wir wohl inzwischen umgewen¬
det, ohne daß ich's gewahr wurde ?"

„Nein , Norachen! Da hast du nicht auf¬
gepaßt. Wir sind immer vorwärts geschrit¬
ten. Dieses ist eine zweite Treppe, doch auch
viel kürzer als die vorige," erwiderte der
Raziner . Auch bemerkte Nora bereits ihren
Irrtum . . t . , _

„Geh' hinauf , Kind, und ziehe rechts an
dem Hebel. t „„

Mora folgte der Anordnung und nun öff¬
nete sich eine kleine Tür, -wo hindurchzukom¬
men sie sich bücken mußte

Wie aber staunte sie, als Herr von Razin
ihr jetzt bedeutete, daß sie sich in dem von
ihr so geliebten Kiosk befände.

Sie sah sich um. Genau dieselbe Eichen¬
täfelung war hier wie im Zimmer zu An¬
fang des Ganges. — » .

Also auch von hieraus konnte man in den
Gang hinabkommen, mittels der gleichen
Mechanik. Nora 's scharfes Auge sah hier
sofort die Nachbildung der Aeste, genau wie
vorher im Burgzimmer!

Wozu aber war das ? Was hatte der
Kiosk damit zu tun , der doch zu Salten 'scheu.
Gebiet gehörte? Lag hier der Grund dazu,

daß dem Papa so sehr um die Erhaltung deS
Pavillons zu tun war?

Wußte der Fürst denn Nichts von diesem

Ô Wenn du hier bist und draußen bleiben
willst, kannst du Sie Tur auf diefewe Weise
schließen wie drüben. Die Mechanik ist
ganz egal," begann der Alte tvieder. »Wir
wollen umkehren. Ich möchte nicht, daß durch
irgend einen Zufall dre,e Tur entdeckt,
würde vor der Zeit. — Komm, und wenn du
die Treppe erreicht hast, irht̂ e den Hebel
wieder hoch, damit die Tur sich schließe. —

Sie gingen zurück. Auch die Falltür lie¬
ßen sie herab. Das machte einen furchtbaren
Lärm . An der Treppe erwartete Wilms sie.

Dann lag der Gang wieder dunkel und
die Tür im Eichengetäfel verschloß das Ge¬
heimnis aufs Neue.

Als Nora mit dem Pflegevater in dessen
Arbeitszimmer ankam, atmete sie tief auf.
Die Luft in dem Gang war häßlich gewesen!
Wie Modergeruch stieg es ihr noch aus ihrem
Kleide entgegen.

„Brrr , Papa , es ist schrecklich unheimlich,
das &■ drinnen alles," sagte sie offen heraus,

„Hstaub' ich dir , Mädel : — wenn ich tot
bin , sollst du auch das aL?s zu Nichte machen!
Der Gang ist ja ohne allen Zweck, hat gar>
keine Bedeutung mehr! — Im Gegenteil —
rnit ihm werden hoffentlich viele häßliche
Eindrücke sich verwischen. — Den Taufstein
erhalte , wo er steht, aber die Grabestiefe
darunter laß zuschütten, hörst du ? Einerlei,
welche Mühe es auch mache! Die Kosten
brauchst du nicht zu scheuen. Du wirst zu
tun haben, deine Einkünfte halb zu ver¬
brauchen, mein Kind. — _ ,

Der Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist
außer Sauberkeit und Abhärtung ein« einfache
regelmäßige Ernährung. Zu letzterer wählt eine
kluge Mutter das Nestle'sche'Kindermehl, eine
naturgemäße, leicht verdauliche Nahrung, welche
die Kleinen vor Brechdurchfällen. Magenkatarrben
und Diarhöen schützt und das Entwöhnen der
Säuglinge sehr erleichtert. Gratisvrobe durch
Restle-Gesellschaft, Berlin W. 57._ B. 84

Rausch’ 9  Pino - Bad
aus stark konzentriertem Fichtennadel-Extrakt
/ . mit wertvollen Ozonverbindungen.

Bewährtes Beruhigungs - und Kräftigungsmittel
für Nervöse.

Als Zusatz zu Kochbrunnen-, Sauerstoff- und Kohlensäure-Bädern sehr beliebt, macht Reusch ’s Pino -Bad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig m .Apotheken und Drogerien.

Reusch’s pino- Bad löst sich klar auf und ist ein erstklassiges Toilette -Bad.
Unerreicht in Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise . *

Fabrik-Marke.

preis : Mk. 2.25,per flasche für 10 BSder, Mk. 1.- per flasche für 4 Bäder. (Praktische Strichflasche für den Gebrauch).
Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich. ==== ==== = ======

Chemische Fabrik„Nassovia“,Wiesbaden,
36711

Biebricher Str.5.

36735

ZWILCH
bilde ! der Kuhmilch zu gesetztem
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersahznähr*
mitteMiir mangelnde MuHerrniIch.

fcteber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt.

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHfN,Cöln«.Wien
‘ Kaiserl . Königl. Hoflieferanten.

Vom 1. Juli bis 31. d. Mts.
Grosser

jSfmtierkauf
Wegen Renovierung unserer Geschäftsräume
unterstellen wir unsere Lagerbestände einem
Ausverkauf zu äusserst billigen Preisen.

Möbelfabrik

Weyershäuser &Rübsamen
17 Luisenstrasse 17. 36743

nnrrimnm mnaDmaaiiiiaDPaDnan™ nnxni

Rolikomptoird.ver.SpediteureG.m.fc.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

» Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
g >: zollungen . — Rollfuhrwerk.
“Bureau : Siidbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

36680

reparieren^
Ihre Schöne khndlu.prris»crf

Üc iporcii Geld efobef,

Molztfoifcach
G. m .b -H-

Webergasse 14.



Ich liefere franko überallhin!

Anzahlung
IBettstelle m.Matratze

1 Kleiderschrank
1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel, 4Stühle

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühle

Anzahlung
1 englisches Schlaf¬

zimmer
1 komplette

Küche

Anzahlung
1 besseres Schlaf¬

zimmer
1 komplette

Küche

Anzahlung an
jedes

erdenkliche
AI» beistück

Ferner empfehle
Herren- u. Jünglings - AnzügeDamen-Konfektion

34856

DrGenl

fflSf fl „ Cfclorodont“
liegen WlsaM « rn .cht-t alle
ubien mwmrmn
Mff3zr .JIHUUH_ . _ Iiimii, . . - den Zähnen und
"T “ — I»lcidilim6fnrt >n«
Zehn « Menbtnb md (j, ohne d. Schmelz zu Ichaben. Herrlich erfrisch, schmeck. Zochncrcm«
s. Erwachs. u. K,nb.>t —8 Woch. aurreich.. lj *, Prodetude bv-f. In d. Intern . Hychene.
»Uistell. Dresden llllseit« bewundert . Man »erl. Prosp. u. «Lratismufter direkt v. Labo.
rator ium „Leo . Dresden » vd. i. b.Nvotft .. Drost . . ^ rtf .-o -ParfitmertearfchSktea.

MM - VleiLhLrswS
11 lllilMIIIIIBIII lllll unwi — IIII III |I||I III | lll Mllllll

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Vorzüge erprobte»
unschädllchesMittel gegen unschäne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
Flecke, Hautunreinigkeiten . Echt „ Chlorocrcmc “ Tube 1 Ji.  Wirksam unter,
"ützt durch CIrksi -a .se-tl « 80 i  vom Laboratorium . Leo", Dresden 8. Erhältlich

Ap - . heka», Drogerie » und Parfümerie » . ^ ieä(i, auel , ;
stützt
in 2I)i
Löwciiapotbeke. Langgasse 37, H Will« Gräfes Webergasse 39.
Schühenhofavntbeke, Langg. 15. « A. Sasienkamv, Manritiusstr .3.
Taunusavoiheke, Taunusstr . 20, ä  Otto Lilie, Moritzstr. 12,
43«brtwi a  Aito ib « t fl Sl3 l)fli nllv H 1 S &l 1̂13a  4-»*. ^ sTII b ...Biktoriaavotheke, Rbeinstr. 41,
Drog.Bade LEsklonvTaunusst .5
Drog. Brecher. Neugasse 14,
Drogerie Crav . Lanqgafse 23.
Lictoria »Drog , Rbemstr. 101.

W. Machenheimer, BiSm .-Rg. 1
F. S . Müller , Bismarckring 81
E. Porgehl , Rbemstr . 67,
Cbr. Tauber Nchs., Kirchgasse.
Lowen-Drog.. Wellritzstr. 27.
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Und jetzt setze dich noch einmal ruhig mir
gegenüber und höre mich an . Schenke uns
aber vordem ein Gläschen jenen Weines
dort ein,' er wird dir und mir gut tun ."

Dann sprach der Alte wieder , während
Nora mit gefalteten Händen still dasaß und
hörte:

„Du kennst nun den Gang da unten , und
hie Möglichkeit , hinein zu gelangen . Die
Nadel gebe ich dir gleich jetzt. Verliere sie
nicht, so lange der Gang noch existiert . Es
gab noch eine zweite . Die Besitzerin hat
sie jedoch in meiner Gegenwart vernichtet ."

Er schwieg eine Weile , dachte, und suhr
fort:

„Ja , ich war kein guter Mensch allezeit,
aber ich habe gebüßt und gelitten , und
schließlich noch ein wenig versucht , mich zu
bessern . — Mein guter Geist warst du. mein
Kind , und die Gräfin Elrode . Sie hat unbe¬
wußt mir manchmal recht gründlich die
Wahrheit gesagt , die liebe Freundin meiner
alten Tage . Sie war sehr gut , und hat sicher
nie im Leben gefehlt, " — meinte der Alte.

Nora blickte ihn einen Moment a'' —
So — nein ! Es wußte ja niemand , was
sie da unten im Schlößchen gehört , außer
Otto und Graf Ulrich - Mia war im
Kloster und sprach sicher nicht davon , und
der andere , der düstere , finstere Sohn des
Pflegevaters war stumm , war tot . —

„Nun die Falltür, " hörte sie den Razincr
jetzt wieder reden . „Die Falltür ! Sie ist
die eigentliche Grenze zwischen Saltener
und Raziner Gebiet und die ist auch auf dem
Wall gekennzeichnet . Daß der Wall , der sich
hinten an den Kiosk schließt, der Mantel für
den Gaden darunter ist, wirft du dir jetzt
denken können . Der ganze Wall braucht ja
nur zum Einstürzen gebracht werden mitsamt
dem gewölbten massiven Dach, welches er
verdeckt, und der ganze Gang wird zuge¬
schüttet sein . Dann mag Salten auch den
Kiosk stürzen . —

Salten lebt in dem Glauben , sein Kiosk
stände auf meinem Gebiet und der See ge¬
höre ihm . Dem ist aber nicht so! — Hier
ist eine Zeichnung , ich habe sie selbst ange¬
fertigt . sie stimmt genau . Die mag er später

sehen und sich danach richten . — Der See
gehört zu Razin , die Grenze geht jenseits
schräg an ihm vorbei und läuft auf den Wall
zu . Auf diesem stehst du ein altes Gitter,
das harmlos eine wilde Kletterrose stützt.
Dieses Gitter trägt in Wahrheit die Falltür
im Gang und bezeichnet auch die Grenze.
Du wirst ein Stück von unscrm Obsthof her¬
geben müssen . -

So , nun weißt du alles , was notwendig.
Nora hatte sich erhoben und war leise an

die Seite des Alten getreten.
„Papa ?" schüchtern, fragend klang das.

„Väterchen ? !" —
„Ja Liebling ?"
„Weiß denn Fürst Salten nichts von die¬

sem Gang ?"
„Nein , Nora, " etwas wie Schmerz und

Angst zugleich spiegelten sich auf dem alten
Gesicht bei der Tochter Frage , „nein ! aber er
wird es erfahren müssen ! — Der Kiosk wird
-immer baufälliger , er steht nur noch auf
meinen Wunsch. Salten hätte ihn längst ab¬
gerissen . Bin ich toi , so geschieht es sicher
und da wird dann der Gang kein Geheimnis
mehr für ihn bleiben . So ist es besser, du
unterrichtest ihn davon , ehe der Kiosk fällt:
zumal ja auch die Grenzen notwendig regu¬
liert werden müssen. Der alte Salten und
ich waren Freunde , da ging 's , wies uns
gefiel , aber nun ist's was anderes damit . —
So lüfte du denn nach meinem Tode dieses
Dunkel , zeige dem Fürsten den Gang und
gib ihm die nötigen Erklärungen . Auch über
den Inhalt meiner Aufzeichnungen magst du
frei verfügen . Der Fürst wird vielleicht
nicht so einfach damit zufrieden sein , nur zu
wissen, daß der Gang existiert , er wird auch
Näheres über das Weshalb und Warum
erfahren wollen . Ernst Egon ist keiner , dem
Halbes genügt . Da mag er denn einen Blick
tun in die Vergangenheit und mit dem, rvas
sie ihm aufdeckt, sich abfinden . Besser wäre
es freilich , sie bliebe tot für ihn ! — Doch,
wie er will ! — Und nun komm, Kind,
komm !"

Der alte Herr stand auf und ging zur
Tür . „Wir wollen jetzt hinuntergehen und
mit unserm guten Medikus noch ein wenig

plaudern , daß wir auf andere Gedanken
kommen ." . ' ,

Sie schritten langsam hinab ins Wohn-

^" ^Da ^sgßxn der Baron und Pastor Berg
beim Schach. . ^ .

„Bums ! Da ! Wenn Sie sich ba erst
hinein mengclieren , verliere ich," redete der
Medikus Nora gleich an und schob die Fr-
guren dabei durcheinander . „Das kostet nun
wieder 'ne Pulle . Der Pastor ist ein Sauf¬
aus , Franz ! Uebrigens ist Post da für Euch,
Ihr Lieben . In der Schale dort , Norachen!

Nora nahm die Briefe und las vor , aus
Bitten des Raziners.

's sind keine Geheimnisse drin und der
Medikus platzt ja doch schon fast vor Neu¬
gierde, " lachte er . ^ «

„Bitte du ! Herr Franzerl ! Kein Knopf
an der Weste ist offen , ja ! Alter Spotthahn
du ! — Aber immerhin ! Zuhörer : will ich ge¬
duldig !" .

Und der Medikus saß ganz strll und faU
tete die Hände wie ein Schuljunge vor stch
auf dem Tisch.

Nora begann zu lesen.
Zuerst war ein kurzes Schreiben vom

Advokaten , der Noras Adoptivangelegenher-
ten geregelt und nun noch mit dem Testa¬
ment des Raziners zu schaffen hatte , das
nach dem Tode Leo Razins ja noch wieder
geändert werden mußte.

Dann folgte eine Weinrechnung , deren
Höhe auf der großen Güte der Weine ba¬
sierte , die man auf der Burg trank . Der Me¬
dikus amüsierte sich königlich , als Nora alle
einzelnen Beträge zum Scherz einzeln vor¬
las , und Papa Razin lächelte mit gewissem
Stolz dazu . — Der Burgweinkeller war
sehenswert ! —

Nun kam ein Brief aus Lugano abgestem-
pelt . Als Nora beim Oeffnen die Unter¬
schrift der Fürstin Salten erkannte , stockte
sie. —

„Na ? Kann das Kind nicht lesen ?" foppte
der Medikus . „Hast djr 'nen netten Vorle¬
ser angestellt !" Seine klugen Augen hatten
Noras Verlegenheit bemerkt . „Es wird 'ne
Drucksache sein, die sind oftmals undeutlich,
Lea mtr Seite . Kind !"

Nora freute sich über des Barons
meintliche Harmlosigkeit und griff den Von
schlag dankbar auf , den Brief dem Pflege,
vater gebend . . 4M

Darauf nahm sie den letzten Brief , j et
mit ihr fremder Handschrift an sie lelbst
richtet war : Fräulein Eleonore von Razin,
Burg Razin und so weiter . Der Stempel
war unklar . .. t , _

Gespannt öffnete sie und las : ,
„Hochgeehrtes , gnädiges Frau ^ rn!
Anbei senden wir Ihnen Ihren gestern

hier für Komtesse Elrode anaekommene»
Brief zurück , nachdem wir ihn geöffnet
und Ihre Adresse daraus erfahren.

Die Komtesse, die schon längere Zeit
unter großer Schwermut litt , wie Sie,
gnädigstes Fräulein , aus ihren kurzer
Antwortschreiben wohl auch erfahren ^
ben , ist seit acht Tagen leider nicht mehr
bei uns . sondern von unserem Arzt als
unheilbar wahnsinnig in die Irrenanstalt
nach . . . gebracht worden . -

In ihren Reden betonte sie stets bestr,
ders den Namen eines Grafen Ulrich und
bat uns stündlich , ihn zu grüßen . Wir
kennen ihn nicht und es waren ja auch die
Reden einer Irren . Aber dennoch bitte
ich Sie , gnädigstes Fräulein , herzlich,
sollten Sie Kenntnis von dem Namen ha¬
ben , oder von irgend einem Zusammen¬
hang damit etwas wissen , den Gruß der
armen Kranken zu übermitteln , falls Sie
es für richtig erachten . —

Ich weiß nicht, ob es Ihnen bekannt
ist, daß der Vater der Unglücklichen Ende
Februar in St . Rcmo gestorben ist. Za
seiner Beisetzung zu fahren , konnte nichts
und niemand die Komtesse bewegen . Sie
nahm überhaupt die ganze Sache völlig
apathisch auf.

Pekuniär ist die Kranke versorgt durch
nur ein geringes Vermögen , dessen Zin¬
sen lediglich den Aufenthalt in der Anstalt
decken, aber extra Wünsche oder Bedürf-
nisie nicht gestatten.

Ich bin so frei . Ihnen das offen zu sa¬
gen , weil ich weiß , wie oft Sie freigebig
gegenüber der Komtesse waren . Gott segne
Sie dafür . . . .

lNiorfsekiilta folat .i

Sene I
Serie II
Serie III
Serie IV

Anzahlung 3—5 Mark
Anzahlung 6—8 Mark
Anzahlung 9—12 Mark
Anzahlung 12—16 Mark

1 Kostüm-Rock für 9 Mk.,
1 Kostüm-Rock für 12 Mk.,
1 Damen-Jacket 15 Mk.,
j Damen-Kostüm 23 Mk.,

Anzahlung 2 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.

1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug

Anzahlung von Mark 5.— an

Wiesbaden.J . Wolf Friedrichstrasse 4L
3TOS.fr;..r V- " ' -. ••'T -i -.-t v.- - .g - v: ;,>-v.;> :r.

Kredit auch nach auswärts!

mit den reizenden , praktischen und brauchbaren Geschenkbeilagen
können Sie nur in obiger Packung bekommen.

Alleiniger Fabrikant auch der Ni ril > i n 11*
so beliebten Schuhcreme jjlnlljllll ■

Carl Gentner , Fabrik cbem.-techn. Prod., Göppingen.

p __ . ,nnlnirlrm Entzündungen,Verlagerungen,Ausflüsse,schmerz-rrauemeiaen, gafte Erscheinungen, Massage nach„Ihues Brand“
Nnn .nninirlcin Gcmütsleiden , Angst- u. Zwangszustänbe , Evi-neruememen, leciie, Schlastosigkeit. Schreibkramvf.
Nervenschwäche SS " ' *0lIutl0_nen'N-r°-nz°rüttnnge»
Magen- u. Darmkrankheiten, tSfeÄ "' 8e6ern'
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Gelenkkrankhciten.

Geschlechtskrankheiten behandelt mit Erfolg
Malech’s Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser- Friede. -Ring 92.
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren . Elektro-
tlicrapie, Homöop. Suggcst., Magnetismus Krauterkur, :c.
Sprechstunden: 10—11V»u. 3—7% nur Werktags (366*6

Biergrosshandlung
. Schaus

Sedanstrasse3
Telephon 564 Telephon 564

empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal-Brauerei -füllung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden
des Füpstl. Solms-Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirchen und

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels und Pensionen

erhalten Rabatt. 36663

Wie die Sonne
Licht — Leben — Kraft

spendet , so wirkt vorjünBand

„Ru - hia - ci - tol
auf Körper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel wwK rgei bei'r
allgemeiner u. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

n  s j „ _ rsi- ki - iä — Stück 50 100 250
PfeiSE ÖSP iEIMEI  Mark 5. 9. 15.

Broschüren gratis und franko durch den General vertrieb

Th . Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.d. Namen „Rubiadtol “—Ersatzmittei weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z173/1
Sclifitzenliof -Apotheke , Langgasse 11.

Als vorzügliches und billiges Familien-
getriink empfehle die beim Sieben der besseren Teer

*■“ Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd . 1 .40 . Hochf. Qual. p. Pfd . 1.80.

Kirchgasse 20. MaSSOVia -Drogerie Fernsprecher 717.
. Chr. Tauber Nadifl., Inh. R. Petermann.

r
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"v/ ohTiunjen . ]
6 Zimmer.

ST̂ ääik  24 . 2 , 6-Zim.-Wo"bm
1. Ott - niiber . Nab.

im _ __ _
x ^ Atrabe 22. 8. herricvani.

6- "im -Wohnung zu vermiet.
Bad.Balkon, Erker , reicht.Be»
aclatz, elektrisch und Gaslicht.
Meres Taunusstrahc : 22
noi-t.. Kontor._ _1ÜÖU»

^ 5 Zimmer.
SnTTfiftr 13. 2 Et ., 5 Zimmers

2 Mansarb gleich od
spät. N. Seiseng eschast.,1 ^ 1^

Mark?str 14, i . Et ., 5—8 3 .,
Südit , n. tsubcb.. per 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten. In derielbcn
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
^anct s«ch auch kur ein
besseres Etag-n-G-schäst
Näheres im Eckladen bei

10262 Peter O.urnt.
4 Zimmer.

llbrecktstr. 38,
mit Bubeb. 1. Stock. Nab
« ^1-terre rechts. ' 10030

Kellerstr. 7. vt.. 3-3im .-Wobn.
ver 1. Oktober._ 10227

Kmmsstr . 1, 8 Zim. - Wohn. m.
3u6 . N. b. S eitz.,2 . r . 10010

Moritzstr .12.Gtl,.i .. kl.3-Zim.-W.
an rubiae Leute. N. Lad. 10334

Ncroktr. 6. 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu verm. 10241

Nerostr . 12. 1.3-Z.-W.zvm . Nab.
2. St . od. Bierit ' vobe35 . 9769

Nettelbeckstr. 15.pt. neuberg. 3^W. a. 1. Okt.. ev. früh . IOC
Renaatte 14. 3 3 .Stb . Nr .1 »543
Niederwaldstr . 14. Gtü., ich. 8-

Z.-W.. 1. Okt. zu verm. 10289
Raucntbalcrstr . 9, Mtb . Dachst..

3,51,9K. v. sofort z. v. 10011

Georg-Auguitstr . 6. 2-3 .-Wob-
nungen v. sos. od.  io

Goebenst.19,S . v.. 2-3 .-W.̂ .E. 6
Hallgartcrttr . 19. sch. 2-3 -W.

Stb . 1. St ., sof. od. lv. »verm.
Näh, pt. rechts. 10188

«lrichstr. 13. vt.. 4-3 .-W. mit
Flaschendk. v.,s..o.L - --

S77:^ str 18, Htb. 1. Et .. 4 Zim.
u. Kückev. sos. N. Gottwald.
Faulbrunnenttr . 7. 109 ti

'KSkMLMM
fSfi. 1-io4 ”,: 5» 3%iAitbwalba cherst. 36.
SXfTTTftr. 34, 1 St . r . 4-Z.-W. m.
"Änb. l .Okt. Näh.2.St .l. 103 05
Ecke Röder- n. Nerottr . 46. 4-3 .-

W- >n.,3ub ^sŝ o.^ p..z-,v .^ 11^
Sedanitr . 1, gr. 4-3im .-Wobn.

zu vermieten. _ 222?
Sedanplab 9, Ecke Weihenburg

stratze, schöne4-Zim -Wobnung
2. Etage, mit Balkon , Bad
und Mansarden , 2 Keller per
1. Okt. Nab, vart . r . 10249

Schwalbacker Str . 48, Garten-
seite 1. u. 3. Stock, je 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas , ver 1. Okt.
Näh. bei Mcinecke. 10271

Mclandllr . 13, sch 4-Z -W.. 2
u. 3.St ., sos. o. sv. N. vt.l. i °034

Winkelerstr.3,1., ^ "v
«Zentralheizung) ver 1. 10 zu
verm. Näh. 2. r . 10250

Zorkftr. 8 . K,, 4,
Wohnungen neuberger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten . Nah.
Emscrstratze 36. 1. Stock und
Hallgarterstr . 2, vart . 10322

_ 3 Zimmer. _
Adler«. 28, 3 3 . u.  K . , . v. 9666
Adlerttr. 37. 1. r .. 3̂ 3 .-W . 0122

Pt Waschereibesttzer.
Adlerttr . 87. H.. 3 Zim.-Wohn. m.

Waschk..Rollen.Sveich.,b. 10345

ßahnljosü?. 6, Kostim
beste Geschäftslage, abgeschl.
3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. sof.
zu verm. N. im Hauseb. Franke
od.BüroWilbelmstr .28. >10236

Bertramttr 20, Mtb. Dck.-W. 3
3 . u. K. im Abschl. 10298

Blückervlah 5. Htb. schöne3-3-
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. Näb. das. Htb.
Part , rechts oder Sckarn-
borstitrabc 6, 2. l. 10269

Ricblstr .6, G73Z.-W.1.Okt.10 348
Rieblttr . 8. Htb. 1.. «roh« 3-

Zimmcr -Wobnung m. 3ubeb.
sofort oder sväter . 10100

Rieblttr . 19. Stb .. ick. 3-3 .-W.
m. Balk. v. 1.̂ 10̂ .z. v. >01 .^

Roonstr . 22. sch. 3-3 .-W. evtl
^nit,Werkltatt ._
Am Römertor 7, 2., 3 3im . mit

Küche u. Werkstatt, geeig. für
Sckubm. Nä h,̂ b.̂ Lang.̂ ^ 1H

Römcrberg3 .,S .1.. 3^3 .:.W.. ML
Römerbcrg 14. V. 1.. 3-3 .-W.

Näb . S tb. 1._
Römcrbcra 14, Ft ?»., 3-3 .-W,

Näb. Stb . 1._ E
Sedansrrafke3, Ä.

sch. 3-3 .-W. M. 3ub . v. l . Okt.
z. vc rm.,Rab ^ vt._ 10-3-.

Scdanttr . 14, 8-3immer -Wobn.
m. Zubehör zum 1. Oktober.
Näb. P arterr e . 10229

Sckarnborstttr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Woünung. 2 Balk." ' . . .. j, crm<

10169

Hartingstr . 9, B.. sch.Dach-Wobn-
2Zim. u. K. gl. od. sv. 10311

Hartingstr . 11, sch.Frtsp .-W-̂ 2B-.gr. K., Klos. i. A.,1 .Okt. 10234.

tteienönst«-. 4, ^Zim"?nd
Küche ver 1. August. 10268
Helenenstr. 13. 1.. 2 3 -, m. K-,

Keil. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schwalbachertt. 38, B . v.̂ rlr

Hclcncnttr . 17. sch. Dachwobn.
2 3im .. Kucke' u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

^Näb .. Vorderb .. 1.. S1._ 1?oeo
Helenenstr. 18, Htb. 1. St ., 2-3 --

Wobn. sof. od. sväter . 100 I1
Scllindstr . 27. a. Ä!w. 2Z.K. 9764

Walramstrahe . 9, Bdb. 2-3im.
Wobn. ver sofort._ 100 °I

Walramstr. 12. rml xS
Wohn, gleich od. später.  10274

walramjtratze 31,
Seitenbau.

gerauntige 12-3immer -Wohn.sofort. N. b. Schmidts 10606
Walluierttr . 7, schone2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb . zu vermieten
Räb . Vdb. vt._ Ml

Wellribst.M ^1,.L3, .u.. K..- E^

Steinaalle 16. 1 3im . u. Kücke
bi llig zu vermi eten. 10- _.

Walramstr . 19. Mans .-3 - m. K.
gl. od. spät. Näh, i. Lad. 10331

Walramstr . 31
13immer und Küche, sof. z. vm.
im Boderb . 10111

Näh. Htb.. vart . r.
Vorkttr . 4, Htb. vt.. 2-3 .-

Okt. Näb. Bdb. 1._L__

mit 3ub . v. 1. Okt. zu verm,
^Näheres Part . r ._ 10J 69
Sckarnhorttttr . 18. vt.. sch. 3-

3im .-Wobn. m. reickl. 3ub.
bill. z. vm. Nab, das. 100 -°

Zotiai ' Nkoi ' biZtl -. L ? ,^
Wohn, gleich oder später zu
verm. Näh. Bdb. vart . 10260

Schi !1erp!atz 2.
8-3immer -Wohnuna ver sof.

. oder sväter ._
Kl. Schwalbackcrstr. 5, 3., 3-3 .-

Wobn.. neuber.. v. sof. Nab.
Ma uritiu sttr . 6. 1. 10169

Kl. Schwalbachcrstr. 14. 2.. 3-
3 .-W. m. Balk. u.„2 Kell, v.
1. Okt. z. verm. Nab. >. Eier-
masazin. _ 100il

Stiftstr . 28, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde , Gas . elektr. Licht,
sofort zu verm. 10327

Hermannstr .3,2 Z..K.z.v.B.l. 0 »'
Hcrrnmühlgallc 3,2-Zim.-Wohn.

mit Maus . u. Werkstatt , in
welcher seitJahren eineSchlon.
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten._ 102a3

Hirschgraben 7, 2-3im .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, ver
1. Okt. .zuj, « m. 10288

Hirschgraben 10, vt., 2 3 . u . K,
sofort._ 1029a

Hirschgrabcn 18. ick. 2-Z.-W. a.
Aug. od. sv. N. Vdh. v. r . 10240

Hockttättenttr. 8, 2.-Zim .-Wobn.
^zu ^.vermietcn ._ t
Fabnftr . 12, 2 Zimmerwohnuna

zu ver mieten._ 1UUU‘
Karlttr . 7, Fr tsv. r. v. N. 2. 10066
Karlttr . 38, Stb .. 2 3 .. K. u. K.

1. Okt. Näb . B db. 1. S t.
Kattelitr . 4/5, Mans .-W.. jAli¬

schluni 2 3 . u. K. v. iot . zu
verm. Näü . 2. H. l. 10069

Aorkstr. 8,
zu vermieten.

1 Zimmer.
Kücke zu verm.

Kücke zu vermieten. 10091

Kattelftratte 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Trevven l. 10272

Kellerstr. 10. Mans ., 2 Zim ., K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10 306

Kcllcrttr .. 14.,1 ..,2 3 . u. K.^ 1
Kellerstrahe 15. Gartcnb .. 2 Zim.

u. Küche. Abschl.. Klosett, per
1. Okt. z. vm. N. Bdb . v. 10070

Kicdrickeritr . 12. Vdb.. Froutsv-
2 Z. n.K. m.Zub ., 3 A.uF .m^ ig.
Sveick. u.Waschk.f.400 L'i.l.Stb.
Näh. Vordh . vart . r . 10341

Kicdrichcrstr. 12. schöne 2-3 .-W.
mit Abicklu» Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb Vdb. vt. r . 10071

Kleiststr. 10, 2 Zimmer u. Zub
z. 1. Oktober zu verm . 10343

Walramstr .10, Bdh.2,,3Z Küche
u.3ub .v.Ökt.o.fr.N.l.Lad. 10869

Walramstr. Ä7,Vdh.
schöne3-Zim.-Wobn.. ncuhcrg.
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Nah. Stb . b
Hever o. Emserstr . 36,1. 10322

Walramstr . 31. Stb .. 3-Zimmer-
Wobnung mit 3ubehor 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.

_Näb ^ b̂ Schmidt._ 10018
Wellribst . 48, H. v,. 3-Z.°W. evni. Waschk. N. Vdb._1. 10291
Wielandstr . 13. sch. 3-3 .-W. 2.

St . v. 1. 10. Näb. vt. I. >0161
Aorkstr. 4. Htb., 3-Zim.-Woün.

Näb. Bdb. 1. S t. 10019
Zimmermannstr . 7. Vdb. 2. St,.

,U , 3-3im .-Wobii.. Okt. 10296
■3 I Zimmermannstr . 8, 3-Zimmer-
' 1 Wohnung mit Zubehör ver

1. Okt. Näb. Vdb. 1. r . 10321

. mmmmnc r. - _
Bliicherstr.11, Frtsp .-W.,3-Z.-W ,̂

im Abschl., Gas , per 1. Okt. z.
vm. Näh, vart. _ 10333

Blückerstr. 15, 3 Zimmer -Wobn.,
Mtb. auf Okt. z. vm. 9653

Dotzhcimer Str . 46, Gth., 3 Z., K.
. sof. o. svät. Näb. Vdh. vt. 10010
Dohheimerstr. 81, sch.3Z.-Wobn„

Mtb.,nl.Ball .̂ Gas,Kohlcnaufz.
. v. sof. o.svät. Räb . V.l . l. 10246
Dohheimerstr. 98, Vdh., schöne

3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudcnstr. 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückes. o. sv. Räb . Druden-
straste 9. 1._ 10039

Eleonorenttr. 4, 2 3-3 .-W. m.
. Balk. N. Sana«. 25. 1. 10161
8 <mlbrunnenstr . 7, Htb . 1.. 3

Zimmer. 1 Mchc ev. 3 Mans.
dazu z. vermiet . Näb . Gukt.
Gottwald, Goldschmied. 001‘

Keldstr. 22. 3 Zim. u. Kücke ver
__ fgro rt . Näb. im La den. E 37
Göbenttr. 24. sch. 3- u . 2-3 .-W.
_ m. 3ub .. 1. Okt. 10299
Helenenstraiie 5, schöne Part .-

Wohn., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh., Gas und elektr. Licht.

_ ver 1. Oktober._10332
Hetlmmrdstr .21  ^
.3 -Zimmer-Wobn., 450 Ji,  1.
Okt ober. Näb. vt. _ )06 °-
Sellmundst. 39. 3-3 .-W. m. K. u.
_3ub . v. 1. Okt. z. vm. 102 °o
Hcrmannstr 19. 2. r „ 3 sch. ar.

3 .. 2 K.. Kock- n. Leucktg. m.
^U. o.Werkst.v.l .Okt. z. v. 10620
Hcrmannstr. 26. Vdh. 2.. 3 Z.-W
,1 . Okt. Näb. Laden. 10237
Kaller- ,Friedrich-Ring 2, Htb.

Dachwobn. 3 kl. Zimmer . K»cke
__u. Keller. Näb. Laden.
Karlttr . 2. 3 Zim. zu vm. 10220
«ällelstrahe 4/5. '! Zimmer uns

Küche ver 1. Okt. zu vermiet
»äh . dasebst. 10273

_ 2 Zimmer.
Adle rttr . 28. 2 3im,,u .̂ K.̂ 1^
Adlerttr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. sväter zu verm. 10060
Adlerttr . 37. H.. 2-Z.-WI IBx

Adlerttr . 66, 2 Zim. Kucke iof.
od. sväter . billig. 100al

Vcrtramttr . lO. Stb .. 2-Z.-W.
Näb vt: »n Vdb.. 1006-

Aerträmstr . 25. V. D. schöne 2-
Zimmer -Wobn. v. sof. od. sv.
z vm. N. Büro Hof r . 10066

Bleickttr. 13. Stb Dach. 2 3m >.
u. Kucke Ä .od. spät

Lehrstr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Ziiv.
a . al. od. lv. Näb. 1. St. 1007-

Lotbrftr . 27S .2-Z.-W,m i. lg
_ v.M.v.24^ kam.v. Nab .v. ..10041
Ludwig«. 5. 2 3 . u. K.. abgeschl.,

Gas . 23 M mtl .. auch getrennt
zu vermieten. _ 100I£

Mauergalle 8, H. 1.. 2 3 .. K. .u.
Kell.. 1. Aus . o. sv. r . vm. N.

^Mauergalle 11 ._
Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-3 -

W. sof. o. snät. z. vm. 16077
Oranienstr 6, Stb ., 2-3 .--W. i,

Abickl., Pr . 340.// I .Ott . 1019̂>.
Oranienstr . 40. 2 schöne Woh¬

nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2 Zimmer Ivfort,. 3
Zimmer für 1. Okt. 10317

Rheinttr . 52. Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Bordb . 1. r ._ ü °5i

Rbcingaucrstr . 16. H. 3., 2-3-
Wobnung._ 19162

Rieblttr . 4, 2 3 . u.  K . 1008.1
Rieblttr . 17, Mtb . 2 Zim . u. K.

per 1. Okt. N. Vdü. v. 10346
Rieblttr . 19. Htb., Ick. Dckw. 2

Z ., K.. Kell. v. 1. 10.  z>v. 10161
Röderttr . 3. kl. 2 Zim .-Wohnung

18.50 mtl . Näb . 2. St . l. 102.il

i. S . zu  verm ..

„KMou ^ verm..

u. Kücke b.
Bertramttr . 22. Vdb.. gr . 3 u

Kückez. v. N. 2. Ä>t. r . 10161

18 M.. zu vermleten.
Bleickttr. 40, 1 Zim. >
_ (Dacki zu verm.
Blückerstr 5. Mtb . v. r

K N. Rismarckr. 26,

gleich od. sväter.̂

"von 1 und 2 Zimmer.
Adlerttr . 7, Laden.

Ü173
Bleichstr^ ch ttck2 Z.-W. i.Abschl.

sof. z. v. N. Möbclladen. 10282
Blückerstr. 44, Vdü. Frtsv .. 2
_Zim . u,_Jlitche_i . Okt. 10207
Blückerstr . 44.' Htb. Ftsv., 2 3

u . Kücke ver sof. 10297
Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K,

z vm. Näb. Bdb. v. r . 1006»
Dohlicimerstr . 98. Mtb. u. H.

schöne2 3im .. Kücke, K. fot.
. z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dohheimerstr . 105. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm.  _

Dohheimerstr . 122, 2 3 .-W. i.
Bdb. Frtiv . u. Stb . v. 270 b
330 Ji zu „verm._ 10Qp7

Eleonorenttr . 2, Md, -W.. 2 3.
it K. z. v. Nab.,da >.̂ vt., 10179

Eleonorenttr . 4, 2., sck. 2-3 .-W.
_j v Nab. Langg . 25. 1. 10169
Feldttr . 3. Bdb.. ^ 2-Zimmer-Wobiiuiigen ver 1. August u.

1 Oktober zu verm. 10066
Feldttr . 3. Htb.. 2 3 . u. K. v. al.

od. sväter zu verm. 100 °»
Feldttr . 7. 2.. 2. Zim. u. Kucke

ver 1. Aug. o. iv. z. vm. 10252
Frankcnttr . 21. Htb . 2 3 . u K

s. o. w. Drudenstr .9,1 . 10091
Gneiscnaustr .14, H.D., 3Z.v.Okt.

Sckünc 2-3im .-Frontsvihwohn.
i. Abickl. u. Balkon vre,sw
ver tt' fort , u verm 19001

Geruer . Göbenftr. 18.

Rödcrttr . 24, v.. kl. srdl Dckw.
i. Abschl. 2 3 . it.JtjL

Römerberg 6, V. vt.^ 2-Z .-W.,
Okt. 1916*

Römerberg 24, 1, 2 Sun . u. K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm. 10086

Römcrbg .37,2od.1Z.-W.G. 10286
Rüdesbeimertt . 27. Stb . 2 3 . u.

K l . Aua. , .. v. N. vt . 102 ?°
Seerobenttr . 23. Htb. schöne 2-

Zimmer -Wobnung . Dach u 1.
St . N . Seerobenstr . 29. 10012

Schacktitr. 22. Dachwovu.. H
mtl. 15 50 JI  iof z. vm. 100ai

Scharnhorststr. 27,
Htb.. 2 Z.-Wobn. v. 1. Aua . o.
sp. z. vm. N. Vdb. v. 102o0

Schwalbackerttr . 19, Htb., Dckw.
2 Zimmer u. Klicke zu ver-
mieten._

Sckwalbacher Str . 36, Gth. Dach
2 Maus . u. Kücke. 200 Mk. fot.
zu verm . Näh . Bb . vt. 100«a

Schwalbackerttr . 93. Vdb Dach-
Wobn. 2 3 . u. K.. 18.« mtl .
soi R . 2 r . b. La uer .^ 0̂ 91

St -ingalle 2. l . St ^ 2-Z.-WiZubeb. 1. Okt. Nab . Weber-
gaüc 45/47̂ ,MehgcrIad. 10166

Steingalle 10, Frtsv .-W.. 2 3.& infnrt L1&. IWt, 10191
Lteingalle 13. 2 3un .. R. u. .« u
Gas . I . Okt. z. v. Nah . I . r . 9724
Stpina . 23. 2-Z. K. K. D. 10015
Stcingalle 31. Wobn . 2 3imm

u. K. a. gl.̂ .,sv .,Z . v. 10060
Stcingalle , 32. Htb vt . 2 Am».  Zubeb, gl. od^ sm— 10-- /
SiiOK 29 Stb 2., sch. 2-Z.-W.

m! Abschl 1 Okt.. 280 1 . 1.

Feldstr . 1.
n. Kücke1 Okt.
eiour . iz , iro, hcumci
W m . Gas b. z. v.

Zim., K. u.

Kücke bill. z. verm.
»HIIIIIU. iw» vui .i
Kücke ii. Keller z. v_

Hellmundttr 29.S ..1Z>W. 10235
Hcllmdttr.31. v. W.1Z . K. 10329
Hermannstr .3,1 Z. u.K. z.v.9584

Hochttättenttr.9. 1-Z.-W.z.v. 9727
Karlttr . 2,1 . 1 Z. u. K. 10220

Waldstr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u. I ^
2 Zim . u. Kückez. v Näh . dm. 8^
b. Mattengeil . 19114  —

Waw - Gcke Kaum str - ^
1- 2- 3- u. 4-3immerwohng .> %
Kücke u. Zubeb . ioi . od.. ivät,
zu verni . Näb. im Hame bei
Nolles od. Biebrich, « rank- «
furterstr . 47. Büro . 10113  ~

Webergalle 49, Htb. 1. l.. 13.
ii Kücke ver fot. 10206  ^

Webcrgalle 56. 1 3im .. Kückc. |
Kell. gl. o. sv. N .1. l. 10216  -

Wellritzktr. 5. 1 Zim . u. Kucke:zu ^
verm . Näheres Laden. 10338 s

Wellritzftr . 35. 1 Z. u. K. 10245 i
Yorkktr. 22, 1 Zimmer u. Kucke. 4

Frontsp . zu verm . 1032a

1 Zimmer SÄA “ z
Kletti , Hartingstr . 6. v. 10117

Bierstaüt . Feldttr . .1,1 3 . u. K 1
ev. 2 3 . u. K. ioi . 10316

I Leere Zimmer . 1 ?

Adelheid str. 19, beiz. Mans an
einzelne Person 3. vui. 10166

Bertramttr .22,2. r . Dovv -Ai ans.
Vdb. lauch einz.) z. vm. 10236

Fanlbrunneiistr . 10, Mans . für
einzelne Pers . z. verm ._ 1 1 .

Feldttr 1. 1.  Mans . z. vm. 10120
Gncifenaustr . 18. Sv, , b. Nitzickie,1 Mans ., monatl . 6 M. 102i6
Hclrnenstratze 5. Hth. eine leere

Mansarde ver sofort . 10832
Helenenstr . 17. ick. Frtsv .-Z . a.

I e. Pers . a . sof. o. sv. N. 1. St.
Hcllmundttr . 29. gr . neuberger

I Mans . sof. zu verm . 10219
I Hcllmnndst. 40, 1.. leer . 3. 10206

Moribstr . 50. groh . leeres beizb.
I 3im . sof. od. sväter . 10121

- I Mühlgalle O, 2 grobe leere Zim.
■ u. 1 Lagerraum v. sof.^ ,012-
i I Rl,einstr .89. Pt .-Z.a.f.Biiro .'09»7

Rbeinstr .89.R.l..Ms.-3 .z.v.17307
1 Nhcinttr .103.gr.Frtsvzim..M.9-
ä v. Mon . zu vm . N. vt. 101 -!
. Rieblttr . 4. leere Msd . z. v. 10126
5 Am Römertor 7. heizbare Man-
r sarde sof. oder später zu vm
^ I Räb . bei Lang . vart . 10009
o Römcrberq 10, 1 leeres Zimmer
2 zu verm Näb . Stb . 3. s10256

t  Weberaasse 38
3 I heizbare Mansarde . Näb . im
H I Metzgerladen . 19144

r 11 Möbl . Zimmer . 1
- 1 Dotzbeimer Str . 57. vt. r ., schör
n I möbl. Zim . bill. zu vm. 10340
7 Frankcnttr . 5, 3 l. erhalt reml.
- l Arb. billiacs Logis . 9760
>8 Graben ttr .2. Ecke Mari .nr ,Aat,
^ I fr .m.3 .m.g.P .»5 b.60 Ä . 10342
3 Helenenstr . 2. 2.. gut möbl. Zim,,
u scv. Eingang u. 1 eins. mobl.
m Zimmer zu verm . 10314
" Hellmundttr .32.2. m.Zim . 10828
06 Hcrmannstr . 9. Mansarde mit
,5 Bett billig zu verm . 10123

g Herderstr . 16 , partlks . ,
rr  1 gut möbl. Zim. mit Pension
Az zu M . 65 — monatl . 9771
* 1 gut möbl. Zim. M. 70.-

27 I monatl . an Fraul . abzugeben.
- - - —

Kirchgaffc 44,3. St r .. gut niöbl.
Zim. m. aut. Pens, los. 10340

Michclsbrrg 22, Hrh. 1.. möbl.
Zimmer soü,zu verm._ 10336

Pkilivosbrattr .16.v.m.Ms. 10129
Rödcrttr . 11, vt., schön möbl

Mansarde zu verm._ i0196
Röd-rstr . 19, 1. r .. möbl. beizb.

9533

3167

Läden □
10007

IvUlUilii 1UH Wf
zim. f. Kurz- u. Weibwaren-

van..,zu verm. 10160
uciwitrM .Lad u.2-Z,-W.sof.o.
sv. R.Neug.3.!Lchindling.10313
aucunr . buc  siviuii,.
ii. 1. Okt. od. irub . 1 ick- Laden
mit Zubeb. andcrw. zu verm
S!äb. Wailuierstr . 3, 2. 10244

30 Quavratmtr . mit 1 Erker
u. arök,. Keller u. 3̂ Z.-W.so,, z. verm. Preis 1o00 .«
ev tl, beid es getrennt . 101°1

»ellinundttr. 27, gr. Maus. 0765
cbrttr . 2. Eckladen geeigu. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver los, oder spät. 10134

Mittügaffe
schöner Heller Laden, vauend
für feines Schubgeickäst. event.
mit Lagerraum billig zu ver¬
mieten._ 10122

-charnhorftstr . 27, Laden mit
od. ohne Wobng. bill. zu verm.
Näb. Vdb. vart._10M

schwalbackerttr. 93 Laben mit

ÄeHritzstr.2,fä ?,®lft
Laden, seit6 Jahren v,,Sichels-
Kaffeegeschäft inne. ist ans 1.
Okt. anderweitig zu vermieten
Näb. bei Me,necke. 102,0

-oben. 2-Zim.°W. u. 3ub . für
550 JI  sof. z. oenn . Nab. i. d
Erved. d. m. 19153

Großer Eckladeu
m. Neben au n u. Keller, speziell
für Obst- uuü Gemiisebandlmig
auch f. jedes and. Geschäft vall.
z. Preise von 380 M. gleich oder
sväter zu verm. Off. u. Ag. 489
an. d. Erv. ds. Bl . 1.0344

Werkstätten etc.
□ /irflr «rnl Stallg .,Scheune
nUlIir . u.  Lagerraum

sofort z» vermieten.  10323
Albrecktktr 5. n. Babub .. grob,

trock. Lagere, od. Werkst. * v.
N. das. od. Rieblttr . 15.

Albrecktttr. 46. sch.' b. Werkst, an
rub. Geschäft. I .Okt. z. vm. auch
a.Lagerr. N. das. I .Et. r .̂ 10c>24

Bertramttr . 22, vt., ger. belle
Werkit, . 10155

Blückerstr. 17
schöne Werkstatt, s. Schreiner
o. Schubmack. i. gceig. i. 8 v
10 JI  mtl . z. vm. N. Stb . 2.
b. Bleickardt oder HelM ' -str. 6. 2. b. Sckwerdel. 10-16

tteorimertrr. i -» ^ irVxrc.
1-3im .-Wvbn. im Abschlub zu
verm . N.^Vdb.,vt .. 10267

Mehgergallc 21. Mans., frdl . 1 Z.
n K. ver Mon. 14 Mk. 10238

Mehgergallc 29. 1 Zimmer und
Kücke zu verm. 9723

Rettelbeckttr. 15. neu berg. 1-3.-
_JES. » n diaitt vt. 101 03
Plattcrttr ."8. Frtw.." l ' sck. 3.

it. K. an rub . Leute a. al . ob
soät bill. zu verm. 10191

Plattcrttr . 44. 1 3. u. K. z. v
Räb im Laden. 10199

Richlstr . 5, V..Mani .m.W. 10347
Sjeölttr . Mj ^ 3 .,JLÄ -.J £L™
Riehltt .10,Vb.. gr.Mst. u.3 . 10162
Rieblstr .17.D.,iZK .N.V.v.1034S
Römcrbergü.kl.u.gaMi ^ WZ ^ /
Römerbcrg 10. 1 Zimmer und

Kiiche,,Näb._S .L 10 '-06
Römerberg 14. H. 1., 3 . u. K.
JRä &.J &tVl .. 19304

Vdb. 1.

Römerbcrg 16. 1 3 . u.
sofort oder lvater. 10290

Mderttr . 15. 1 Z. u. K. b. z. v.
Näb. in, Mehaerladen . 9546

Sckarnborstttr. 9, 1 3 --W. ver
sofort zu verm._121ELL

S » arnborttttr .42.Bdb.D..1 flt.3.
_u . Kücke2ü.v.,Wb . vt..r .^ 1^

Sckic rtt.Str .29, S., 1-3 .-W. 9492
Sckulg. 5. Sckubl.. kl. Manf .-

Wobnung  nerm . 10109
Schwalbackerttr. 89, 1 ick. 3>m.i l <80 in verm. 10—
Kl. Schnialbackeritr. 14, 3, 13 ..

Kücken. Kell. z. vm. Nab. dak.
im Eicrmagazin,_ iriii

Steing. 2,3„ 1-3.-W. m. 3ub. 1.
Okt. R. Webcrg. 4o/47, Mctz« -
Lade». 10169

Gutschein.
(Gültig für den Monat Juli .)

Rückfeite genau lefcn!

Als Gutschein nur gültig, wruu Name und Wshuung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post muh d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Bitte

wenden!
Wiesbaden.
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Permifcfties.
Dir Skaikarten des Kaisers . Als Skatkarte

benutzt der Kaiser die ganz gewöhnliche soge¬
nannte Altenbnrger Bauernkarte , auch „Extrafeine
Schwerdter-Karte " genannt , eine „deutsche" Karte
von uraltem Tnvus mit sehr grellen Farben und
primitiven Figuren . So zeigt zum Beispiel das
Eichelaß einen Bärenkopf mit einer Umrahmung,
in der vier Schwerter stecken, die der Kart« auch
den Namen geben. Das Grünaß zeigt das von
einer Krone überragte Rautenschild. Das Herz¬
aß ein rotes Kissen mit einem Blumengewinde.
Las Schellenab ein von einem Dritten ertapptes
Liebespaar mit einer Säule im Hintergrund , auf
der ein Papagei sitzt. Nur die Rückseite der Karte
bat auf Anordnung des Kaisers eine b«,andere
Kennzeichnung erhalten : Sie ist blau schraffiert
und zeigt einen groben Pferdekovf.

Ein Dienstmädchen als Millionärstochter . Die
Rolle einer Millionärstochter hatte mit Erfolg in
Leipzig ein ehemaliges Dienstmädchen gespielt,
das unlängst von der dortigen Polizei dingtest
gemacht wurde. Die Hochstaplerin trat als Frl.
von Wartenberg auf und verstand trotz ihrer
Jugend ihre Roll« ausgezeichnet zu spielen; st«
war in der vornehmen Herrenwelt Leipzigs lehr
bekannt geworden. Sie fuhr nur zweispannig
auf Gummi im eigenen Wagen, besaß auch ein Reit¬
pferd und machte ihre Verehrer glauben, daß sie
sich nur vorübergehend in der Stadt aufhalte , dag
ihre Mutter mit großer Dienerschaft sich stets auf
Reisen befinde und zurzeit auf ihrem Schlosse bei
London weil«, daß ihr Bruder Oberleutnant bei
rinem Dragouerregiment in Metz sei. und der¬
gleichen mehr. Zu Einkäufen fuhr sie nur im
Wagen vor und ebenso regelmäßig vor den ele¬
gantesten Cafes . Durch ihre an den Tag gelegte
Einfachheit, Zurückhaltung und ihr vornehmes
Aeubere übte die vorgeblich« Millionärstochter
einen besonderen Reiz aus und erweckte den An¬
schein, daß man es mit einer Dame der Gesell¬
schaft zu tun habe. Mehreren Herren wußte sie
aber auch größere Beträge zu entlocken unter dem
Vorgeben, daß Summen , di« sie zu erwarten habc^
nicht pünktlich eingegangen seien: nur einer der
Anbeter war nicht ohne Bedenken und glaubte
die Kriminalpolizei verständigen zu müssen. Als
die „Millionärstochter " dieser Tage wieder .ein¬
mal nach eingenommenem Kaffee ihr Geipann
bestiegen hatte, nahm plötzlich ein Kommissar Platz
im Wagen und gab dem Kutscher den Auftrag,
ihn und seine schöne Begleiterin nach der Post-
zeidirektion zu fahren Hier , legte die Hoch-
stavlerin ein umfassendes Geständnis ab, nach
dem man es mit einer im Osten der Stadt bei
ihrer Mutter , einer einfachen Arbelterwitw «.
wohnhaften 17 Jahre alten Schneiderin , die frü¬
her Dienstmädchen war . zu tun hatte.

Eigenartiger Hereinfall . Eine kostspielige
Fahrt auf anderer Leute Kosten leistete sich ein
iunger Mann von Straßburg , der wegen unglück¬
licher Liebe freiwillig in den Tod gehen wollte.
Er sprach in der Nacht «inen Chauffeur an und
ersuchte ihn. nach Bruchsal zu fahren , wo seine
Mutter plötzlich schwer erkrankt sei. Der Chauf¬
feur willigte auch ein und der Preis für die Fahrt
wurde auf 15V Mark festgesetzt. Als das Auto
in Bruchsal vor dem bezcichnetenHause ankam,
ging der jung« Mann hinein und kam nach einigen

Minuten mit der Bemerkung wieder, daß seine
Mutter inzwischen wieder gesund geworden und
zu seinem Vater nach Lahr gefahren sei. Der
Chauffeur lieb sich bewegen, auch noch die Fahrt
nach Lahr zu machen, wo sein Vater Fabrikdirck-
tor sei. Unterwegs traf der Chauffeur «inen be¬
kannten Herrn , der die weitere Tour mitmachtc.
In Lahr angekommen, erklärte der junge Mann,
daß er feinen Vater so zeitig nicht stören könne
und lud die beiden anderen Fabrtteilnebmer in¬
zwischen zu eineni -Sektfrühstück ein, und zwar in
dem vornehmsten Hotel der Stadt . Dem Cham¬
pagner wurde reichlich zugesprochenund dazu die
teuersten Speisen serviert . Während des Früh¬
stücks wurde auch festgestellt, daß sich di« Rechnung
des Chauffeurs nunmehr auf über 300 Mark be¬
lief. In einem unbewachten Augenblicks ver¬
schwand dann der junge Mann und jagte sich im
Garten des Hotels zwei Schüsse in den Kopf, die
ihn sofort töteten. Man fand bei dem Toten
keinen Pfennig , der Chauffeur und sein Bekann¬
ter hatten noch das Vergnügen , die teure Zeche
zu bezahlen.

Ein deutscher Abenteurer in der Person des
17jäbrigen Hugo Eger wurde kürzlich in Worthing
in England zu vier Wochen Zwangsarbeit ver¬
urteilt . Eger hatte mit noch einem andern Jungen
zusammen seinem Vater , der in einer deutschen
Stadt lebt, die nicht genannt wirb , 1200 Mark ge¬
stohlen und war nach England gekommen, wo er
nach allerlei Abenteuern bald den letzten Pfennig
ausgegeben hatte . Vollständig mittellos war er
von London nach Worthing gewandert , batte ein
dort verankertes kleines offenes Segelboot
g e st o h l«  n . um über den Kanal nach Frankreich
binüberzufabren . Glücklicherweisewurde er von
Fischern aufgefunden , die ihn wieder an Land
brachten. Eger war völlig erschöpft und das Boot,
-das voll Wasser geschlagen ivar , trieb hilflos auf
die Sandbänke in der Nähe des Öwers Leucht¬
schiffes zu. Eger gab vor Gericht zu, das Boot
gestohlen zu haben. Der Polizeidircktor Bridger
erklärte dem Gerichtshof, daß das Ministerium
des Innern Anweisung gegeben hätte, im Falle
eines Freispruchs solle der Junge nach Deutsch¬
land zurückgeschickt werden. Das Gericht war
jedoch der Meinung , daß der leichtsinnige Bengel
für den Diebstahl des Bootes bestraft werden
müsie, und verurteilte ihn zu vier Wochen
Zwangsarbeit.

Eine eigenartige Szene spielte sich dieser Tage
im Kammergerichtsgebäude in Berlin ab.
wiederholt war dort ein vornehm gekleideter Herr
erschienen und hatte um eine dringende llnter-
rodung mit dem Kammergerichtspräsidenten ge¬
beten. Da er niemals angab, in welcher Ange¬
legenheit er den Präsidenten zu sprechen wünsche,
und den Eindruck eines Geisteskranken machte,
wurde er nicht vorgelassen. Nun erschien er
wieder im Gehrock und Zylinder in Begleitung
dreier Männer im Kammergericht und begab sich
vor die Tür des Präsidenten . Er verlangte von
den Gerichtsdienern , daß man ihn beim Prän-
dentcn vorlasfe. Er gab sich den GerichtSdicnern
gegenüber als „Kaiser Oskar von Deutschland",
zwei der ihn begleitenden Männer als seine Ad¬
jutanten und den dritten als seinen „Kommissar,,
aus . Als er wieder abgewiesen wurde, zog er
ein großes zusammengerolltes Plakat aus der
Tasche, wicktelte es auf und heftete es mit Reiß¬
nägeln an die Tür des Präsidenten Das Plakat
enthielt mit großen Buchstaben die Aufschrift

„Wir . Kaiser Oskar von Deutschland, verhängen
hiermit über Berlin den Belagerungszustand.
Außer einem handgroßen Siegel mit Band betand
sich auf dem Plakat das Bildnis des „Kaisers.
Tann entfernte sich der anscheinend Geisteskranke
mit seiner Begleitung.

Steuerlasten der verschiedenen Länder . In
der belgischenKammer legte der Abgeordnete von
Lüttich, Hector Denis , eine Statistik vor , in der
genau berechnet war , wie sich die Steuerlasten in
den verschiedenen Ländern Europas darstellen.
Das Ergebnis ist für Deutschland durchaus nicht
ungünstig. Auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallen nämlich nach dieser Liste: in England
82,08 Frs ., in Frankreich 78,08 Frs ., in Holland
87,59 Frs ., in Oesterreich 49,05 Frs ., in Italien
45,94 Frs ., in Deutschland 43,37 Frs ., in Nor¬
wegen 42,60 Frs ., in Dänemark 41,70 Frs . und
in Belgien 34 Frs . Hoffen wir nur , daß uniere
Staatsschatzmeister nicht ihren Ehrgeiz darccu
setzen, „Deutschland in der Welt voran " mar¬
schieren zu lassen, sondern begnügen wir uns lie¬
ber mit dem letzten Platz!

Negersrauen , die Ferkel nähren . Von einer
merkwürdigen Sitte , die er bei den Wilden von
Neu-Guinea beobachtet hat , erzählt der engliiche
Forschungsreisende R . W. Williamson : Die Ma-
fulus , denen er besondere Aufmerksamkeit wid¬
mete, stehen auf einer sehr tiefen Kulturstufe,
aber ihr Gaumen ist recht fein ausgebildet , und
unter allen Künsten verstehen sie am meisten von
der edlen Kochkunst. Ihre größte Delikateste ist
Menschenfleisch, aber gleich danach kommt für sic
das Fleisch kleiner Schweinchen. Um diesen
nun einen besonderen Wohlgeschmack zu verleihen,
lasten sie sie von ihren Frauen nähren Jede
junge Mafulumutter säugt zu gleicher Zeit ein
Kind und — ein Ferkelchen. Es gibt keinen
bizarreren Anblick als die Frauen zu sehen, wie
sie in ihrem Arm die kleinen rosigen, auiekendcn
Tierchen tragen . Sie behandeln sie nicht anders
als ihre Babys und sorgen dafür , daß sie recht
seit werden, damit sie dann eine prächtige Mahl¬
zeit abgeben. Die wunderliche Tatsache ist von
Williamson mehrfach beobachtet morden.

Das Reisen in der guten alten Zeit . Das
Reisen ist jetzt wahrlich eine Lust — dennoch gibts
noch genug zu wünschen von uns beanemen, ver¬
wöhnten Mensche», namentlich hinsichtlich des Ein-
kehrens im Hotel oder Gasthaus . Will man s
wirklich tadellos haben, so muß man überreichlich
bezahlen und auch noch den dritten bis vierten
Teil der Rechnung für Trinkgelder ausgeben. Und
wie war es in der guten alten Zeit ? Oder gar
noch etwas früher , vor etrva 400 Jahren ? Da¬
mals — so schreibt Erasmus von Rotterdam —
stieg man nach oft tagelanger Fahrt aus der teder-
losen Kalesche auf der „Poststation " ab , ohne von
jemand begrüßt und nach seinen Wünschen gefragt
zu werden Ein eigenes Gemach gibt es zunächst
nicht Alle Gäste sammeln sich in der Wirtsstubc,
man zieht die Schuhe aus und Pantoffeln an.
trocknet und reinigt die Kleider , wäicht und kämmt
sich und die allgemeine Unterhaltung wird immer
geräuschvoller. Mittlerweile werden hölzerne
Teller ebensolche Lössel und auch Gläser für den
Wein gebracht, man setzt sich..Mm -.Diner . bu
stehend aus Brot mit Fleischbrühe, Ragout . Mehl¬
brei. Braten oder Fisch und einem durstigen
Wcinchen. Ueber den Wein wird sicher geickimptt
und ebenso sicher antwortet der Wirt : „Bei mir

sind schon viele Grasen und Fürsten eingekehrt,
aber noch niemand bat über den Wein geklagt/
Nach dem Essen wird besserer Wein aufgetragen,
der nach und nach die Gemüter erhitzt, so .daß ein
Teuselslärm entsteht, noch vergrößert durch Hans,
würste und Schalksnarren , die sich nach dem Eise»
prompt einstellen, um die Gäste recht tief in i»ie
Nacht hinein zum Trinken und-Geldausgeben zu
veranlassen. Ein „Sich-Zurückziehen aut sein
Zimmer " gibt's natürlich nicht, man mutz warten,
bis auch die anderen schlafen wollen. Tann leuch¬
tet jedem der Sausknecht heim. d. b. er steckt reden
in eine Kammer, einen kahlen Raum mit hartem
Bett Man knurrte wohl auch, besonders die
Reichen, die Grafen und Herren , aber man fügte
sich: es war nun eben einmal nicht anders . Wie
ist es dagegen doch beut ! „Wohne wie zu Haus"
ist jetzt das Leitmotiv der Gastwirte.

Humor vom Tage. Unergründlich. „Herr
Hauvtmann, " ruft der Bataillonskommandeur
bei der Besichtigung, „Herr Hauptmann , warum
hält der vierte Mann von links das Gewehr
schief?" Ter Hauvtmann wendet sich an den
Mann : „Warum halten Sic das Gewehr schief?"
— Keine Antwort — Der Hauvtmann stellt noch¬
mals dieselbe Frage und erhält wiederum keine
Antwort . Darauf meldet der Komvagniechef
dem Bataillonskommandeur : „Herr Major , der
Mann iveiß keinen Grund anzugeben, weshalb
er das Gewehr schief hält !" — FataleEvren-
e r kl ä r u n g. „Herr Redakteur, , m Ihrem
Blatt soll gestanden haben, ick sei ein alter
Gauner und Hochstapler. Ist das wahr ? --
„Ganz ausgeschlossen, lieber Herr Huber : ment
Blatt bringt nur Neuigkeiten!" — Er geht
nach.  Ein « Bauersfran mit einem Hahn auf
dem Arm spricht ans der Straße einen Herrn an:
„Können Sie mir nicht sagen, wo ein Uhrmacher
wohnt '-' " — „Was wollen Sie mit dem Hayn bei
einem Uhrmacher?" - „Ja , früher krähte er um
fünf, und jetzt erst um sieben. —Machtn 11cht.
Frau (zum neuen Mädchens: „Ich glaube gar,
Sie bürsten das Gewand meines Mannes -mit der
Schuhbürste ab ?" — „Det macht nischt. dct Je-
wand is ja noch — schwarz. ou uJatcr
Stunde. „Sie ! Mit dem Ding werden sie Ihr
Haustor nicht öffnen können; —- das ist ne
Ziaarre " — „HerrjeS . dann bab ich meinen
Hausschlüssel geraucht!" - . »l « °
„Totschicke Toiletten waren auf dem Flugplätze ! .
— „Und wen habt Ihr fliegen sehen? — „Nie-
mand : wir werden doch wegen der paar Aero-
plane nicht unsere Hüte absetzen! — f
liche Jugend.  Mieze : Mit wem bist Du
eigentlich mehr befreundet , — nnt der Emm, oder
b«r Käte?" — Ella : Mit Emmi ! Mit der habe ich
zusammen einunddreißig Geheimnisse, aber mit
Käte nur vierundzlvanzig . -— unter Lim-
ter ». „Donnerwetter , da habe ich gestern in
der Redaktion meinen Schirm stehen lasten! —
,-Dei unbesorgt, den bekommst Du auch zurück.

Wufflers
sterilisirte

jCinder-Ituhriing
den eine Probebüchse
Freiburg i. Brg.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch scn-
kostenfrei Mufster & Cie.H 221

Bliickerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Z,m .-
Wohn, billig zu vermiet . Nah.
Hinth . 2. bei Blcickardt oder
Selenenst 0.2.Sckwerdel. 10137

Bliickerstr. 23. gr . bell. Werk»..
100 Cimtr .gr. v. sof. z.

Dotzheimerttr. 146, Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2-
o. 3-Z.-W. al . o. sv. z. 10139

Feldstr . 1, Stb .. Remise geeign.
f. Wcißbinder p. sos. 10141

Große Aerlistätte
mit großem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer -Wohnung hin¬
ter der Kellerstr., Gerner 'scher
Zimmervlatz sofort »preiswert
zu vermiet. Näheres Gerner.
Feldstraße 6. 1. 10296

Frankenstr . 2V. hell« Werkst, a . I
a. Laserr . a . gl. o. iv. 10 20»

Gneisenauttraße 16, b. Nitzsche,
Zim. (Sont .f. auch als Lager-
raum od. Werkstätte. 10277

Helcnrnftr . 4. grober sch. Wein¬
keller, auch als Bierkeller od.
Lagerraum mit guter Ein-
sabrt sofort zu verm. 10267

Lotbrinaerftr . 27, vt. V.. Stall,
f. 2 Pf ., R.. Hb., eo. Lager!..,
Mobil, z. verm._ 9490

Luisenstr . 37, 2 Zim. f. Bureau¬
zwecke zu vermieten . 102,5

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 49444

Marktttr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier . Nikolasst . 41. 1014s
Moritzstr . 23, Werkstätte od. La¬

gerraum v. s. o. sp. N. v. 49449
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrei»,

per sofort zu verm . 1014?

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei post-freier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesnche " —
„Zn verkaufen " — . Kaufgesuche " — „Stellen finden "—
„Stelle « suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verweudet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcir werden, sür jede weitere Auf¬
nahme mutz jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Auzeigeu, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstcllege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Auskunsts¬
gebühr beizufügen.
W Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Äutschein nicht in Anrechnung. ‘Q>

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
IBM« recht deutlich schreibend

Ncttelbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.
Bierkell. m. Abfüllraum . Stall,
für 2 Pf . alles mit o. ohne W. z.
verm . Näh. Schäfer, v. 1014S

Philippsberastr . 16, v.. gr .^H

Rieblstr . 19, Laaerr m Stall.
ev. m. Wobn. v. 1. 10. 101 ?t

Römerbera 26. Nenb., Werkst,
auch f. Auto-Gar . geeignet
Elektr . vorb._ 10190

Seerobenstraße 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu «m . Seerobenstr . 29. vt .,
bei Svitz._12 £ü

Schariihorststr . 20, Stall u. l̂lem.
Sckwalbackerstr. 53, große belle

Werkstatt sofort o. sp at.
Sckw.Str . 73.Wst.od.L.-R. 10279
Schwalbackerftr. 79,. nt .. Raum

mit verdeckt. Sot , für 2—3
Autos , Zentr . den Stadt , od.
auch Stall , für 3—4 Pierd«
mit Futterraum , per 1. Okt.
1912 bill. z. verm. 494,0

Werkstätten
zus. od. netr . sind an ruh. Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. o. Wobn.
p. sof. o. sv. z. verm. R. Kl.
Webern. 13 b. Kappes. 10202

Zu Verkaufen.
Diverse.

Wellritzstr. 21. Stallunn f. 2—4
Pferde zu verm._ 101°2

Wielandstr . 9, schöne Helle Werk-
stättc oder Lagerraum zu vm.
Näh. Hth., va t. r . 10258

Weftendstr. 15, ar . h. Wkst. f. i.
Gesch. geeig., 5 Mtr .br., 10 Mir.
lang . evtl. m. 3-Zim.-W. 10005
Flaschenbier- od. Lagerkeller

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 101 63
Zimmermannstr . 3, Stall f. m.

Pf . m. Futt .- u. Wagenr. 101°4

Für sofort zu mieten gesucht
einfaches, kleines

fjauümitMiiig
u. großem Garten in Wiesbaden
od. Umgegend. Offerten mit ge¬
nauen Angaben u. Preis unter
Zag .591.45 an d.Exv. d.Bl .sZ.183!2

h

an sich. Personen auf
-Wechsel , Schuldscheine,

Hausstand , Provision von Dar-
lebn. Zu babcn durch Kclling.

Geld

Frisenr -ttescliäft
zu verkaufen. Näheres in der
Erved . d. Blattes.  9741

Gute Existenz.
Seit Jahren bestehendes

Butter «, Eier -, Obn- und
Gemüscgeschäst

ist Familienverhältnisse halber
zu verkaufen.

Offert , unter Ae. 487 an die
Ervedition d. Bl . 9750

1 Paar ZWtllilden
zu verk. Lebrstr. 2. 3. St . 3182

Ms 30  BrieHen
in div. Farben

Stück 1.5» und 2.— Mk. ^
abzugeben Parkstr . 45. [9772

1 IDnUetrefetooir
9 Hektoltr. fassend, geeignet als
Jauchefaß . billig zu verkaufen
36861 Hochstattemtr. 10.

Nähmaschinen

6u1«Lsgökülmep̂ 9750
Scheben, Frankfurter Str . 83.

Gebrauchtes Klavier iMaud) .
gebr. Schreibtisch zu verk. Nab.
in der Exped. d. Bl.  3163

billig zu verkaufen 36734
A. Bcttner.

Aorkstraße 11.
4. IHM" ij “ " " ”*”

1 Gasmotor it. 1 Handkarren
b. z.vk. Dotzb. Str . 86. Hth. 9o64

Transvort . Waickkesselb. z.
verk. Bülowstr . 4. 49399

Gut erhalt . Klapptvagen
billig zu verkaufen. 3164
_ Bismarckrina 38, Hth. 2.

Gut rrh . Sportwagen m. Gum¬
mireifen für 6 Mk. zu verkaufen
Feldstr . 16, Hth. 2. l. 3161

Sitz- und Liegewagen
billig zu verkaufen. 3160

Näh. Hellmundstr. 11, 3. r.
Kinderwagen billig zu verk

9773 Helenenstr. ,19. Stb . 1.

Obst am Baum , sowie ganze
Grundstücke kauft . 9 ‘45

Schäfer, Hartingstr . 11.

Mi
J . Clir . Glücklich,

Wilhelmstr . 50, Wiesbaden.
An- u. Verk. v. Häusern . Villen
Baupkätz.u.Vermiet .!).Läd.Herr-
schaftsivohn. rc. Tel .2388. (36685

Verschiedenes.

Weg. Umz. vcrsch. Bett . 2-,—30,
6 Kleiderschr. 10- 20. Waschk.
Sofa b. z. v. Jahnstr . 20. vt. 9754

Für Brautleute
sch. Scklafz.. Küch.-Einrichtung.
Vertiko. Schreibt .. Diw., Trum .-
Sviea ., and .Spieg ., Wasckkomm..
Nacktschr.. 1- u. 2-t. Kleiderschr..
Kücheni'chr., Stuhle , alles w. neu
spo ttb. Adlerstr . 53.Hth. p. 36853

Weinfässer, frisch geleert, i. jed.
Gr ., vorz. f. Obstwein geeign. zu
verk. Albrechtnr . 32, pt. 36718

Stückfaßbiitt b. ». verk. Göben-
straße 19, Küferm. Klamv. 9756

Gebrauchte und neu«

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
Aorkstrafi e 11 . (36734

Wegen Platzmangel , große,
herrschaftliche Kinderw,ege für
9,50 Mk. zu verkauien [9748

Körner,tr . 8. 2. l.
B-rsch gebr. Gaslüst. u. Liras

b.̂ vcrk.Hellmundstr,26p. 10020
Porzellanöfen , neu (Kackelka

niinei mehrere Stück zu jedem
Preis abzugeben 96o8
_ Hochstattenstr. 2,

Herd 200X8 « cm  groß
wenig gebraucht, für Wirtschaft
od. Pension, billig abzugeben I.

Fst. neue Federrolle , ein- u.
zweifp. m. Sitzb., lackiert, z. vk.
36687 Yorkstr. 15.

2 Fkdrrroll .,25u.80 Ctr .Tragk.
zu verk. Helenenstr. 12. 36690

Reue u. gebr. Fedcrrollen 15
bis 80 Ztr . Trygkrast zu verk.
Dotzbeimer Str . 87. 3166

Leitergerttete
f. r>. Innen-Arbeiten

SchablonenLeitern
für Haushalt
,md Gewerbe
' Detailverk*uf

1, ‘itersjerüst -Bau-
Anstalten ::

Moritzstrasse 45.

1 Break , I Ponyrollchcn
billig zu verkaufen. 3165

Dotzbeimer Str . 87.

Kaufgesuche.
Sie tiuden

Käufer
Teilhaber

sof. d. mich da ieli It. notariell.
Bekund, ca. 3600 solv. Reflekt.
f.hies.u.ausw.Geschäfte, Fabrik.,
Güter,Gasthöfeu.Grnndbos.etc.,
sowie » Beteilig,jed,Art etc. stets
a. d. Hand habeu. neue d. eigene
Insert, in üb. 600Tages- v. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Sie kostenfr. Besuch. [F 260

E. Kommen Nachf.
KU ln a . Kh ., Kreuzgasse 8.
Inh . : (Conrad Otto ) . Fernspr . B. 98 6.
«SW Auch Dresden , Berlin , Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, > uitoart , Breslau

Korpulenz Jb
® FettleibinkeSt

wird beseitigt durch ..Towiola“ . Preis-t
gekrönt mit gold. Medaillen und lSliren*
dtplomen. Kein stari%er Leib, keine starken
Höften mehr , sondern scblsmko. steyants
Fteur u. graziöse T<itJc. Kein
kein Geheimmittel, icdiglrch ein kntlet- .
tungamittef för zwar korpulente, ĵ ocnl
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen- ]
derung d. Lebensweise. Vorrügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis .od.Nachrt. !
Fabrik : fl - Frenz Steiner & Cö *»(
Berlin 212 KSnlggrätzcr Strasse W*’

In Wiesbaden zu haben
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 11.
z.  8

Gevr. Fahrräder
zu kaufen gesucht.

FaiKicö« - .riübinoictiipen
Zub?!-.ö.teiu-

inierncitiar/ale

; ESuiiiaen Compagnie
muH

Ürfrmstaäi W w \-V—- IJX!
+ !•:*iaä'gon. isji..
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Gefandheitspflege.
Stadt- und Landlust.

Bon Dr . F r a n a ® i 111 e t.

«nun bat die Landflucht des Städters m neue-
vielfach als eine Mode bezeichnet, die

wie andere Moden eigentlich wemg Be¬
rgung habe. Zum Beweise hierfür bat man

Mgewieien . daß in früheren Zeiten nicht
^ Äel gereist wurde und daß man sich damals

wie jetzt üblich ist. während der schonen
Äre ^ eit Wochen, sogar Monate lang aus dem
a^nde aufgehalten habe. Trotzdem eien die Leute
W «-blieben, ste seien sogar gesunder gewesen

Angesichts derartiger Ausfuhrungen
ejJ. e» sich doch empfehlen, der Sache etwas

auf den Grund zu geben, und insbesondere
" ,-hen ob die Ergebnisi« unserer modernen
Ungastlichen Forschungen wirklich dazu ange-
^sinch die Behauptung zu stützen, daß die Flucht
^ has Land eine Modetorheit sei.

jeder Stadt befinden sich viele Feuerungen,
ihre Produkte in die Luft senden, so daß diese

längere oder kürzere Zeit in der Luft chweben.
AAalb findet sich in der Luft icder Stadt eine
^ebr oder minder große Menge von Rauch, sow.e
«uß und natürlich auch von Staub . Der Gehalt
?zL nft je nach dem Charakter der Stadt . In
Echrikstädten ist die Menge jener Bestandteile,
^lch« die Luft verunreinigen , großer als in
Ächten , die keine Fabriken besitzen. Im vorigen
Ehre wurde in London einen Ausstellung zur
Bekämpfung der Rauch- und Rußplage «bgehalten.
um nun auch dem Laien zu zeigen, welche großen
Musen von Ruß durch die Schornsteine ist die
»nii gelangen, waren am Eingang dieser Aus-
ttellung rn^ i sehr lehrreiche Modelle ausgestellt,
^rs «ine stellte den Turm des Londoner Parla¬
ments. des Unterhauses , dar . während das andere
mis einer großen schwarzen Säule bcjtand . die die
gleiche Grundfläche wie dieser Turm auswies.
Sie war aber bedeutend höher als er und ent-
wracdeiner Kohlenmenge von etvot 76.000 Tonnen
(1 Tonne = 1000 Kilogramms , also lener Menge
E Koble, die jährlich in London und Umgebung
unverbrannt als Rauch und Ruß in die Luft uber-
^bt Zeigt schon dieses Beispiel , das allerdings
Ü eimr der rußigsten Städte der Welt her-
rllbrtz deutlich, wie die Stadtluft infolge der
Neuerungen verschlechtert werden kann, so ergibt
ein anderer Umstand noch einen weiteren Beweis
b erttir Schneefälle wirken als Luftreiniger , d. h
ii/reißen den irr der Luft schwebenden Ruß mit

- ,,t Boden Schmilzt man nun eine bestimmte
Menge Schnee, so kann man aus dem «Gewicht des
En Ätfien Rußes genau ersehen, wie stark
die Verunreinigung der Luft geweieu ist.

Aehnliche Verhältnisse zeigen sich bald stärker.

bald schwächer in allen Städten . Nun übt aller¬
dings der Wind eine reinigende Wirkung aus , da
er den Ruß und Rauch wegweht. Man bat in
Laboratorien Luftuntersuchungen vorgcnominen,
bei denen eine bestimmte Menge Luft durch ein
angeseuchtetcs Filter hindurch gesaugt wurde.
Hierbei blieben der darin enthaltene Rauch und
Ruß auf dem Filter zurück. Es hat sich nun ge¬
zeigt, daß die Menge dieses Rückstandes eine um
so geringere war , je stärker der Wind webte.
Leider aber wird die reinigende Wirkung dev
Windes durch das Wachstum der Städte beträcht¬
lich eingeschränkt. Durch die Straßen einer kleinen
Stadt mit niedrigen Häusern vermag er ziemucv
ungehindert hindurchzufegen. Je größer aber die
Stadt wird und je höher ihre Häuser emvor-
wachsen. um so mehr Widerstand findet der Wmd,
um so mehr verringert er seine Geschwindigkeit.
Andererseits weist die Stadtluft gegenüber der
Landluft sreilich einen Vorteil auf . Da alle
größeren Städte kanalisiert sind, so ist sie nn alt-
gemeinen geruchlos. Die üblen Gerüche, die sich
ihr aus den Dungstätten der Dörfer heimischen,
sind hier nicht zu finden. Sie kommen aber an»
dem Lande mit der Zeit gleichfalls weniger in Be¬
tracht. weil man auch Mer gelernt hat . durch An-
läge zementierter und luftdicht verichlossener
Gruben und sonstiger sanitärer Einrichtungen
Verbesserungen zu schaffen.

Nachdem wir nun die Eigenschaften der Stadt¬
luft kennen gelernt haben, wollen wir uns mit
denen der Landluft beschäftigen. Gewöhnlich
hört man als einen ihrer gerühmtesten Vorzüge
den sogenannten ..Ozongehalt" preisen. In Wirk¬
lichkeit enthält bi« 'Landluft und auch die ihr zu¬
zurechnend« Waldluft kein Ozon, und das ist, gut
so Die Ursache, warum man ihr früher einen
Ozongebalt zuschrieb, liegt in einem Irrtum der
Wissenschaft begründet. Man vermochte damals
das Ozon nicht so gut von anderen Luftbestanb-
teilen zu unterscheiden, wie dies letzt mittels unse¬
rer verbesserten analvtiichen Methoden möglich ist.
und kam deshalb zu der falschen Annahme , daßi tn
der Landlust und besonders in der Waldluft Ozon
enthalten sei. Diese Annahme hat sich aber glück¬
licherweise als falsch erwieien , ..glücklicherweise
deshalb, iveil man inzwischen auch erkannt hat,
daß eine Luft, die größere Mengen von Ozon ent¬
hält . schädlich auf die Atmnngsorgauc wirkt Da
aber ein Irrtum bekanntlich leichter entsteht, als
er aus der Welt geschafft wird , so spukt dav Mär¬
chen von dem angeblichen Ozongebalt der Land-
bezw. Waldluft noch immer in der Welt herum,
trotzdem es schon längst seine w.sien chaftl.che
Aufklärung gefunden bat . Die Landluft istauch
ohne Ozongebalt gesund, aber ihr eigentlicher
Wert beruht auf ganz anderen Ursachen

Ein « dieser Ursachen gründet ftdi auf die Le¬
benstätigkeit der Pflanzen . Die Pflanze atmet

unter dem Einfluß des Lichtes Kohlensäure ein
und dafür Sauerstoff aus . Beim Menschen ist
es umgekehrt: er atmet Sauerstoff ein und Koh¬
lensäure aus . Befinden wir uns also in einem
Zimmer , so verschlechtertsich, iveil die Kohlen¬
säure ein schädliches Gas ist, durch die Produkte
unserer Ausatmung ständig die Lust. Wurden
wir das Zimmer hermetisch verschließen, io wur¬
den wir , da von außen keine frische Luftzufuhr
stattsinden kann, durch die Verringerung des
Sauerstoffs und durch die Vermehrung des Äoh-
lensäurcgebaltcs der Luft bald zugrunde gehen.
Im Walde nehmen die Pflanzen me schädliche
Kohlensäure auf, und der Gehalt der Luft an
dieser ist in Waldesgegenden geringer alv nn
Innern der Städte . Hierin liegt schon ein Vorteil
der Waldluft.

Ein anderer gesundheitlicher Vorteil liegt in
größeren Sbnubfreiöeit -d-er L-andlutt . ^ rei-

lich wird sich jetzt auch hier in solchen Gegenden,
wo viel mit Automobilen gefahren wird , oft eine
Staubwolke über die ganze Landschaft lagern,
aber man ist ja schließlich nicht genötigt , gerade
Liese aufzusuchen, od-xr an staubiger ^anditrane
sein Erholungsheim aufzuschlagen. Ueberall
sonst, insbesondere bei Wohnstätten, die inmitten
von Gärten . Wäldern oder Wiesen gelegen sind. Nt
der Staubgehalt der Luft ein nur autzerit geringer,
weil die Pflanzendecke jegliches Verstauben des
Erdreiches hindert . In der Nähe von Wäldern
kommt noch eün weiterer Vorteil hinzu, nämlich
ein Ausgleich der Temperatur . Bekanntlich ist
für den Durchschnittsmenschen nicht» schädlicher
als ein rascher Temveraturwechsel. Geht man
ails einem sehr beißen Zimmer plötzlich in die
Kälte , so wird man sich häufig erkalten. In der
Nabe des Waldes findet nun sehr rascher Temve-
raturwechsel nicht statt. Die Ursache liegt darin,
daß die unmittelbare Einwirkung der Sonne
durch die Krone der Bäume verhindert wird , so
daß sich die Luft im und am Walde nie so er¬
wärmt wie z B über dem Aivbaltpflaster der
Städte ' Die im Walde oder am Walde vorhandene
Wärme geht schwerer wieder verloren . So voll¬
zieht sich der Wechsel der Temperatur nur sehr
langsam und niemals so plötzlich, wie inmitten
der Steinmauern der Städte , wodurch die stier
häufiger auftretendcn Erkältungskrankheiten ver¬
mieden werden.

Auch der Feuchtigkeitsgehalt ist auf dem
Lande ein günstigerer . Soll eine Luft gesund
fein, so muß sie eine bestimmte Menge von Feuch-

fallende Regen sofort in die Kanäle abgeführt
wird , natürlich nicht möglich ist. So kommt es.
daß sich der Feuchtigkeitsgehalt der Landluft stets
mehr innerhalb der dem Menschen zuträglichen
Grenzen hält , als der der Stadtluft — worin
wiederum ein gesundheitlicher Vorteil liegt. Wie
man sieht, find es eine ganze Anzahl von Um¬
ständen, die der Landluft ein gesundheitliches
Ucbergcwicht über die Stadtluft verleihen, Um¬
stände von solcher Wichtigkeit, daß wir uns leicht
darüber trösten können, daß sie kein „Ozon' ent¬
hält Aber gerade dieser Mangel ist, wie wird
gleichfalls erkannten , ia schließlich auch weiter
nichts, als nur ein Vorteil!

GesmöhLitlicher Ratgeber.
Blinddarmentzündung entsteht vielfach, wenn

beim Kirschenesien Kerne mit verschluckt werden.
Es genügen oft nur einige Kerne, um die Ent - '
stehung von Kotsteinen und damit die Ursache zu
nekrotischen Geschwüren zu veranlassen. Werden
dagegen viele Steine verschluckt, ivie das häufig
bei Kindern der Fall ist, dann liegt die Gefahr
einer Blinddarmentzündung um so näher . Diese
wird umso größer , wenn der Betreffende schon
einmal an Blinddarmentzündung gelitten hat, da
bekanntlich keine Krankheit sich leichter wiederholt
wie diese. Die Krankheit kann demnach verhütet
werden , wenn man beim Genuß des Obstes die
Kerne nicht mit verschluckt: ferner sind regele
mäßige Stuhlentleerungen notwendig. Die Be¬
handlung der Blinddarmentzündung muß man
dem Arzte überlassen, der allein bestimmen kann,
ob durch Klystiere und hohe Irrigation die Be¬
seitigung der Kotmassen angestrebt oder in Folge
zu weit gehender Entzündung andere Maßnahmen
Platz greifen müssen.

Gegen Brandwunden wird Salzwasser aufs
Wärmste empfohlen. Die Schmerzen sollen beim
Eintauchen der verlebten Stellen in ein 'Gefäß da¬
mit oder durch Umschläge von in Salzwasser ge¬
tränkten Binden bald Nachlassen, und die Haut
bebt sich nicht ab.

GegenHusten. Ein Händchen voll Haferstroh.
mit Kandiszucker gekocht, wird als Tee getrunken,
so warm wie nur möglich.

Gegen nervöse Kovsichmerzcn hilft eine Schale
sein so muß sie eine venimmre wcenge uuu ocuw st̂ ker, schwarzer Kaffee, in den man den saft
tiakeit enthalten , die sich zwischen 60 bis 80 Pro - einer  Zitrone gepreßt hat. Derselbe soll ziemlich
- juitduinfinf öer Luft rubrt warm getrunken werden.

Honigessig, mit Wasier vermengt, ist ein vor¬
zügliches Waschwasserbei Blutungen , und nervöse
Kopfschmerzen sollen nach Honigessigumschlage»
auf den Kopf in recht kurzer Zeit schwinden.

zenten bewegt. Die Feuchtigkeit der Luit rührt
aitnt großen Teil von dem Wasser her, das au»
den Pflanzen verdunstet. Auf dem Lande findet
ununterbrochen eine derartige Verdunstung statt,
während eine solche in der Stadt , wo der Erd¬
boden mit Pflaster bedeckt ist, und wo der nreder-

i.  Würden wir leben wie es die Natur
.oeir erfreuen und ein hohes Alter erreichen.
Anspannung unserer Nerven, die Geschafts-

, Depression, Schlaflosigkeit, Schwache.Leciferrm

StdkiuHittcidtf 6t$ (Bcttcycifcflttytscts.
" _ ' - ~c " rn —. > ao ;^, « ffi « ftona . imf>3tmB

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstundenvon 8—1 u. 8—« Ubr. Tel .-No. S78/o74.

, ^Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:

Lehrstellen  werden gesucht:I Weibl.Personal:Kausm. Büro : 1 f. Wlesbaden:
Kindermädchen: 1 ŝ /esboden.Zur Erlernung d. Haushaltes.

Siöfl)« 1 rur ssjicöDQocn, ^
Nachfragen über Stcllcnbesctziingen unb Anmeldungen von

Stellenangeboten siiid zu richten an das Arbeitsamt rm Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

MSnnl . Personal:
1 Gärtner f. Gemüsebau.
1 Steinbauer
2 Maschinenschlosser.
1 Bau- und Möbelschrerner nach

ausw. -
1 Stublmacher. , ,
2 Küfer f. Holzarbeit n. ausw.
10 Zimmerleute n. ausw.
2 Rahmenglaser n. ausw.

Haus-Personal.
4 Alleinmädchen lverf. Kochen)
2 Köchinnen, verf.
Gatt- und SchankwirtlÄasts-

Personal:
1 jg. Zimmerkellner.
20 Saalkellner f. hier u. ausw.

4 ja . Sausburschen f. Restaurant.
2 Küchenkassiererinnen.
4 Büfettfräulein.
8 Zimmermädchen.
1 Weißzeugnaherm.
2 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen, .
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrsräulein.
10 Hans - u. Kuchenmadcben.

f. hier u. ausw.
1 Bademädchen. -
Stütze für Sanatorium f. Kor¬
respondenz, engl. u. französisch.

(Abteilung Lehrstcttcnvcrmittlung)
Lehrlinge werden gesucht:

Kuvfcrschmiede: 2 f. Wiesbaden.
1 Herborn. ^ .. .

Schmiede: 1 mr Frauenstem.
1 Höbr. 1 Biedenkopf. 1
Hilgert. 1 Limburg.

Mesierschmiede: 2 für Wies-
baden: , .

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Spengler: 1 für Wiesbaden.
Drahtflechter: 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 kür Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 8 für . Wiesbaden:
Spezialfabrik für Auszüge: 1
. für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

f. Wiesbad. , .
Schreiner: 8 für Wiesbaden . 1

Breidenbach. 1 Schadeck. 1
»Walbach. 1 Marxberm.Sattler u. Polsterer : 2 für

Wiesbaden. 1 Montabaur.
-. 1 Winkel. 1 Homburg v d.H
Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1

Cronberg. 2 Homburg v. d.
1 Usingen. 1 Wicker. 1

«. Königstein. 1 Sindlingen:
Bäcker u. Konditor : 3 für

Wiesbaden. 1 Homburg v. ü.
1 Marien bera.

«ebner : 1 für Wiesbaden,!
Ansbach. 1 Cambera . 1 Dil-
l«nd„ rL. 1 Eltville . 1 Fried»

Männliche.

ricksdors. 1 Homburg v. b.
H . 1 Menstelden .. 1 Weil-
münsier . 1 Webrheim:

GeüügcUnc hg er : 1 si Wiesbaden
Schneider : 1 für ® te| 6Äben:Friseure : 4 für Wiesbaden. 1

Camberg. 1 Oestrich 1 L-on
nenberg . „ . ,

Tüncher. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Saiger.

Dekoratiô nsmaier : 2 für WieS-

Zeiämer ': 8 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies-

Dackdecker: 1 Dilleuburg.
Hombarra v. ö. H., 1 R<ms-

Glas» ': 3 für Wiesbaden. 1
Lambera . 1 Homburg v. o. Y.«

Kunstglaler Glasmaler : 4 sur
Wiesbaden . , .

Buchdrucker: 1 f.
Photographen : 1 f. Wiesbaden.

Kaukm. Geschäfte: 14 für Wies-
Techm Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 i. Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Weißreugnäherinnen : 8 für

Wiesbaden:

z. Zi «.-Berk .a.Wirte
rc.Bg .e.M.30vmtl .H.

Iürgenfen & Co.. Hamburg 22.
Tücht. Schreiner (Anschläger)

sofort gesucht. Gebr . Reusebauer
Schwalbacheritrage 36. 9i85

Suche per 1. August 8 bis 10
tüchtige Grundarberter.

Näh . Dampfziegelei Hahnstädten
Logis daselbst._ »762

Für m. Gastwirtsbedarfs - u.
Reklameartikelfabr . suche ich
tücht.. in d. Branche erfahrenen

Vertreter ms»

50  Walk Wachtilih»
od. 5l»- 66°/o Provision
erhält ieder , der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Waren siberlirmmt . dar¬
unter letzte Neubeiten und koil-
kurrenzlose Maisenartlkel -Ich
erbringe nie Beweise durch Or,-

! ginalbettellungen . daß viele m« -
ner Vertreter , wo d,e Waren
bis jetzt eingekührt war « ,, mehr
als 30 Mark pro Tag verdien¬
te». Hauptsaison «ft am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬tung wird als Haupt - iow. auch
als Nebenbeschaft. ubertr . An¬
frage v. Postkarte genügt .H.177

Schilvcrfabrik
Zur Hilfeleistung und Ausfahren eines gelähmten Herrn , Post Erbach ,m >Wc,tcrwald.

wird braver gut gekleideter Mann gesucht gegen monatlidje oev - I
lrS ?«fi& £ . SÄ » iWfi ffc 1881 Dauer ..Wasche

Bedeutende Süddeutsche Versicherungs-Gesellschaft
sucht für den Platz Wiesbaden einen

tüchtigen Vertreter
welcher mit Banken und Juwelieren Fühlung haben
mitb Höchste Provisionen werden zugesickert.

Gefällige Offerten erbeten unter I . 868 an den
Wiesbadener General -Anzeiger.

Nebenbejchästigung
für brästigen. Merläsfigen Invaliden.

50 tüchtige
Erdarbeiter

fiCfu Adolf Tröster !681
Eltv iller Sir . 17.

Lohnender
Nebenverdienst

für Herren und Damen durch
den SBcttticb von gut ctitgc*
führten! Artikel gegen höchste
Proviston . Offerten uni . Ab. 4W
LN die Eroed . d. Bl.

Reisende und Händler
find. hob. Nebenverdienst, wenn
sie das . b. Privat - u. Geschäfts¬
leuten leicht verkäufliche Buch
Der Rechtsanwalt im Hause
mitführen . Verkaufspreis 3,50.
Rciscmustcr 2,50 Voreinsendung
oder Nachnahme. 38855
8t . Sikora. Versand Krieg

_ Bezirk Breslau.
300 Mark (Z‘84

monatlich und mehr
verdient jeder, derunsere Artikel
übernimmt für Alleinbczirk. Ga¬
rantiert die Stunde 2Mt . Jeder
ist Käufer. Ausk. u. F.W.Travpe,
Böblitz-Ebrenberg bei Lelp»lg.82.

Reisende und Händler gesE.
Paul Zotbner . Stettin 1. 37609

Weibliche.
Ein nicht zu junges 9710

kräftiges Mädchen
z.Deh. d. Wäsche gef. Waschfrauen
vorh. Platterstr . 2. Vereinshaus.

Oje», löwic CUI
gesucht. Evangelisches Hospiz,
Platterstrabe 2. 9711!

für Haushalt -Pension sofort aes
bei hohem Lohn. 97o9

Cbriftiaas . Memstr . 82.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kauttonsfahig als
Zeitungsträgerimre « gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Mauritiusftr . 12 , Hth . pt.

Einfach, jung. Mädchen tags¬
über für Hausarbeit sof. gesucht.
Götbesir. 1. 1. St . 9759

Stellensuchen.
Weibliche. _

Kindergärtnerin 1 . ü .1.
kath.,17J .alt sch.i.St .gew..s.gllo.w.
Stell , in best. Hause bei1—2 Kind.
Off. bitte an S .Taniewski . Arge-
nau b.Hohensalzaz. richt.  38862

Käulein,
welches sich im Haushalt
und Kochen vervollkonnnnen
will, sucht Stellung ohne
gegenseitige Vergütung.' Off.
unter Ak. 4Ä2 an d. Exp.
dieses Blattes. 9768

iza

BeacHifes * Sie Stifte
den Kleinen-Anzeigen-Teil auch dann, wenn Sie
keine direkte Veranlassung dazu haben. Manches
Angebot kann Ihnen nützen, manches GesuchIhr Interesse finden.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirwe

Marktkirche.
Sonntag , 28. Juli (8. nach Trinitatis ):

Hauptgottesdienst 10 Uhr lPir . Beckmann) ,
Abendgottesdienst 5 Uhr (Kandidat Nies ).

Sämtliche Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus.

Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
Straße , Langgassc, Marktstr., Rtuseumstr..
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2. Mittelbezirk : Zwischen Bierchadter Str .,
Museumstr ., Marktstr.. Michelsberg . Schwal-
bacher Str .. Friedlichst ! .. Frankfurter Str ..
Pfarrer Schußler . ^

3. Südbezirk : Zwilchen vranksurterstr .,
Friedrichstr.. Blcichstr . (beide Seiten ), Hell --
mundstr. (beide Seiten ), Dotzheunerstr., Karl¬
straße (beide Seiten ), Rheinstr . Katierstr.
Außerdem gehört zum Südbczirk die Helenen-
stratze: Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag . 28. Juli (8 nach Trinitatis ) :

Krüh-qottes 'dienst für die GemernLe) 8.30' Uhr
(Pfr Dr . Meinecke) ^ Hauptgottesdienst
10 Uhr (Pfr . Veesenmeyer ) : Christenlehre

Amtshandlungen vom 28. Juli bis 3. Au
oust - Taufen und Trauungen : Pfr . Dr.
KKeinecke. — Beerdigungen : Pfr . Veesen-

^ Ĵm Gemeindehaus . Steingasse 9 finden
statt: Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
»bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkir-
chenqemeinde. ^ ^

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev. Kirchengesangver-

CV®te Nähstnndcn des Frauenvereins der
MergkirchcngemeiNde fallen von Juli bis
Oktober aus.

R i n g ki r ch e.
Sonntag . 28. Juli (8. « ach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Ubr (Pfr . Weber) ,
Abendgottcsdienst 5 Uhr (Pfr . Lieber).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgcbezirks ausgefuhrt.

1 Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rüöes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich-Ring , Goe-
benstraße, Elsässer Platz . Klarentalcr Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ): Zwischen Adel¬
heidstraße. Kaiser Friedrich -Ring . Bismarck-
riug , Wellritzstraße bis ausschl. Hellmundstr.,
Dotzüeimer Straße . Karlstrabe . Rhcinstraße.
Oraniensnatze.

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser): Zwilchen
Westendstraße, Sodanplatz , Wellritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstraße . Emser Straße,
Walkmühlftraße . _ .

4. Bezirk (Pfr . Weber. Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Klarentalcr Straße , Es äff er Platz , Goe-
benstraße, Bismarckring , Westendstraße.

Der Versammlungen des Sonntagsver¬
eins fallen bis zum 8. September aus.

Luthe rkirche.
Sonntag , 28. Juli (8. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Lieber) :
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Hofmann ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seclsorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kenöorsstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr.. Kaiser-Friedrich-Ring Mo¬
ritzstraße, Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheid,
straße, Karlstr ., Luxemburgltr ., Niederwald¬
straße, Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstraße,
Niederwaldsrr ., Luxemburgstr., Karlstr., Adel-
heidstr.. Nüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle. Eingang kleiner Turm neben Brauttor
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

2. Konfivmandcnsaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße 10) : Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergememde fallen
im Juli und August aus . Wiederbeginn:
4 September.

3. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartorius,tr .1: Fedev

Sonntag , nachm. 4-30- 9 Uhr : Ev . Dienstbo-
tenverein . Jed -en Montag , abends 8.80 Uyrt
Vereinigung konfirmierter . Mädchen: Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugendbund . Pfr . Lieber. — Jeden Don¬
nerstag abend 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , 28. Juli (8. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesdienst 9.80 Uhr (Pfr . Jungst ) :
nachm. 4.30 Uhr Jungsrauenverein : nachm.
6 Uhr Pfr . Jüngst.
Ishristlichcr Verein junger Männer Wies¬
baden. e. B ., Vereinshaus Oranienstr . IS.

Sonntag , vorm . 6 Uhr : Abmarsch der
Jugendabteilung zum Tagcskriegsspiel : —
6.s5 Uhr vorm . Familienausflug der alteren
Abteilung.

Montag , abends 8.43 Uhr : Geiangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.43 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstttnde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. (Jedermann ist herzl . eingeladen .) —
— Turnen . , .

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang . luth . Kirche tn
Preußen zugehörig ) Rheinstratze 64.

Sonntag . 28. Juli (8. nach Trinitatis ):
Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhetdstraße 33,

Sonntag . 28. Juli (8. nach Trinitatis ) :
Nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst

Pfr . Müller.
Ev.-lutb. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krvvta
der altkatb. Kirche (Eingang SchwalbacherstruNe».

Sonntag . 28. Juli . vorm . 10 Ubr : Prc-
digtgottcsdienst . Pfr . Eikmeier.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterh . pari.

Sonntag , den 28. Juli , vormittags 9'A Uhr
Hauptgottesdienst, nachmittags3 %, Ubr: Evangeli¬
sations-Versammlung.

_Seite IL
den 31. Juli , abends 8^ Utzr:Mittwoch,

Gottesdienst.
Evang . kirchl. Rlaukrcuzveietn.

Versaminlunaslokal: Marktstr. 13 (Kaffeehalle,.
Sonntag : Ausflug nach Rudesbeim.
Mittwoch, nachm. 2.30 Er : Honnungz.

bnnd (Wellritzstr. 19) : abends 8.30 Uhr . 5&u
belbewrechung und Gebetstunde

Douncrstaq , 8.4o Uhr : Geiangprobe.
Altkatholischc Kirche (Schwalbacyerstraße M.

Sonntag , 28 Juli . vorm . 10 Uhr : Aust
mit Predigt . _ SB. Krnnmel , Pfr.

Katholische Kirche.
9. Sonntag nach Pfingsten . — 28. Juli 1912.

Pfarrei Wiesbaden . .
Pfarrkirche zum hl. Bonriatms.

Hl . Messen: 5.30, 6>7, 8 (Amts, Kindec-
gottesdienst (Amt ) S. Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr : letzte hl. Messe 11.30 Uhr . -
Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zur hl . vr-

"" An 'den Wochentagen ' sind währender
Schulferien die hl. Messen um 6.30, 7.30 und
9.30 Uhr.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.30 Uhr au, Donnerstag nachm, von o- 7.
Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 5 Ubr Salve.

Erzbruderschaft des allerherUgsten Altar-
sakramcntes . Freitag , den 2. . August , ost-nt-
liche Anbetung des AllerheiJgsteu v° n mor¬
gens 6 Uhr an im Hospiz zum hl . Gellt.
'Schlußandacht mit Predigt um 0 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntag . Hl . Messen um 8 und 7.30 Uhr;

Kindergottesdienst um 8.4.) Iw , Hochamt
mit Predigt um 10 Ubr . - Nachm. 2.1» Uhr
Michaelsan 'dacht: abends 8 Uhr gestiftete
Kreuzwegandacht für arme Seelen.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.15 und 8.15 Uhr. , , , _ . .. . .

Am Freitag abend 8 Uhr ist gestiftete
Herz-Jesu -Andacht. .

BcichtgZleqenheit : Sonntag früh von
5.30 Uhr an, Donnerstag abend von 6 bis
7 Uhr, Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.
5 Ubr Salve.

sind wohlschmeckender und
salzen unübertroffen.

■ sra I li

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Justus
von Liebig. Das Beste der
Welt . Misslingen ist ausge-

7 schlossen. Die Backwerke
durch den Reichtum an Nähr-

'm

f
der ältesten Pudding-
pulver-FabrikDeutsch-
lands , seit ca. 40 Jah¬
ren eingeführt.

_ Hergestellt aus
feinstem Malspuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte, wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache . Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

1
1
I

Bester Ersatz für
B Vanille in Stangen.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

i
i

geben einen süssen
Nachtisch , der durch

wirkliche Güte
überrascht.

«
«
«
i

Man verlange ausdrücklich „LlObl ^ S mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckeijunge “. 36754

Fabrik -Lager : Carl Dlffmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph. 494.
I

Anerkannt sehr leistungsfähig ist die Weltfirma
Grafrath
- bei Solingen -

mimdiim » cur icisiuujsiaiuo

Gebrüöer Rauh
Stahlwaren-Fabrik und Versand-Haus I. Ranges.

Versand direkt an Private.
Nachstehendes
Portemonnaie
versenden wirVexier

30 Tage zur Probe!
,Hansa*

.BRILLANT
FABRIK-MARKE

^ NEUSTE
Geräumig u. ausser¬

ordentlich solide!
Fest und sicher ver¬
schlossen. Kann nur
von Eingeweihten
geöffnet  werden I

Echtes schwarzes

Seeltindleder.
fein vernickar,
Aussen - u. In¬
nenbügel , eclit.,
starkes Leder¬
futter , 3 Fächer
Nr. 9640

p,.ps«.k nur

Ausführliche Gebrauchs -Anweisung wird jedem Stück beigefügc ! 2 Buchstaben oder ein

Uersand
unter Nachnahme eder
gegen Vorauszahlung
: : des Betrages . : :

Umsonst und portofrei Garantieschein.
Nicht gef. Waren tau¬
schen wir bereitwilligst
um oder zahlen Betrag
: : zurück . : :

versenden wir auf Wunsch an jeder¬
mann,nur nicht an Personen unter
18 Jahren und nickt an Hausierer

unseren grossen illustrierten
El n 4 nk| if a49lnn welcher ca . 10,000 Gegenstände aller
■ Papi » Warengattungen in grösster Auswahl enthält.

Tausende Anerkennungschreiben loben die Güte nnd Qualität unserer Waren.
Bei Sammel -Aufträgen Bxtra -Vergünstigungen . C. 3

' ' '.v : ■ •

Das Beste fUr die Hautpflege ist: 36660

Zu haben in Apetheken

Imiile tlremisitem Mmsis
,.Nachahmungen webe man airBck“.

| Charlotten barg , Salcnfer 16.
L Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikeafelds.

UDlEÄMTLiCHEU
STADT-AUSGfiBESraiEffl
E15ENBAHN-USCHIAF-
iWACEN-BliiETSdl
LANGÜASSE48'
ILM RESSEBUREAU§
LRETTEN MAYER
AMTUCHESSTADTBUREAU DERPKEUSS.HE5&
SIAÄT5BAHHENuAGENTU3 DER INIERtiAflQN
RäSCHUfWAMNOESaLXHAIT.®

Magen-mDarmstörnngen
Hellmichs Lebensbitter per Flasche Mk . 1 .40.
Hellmichs Verdauungstonikum per Flasche Mk . 2 . —

von A . Hellmich , Dortmund.
Weltberühmt, ärztlich empfohlen , höchste Aus-

Zeichnungen. (H. 219
In Wiesbaden zu haben in der Adler-Apotheke, zu

haben bei Kaufmaan Carl Merij, Wühelmstr. 20.

Plakatein leb. ausfübtunu , liefert die Druckerei des
Wiesbadener Ssneral -Unrelgers,
■t. ■-=  Manritiusstrabe 12. -

PRESSEN
zur Wein- u. Obstweinbereitung mit
:-: Herkules-Druckwerk x

Eisen- oder Eichenholzbiet *-
Hydraulische pressen
für Grossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-

. fahrbaren Bieten. — '~=

Ph. Mayfarth& Co.,
: Frankfurt am Main . :
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Hasengartener Kerb:: Saalbau FriedrithsSialie
Zu dem am Sonntag « den 28 . Jnli , Montag , den 89 . Juli und Sonntag , den 4 . August stattfindenden

Hasengartener Kirchweihfest
lade hierdurch meine verte Nachbarschaft , Freunde , Bekannte sowie ein verehrl . Publikum höflichst ein . — An sämtlichen Tagen findet bei einer
gutbesetzten erstklassigen Musikkapelle in meinem neu - aai ^ »t « w » ra  arm -ga ans <&■2 ly statt . — An sämtlichen Fest-

^ dekorierten Saale mit neuem Parkettboden WJt ■ A SÄ U oU MU MSI Im tagen gelangt das beliebte
Germania -Bräu (hell und dunkel) zum Ausschank . Ferner reine Rheingauer offene und .Flaschenweine . — Ueber die Kirchweihtage be-
sonders reichhaltige Speisekarte . »T Spezialität : Geflügel . -83 « — Für Karussells , Schiessbuden und Belustigungen aller Art ist bestens
Sorge getragen . — NB . Es gelangt ein schöner Kerbehammel znr Verlosung.

fm  36649 HochachtungsvollM Wilhelm Hofmann, Mainzer Str.116
jjT li Haltestelle Germania -Brauerei (Mainzer Linie 6). Telephon 3166

Nur kurze Zeit!
Geschäftsuer-

änderung offe¬
riere ich zu
wirklieh bill.
Preisen einen
Posten mod.

Herren - u . Knabenanzüge , darum,
elegante Mustersachen in neu¬
ester Fasson , 1- u. 2-reih ., auf
Rosshaar gearbeitet (Ersatz für
Mass ). Fern , ein Posten Burschen¬
anzüge von ein . Gelegenheitss
kauf herrührend , für die jetzige
Jahreszeit geeignet , zum Ans;
suchen das Stück 3 und
4 Jlk . Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und Leinen,
darunter englische Lüsterröcke,
gleichfalls Gelegenheitskauf,
deren Ladenpreis früher bis
15 Mk. war , jetzt 3 Mk . Mehrere
100 Hosen für Herren und Knaben,
sehr viel aus Resten geschnitten,
auch Sportfassons , ebenfalls
billig 36573

Neugasse 22,1
Kein Laden.

Nb.  1 Posten gestreifter kr-
beitskittel u . versch . Schürzen , für
jeden Beruf geeignet , werden
weg . Aufgabe dieses Artikels zu
u. unter Einkaufpreis verkauft.

Die Verbreitung des

-<K--

U erlangenSieg
in allen "

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall-
bekannten

Kräuter -Bittern

Marburg’s
Schweden-

König
Patentamtlich

eingetrageneMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Friedr . Marburg

Ueber 180 eigens aufgeftellfe Agenturen und ca . 400 Postämter
verteilen täglich untere Zeitung , ein Beweis dafür , daß der Wiesbadener
General - Anzeiger infolge feines interessanten Lesestoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelesene Tageszeitung im Haffauer
Land und weit darüber hinaus ist.

Hadiftehend das Verzeichnis unserer Stadtfilialen und der Orte , in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filialen:
Albrcchtftraffe 6 . JoH. Ruff. Blücherstratzc 19 . Wilhelm Krcmer Blücher¬
straffe 23 . Josef Karbach. Drudenstratzc 8 , Hammessahr. FelSstrane 2, Katharina
Wägcle . HcllrnurrVstraffc 34 . Kurl Schneider . Hermaunstratze 26 , Johann L-tampp.
Karlstraße 27 . Karl Kramer, Lothringer -straffe 23 , Wühelm L-chcrer̂ Nero-
straffe 6 . Eller. Oranienstratze 42 . Franz Dörr. PhilipPSbergNraye51 . Phil.
Sättig . Ouerfeldstraffe 7 , Stnhr . Querstraße I , E . Durst . Röderstraßc 12,

Peter Michel . Sedanstraße 13 , Phil . Schäfer.

Auswärtige Agenturen in:
Adolfseck. Algenroth . Altendiez . Atzmannshansen . Attenhausen . Aumenau.
Auringc » . Bärstadt . Berghansen . Biedrich a. RH. Bierstadt . Blerdcnftadt.
Blefienbach . Bogel . Born b.Langcnsckwalbach. Branbach . Breckenhcim. Bretthardt.
Bremderg . Brcmtal . Camberg . Cand a. Rh. Daisbach . Dasbach . Dauborn.
Delkenheim . Dickschied. Diez. Dörnberg . Dörsdorf . Dotzheim. Egenroth . Ehl-
haltc, »."Eisighofen . Eltville a. Rh Erbach i. Rheing. Eppstein i. T. Erbenherm.
Escheubahn . Fischbad, . Flacht . Flörsheim . Franenstcin . Geisenheim . G .orgen-
born . Griesheim . Graeveneck. Gntenacker. Hahn . Hahnstätten . Hallgarten.
Hattenheim . Hause « o. d.H. Hausen ü.A. Hennethal . Heringen . Herold . Hetten¬
hain . Hirschverg .Sofhrim i.T. Sochheim . Hohenstein i. T, Holzappel . Holzhause«
Ü.Aar . Holzhansen a. tz. H. Holzhein ». Idstein i. T . Igstadt . Johannisbcrg . Kalten¬
holzhausen . Katzeneltivogen . Kemel . Kettenbach. Kiedrich. Kloppenherm.
Königshofen . Kördorf . Larrgschiod. Langcnschwalbach . Langenserfen.
Laufenselden . Limburg . Lorsbad, . Mappershain . Maffcnherm . Medenbach.
Midielvad ». Miehlen . Mittelheim Mttdershansen . Nastätten . Nanrod . Retzbach.
Nendorf . Neuhof bei Wehen. Niederems bei Idstein, Niedernhausen . Nieder-
meilinge » . Niederneisen . Niederseelbach . Niederselters . Niederwalluf.
Nod,er » . Nordenftadt . Oberfischbach. Oberlahnstei « . Overncise » . Obernhos.
Oberwalluf . Oestrich. Okriftel . Panrod . Rambach . Ramsch ied. Rauenthal.
Raunheim . Rettert . Roth . Rückershausen . Rüdesheim . Runkel . Seelbach.
Seitzenhahn . Singhofen . Sonnenberg . Sofienycim . Springe »». Steckenroth.
St . Goarshar »seu. Strinz Margareta . Strüth . Schadeck. Scherdt. Sch»er-
stein . Schönbor »». Steeden . Villmar . Vockenhaitsen. Wallan . Walsdorf.
Wambach . Wasenbach . Watzelhain . Wehe« . Wcilbach. Werlburg . Werfel.
Welterod . Weyer . Wicker. Wingsbach . Winkel . Wisper . W »rbclau.

Wörsdorf . Würges bei Cambcrg. Zeilsheim . Zollhaus . Zorn.

Sthönheit
verleibt ein rosiges , iugcnd-
iriiches Antlitz , weiße iammet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Steckenpferd.
Eilicnmifch -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und iammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : t. der
Schühen.Avothcke: ' Otto Lilie:
Ferd . Alcri : W. Madicnlieimcr:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimmel : Rcinb. Göttel:
Fr . Altitätter Wwe.: E. Hrdi-
na : H. Noos Nil . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumvi : Nai-
iovia -Drogeric._ :,üh1-3

Damen und.Aufm.Rat u. Hilfx
b. dentich .erf .Sebamme . Anfr an
FrauKüster .Maastricht b.Aachen'
Sporcnstr . 14 iHollandl . 8684Ü

Straussfedern-
Manufaktur

Blamk

ohne Operation, ohne Berufsstör,
'pezialbehandl . v. Unterleidsbrüch.

Aerzrlich erprobt und begutachtet.
ÜIp.H.Kabenictit,Köln, Burgmauers4.
Atteste Geheilt . Broschüre gratis.

SL in Mainz.
Näheres auf Nachfrage brieflich.

Patente t
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köchling , Ing ..
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts - und Handelskammer-
Sachverständiger , Büro Mainz,
Babnbofstraße 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz.

Ml Seifef ?Ä
wird niemals ohne die für
die Geschenke wertvollen
Einwickelpapiere geliefert
und weise man Stücke,
denen der Umschlag fehlt,
zurück. Preis per Stück
15 Pfg -, Gioth 's Seiscn-
pulvcr per Paket 15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G . m. b. H. H. 53

Wiesbaden
□ Friedriclistr . 39
□ I StOC ‘k .5 36688

g Ecke Jfengasse.
□ Engros . - Detail.

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a D .: kein Hcimbcricht , kein Bor - ;
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist, Wtwe . L.
Baer . Nancv (FrankreiÄ ). Nue
Pastenr 36 . 36742

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert . Kleider
nur nach d . entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wühlte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr .sind einzig . Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erb . 1912
wertv .Jub .-Gaben . Präm .-
Liste gratis d . alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Hoden - Album 60 Pf.
Favorit -Handarbelts -Album 60 Pf-
Verlag : Internat . Sohnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch . Hemmer , Langgasse

Agnussens , Amsterdam , Hotel Nizza -vlac
Alman in. Fr ., Boston , Nasauer Ho ? — Althouse
m , Br ., Philadelphia , Vier Jahreszeiten — An¬
dre Dijon , Minerva — Appleton m. Fr ., Frank¬
lin, ' Nassauer Hof — Ast , Hamburg , Metropole
— Alphein , Giessen , Reichspost.

Batjer , Prof . Dr ., Hamburg , Prinz Nikolas —
Beattie m. Fr ., Boston , Vier Jahreszeiten —
Beek , Gardelegen , Reichspost — Becker m. Fr .,
Treppigleben , Darmstädter Hof — Becker , Düs¬
seldorf , Prinz Nikolas — ßellfield , Lyna , Nas¬
sauer Hof — Bernays , Fr ., Newyork , Haus Ora¬
nienburg — Bertault , Fr ., Paris , Wiesbadener
Hof — Bigney , Attleborough , Nassauer Hof —
Biter , Fr !., Haag , Metropole —. Bodenbach , Es¬
sen , Viktoriahotel — Boeke , Fr ., Holland , Zum
neuen Adler — [Brand , Frl ., Düsseldorf , Hotel
Weins — IBrebe, London , Kaiserhof — Brend-
Hiühl, Schmorsan , Zum neuen Adler — Briggs
m Fr ., Newyork , Vier Jahreszeiten — Brink¬
mann m . Fr ., Gravenhagen , Nonnenhof
Brown , London , Kaiserhof — Burkhard , Wiirz-
burg , Viktoriahotel — Freiherr von der Busche,
Hunnefeld , Nassauer Hof.

Camin , Fr ., Lauenburg , Prinz Nikolas —
Cannon m. Fr ., Boston , Nassauer Hof —
Chaiguay , Paris , Minerva — de la Chaun , Prof .,
Gumbinnen , Grüner Wald — Chisholm , New¬
york , Rose _ Giere m. Br ., Dijon , Minerva —
Cole, [Boston , Nassauer Hof — Coneson , New¬
york , Viktoriahotel — Counay , Frl ., Pittsburg,
Wilhelms . — Craemer m . Fr ., Köln , Rheinhotel
— Crooks m. Fr ., Boston . Nassauer Hof —
Crenquist , Frl ., Malmö , Kaiserbad.

Davies m . Farn ., Liverpool , Hansahotel _
Demmer , Wien , Rose — Dobran , Chicago , Vik¬
toriahotel — Donaliue m . Fr ., Losangeles , Hotel
Weins — Mac Donald m. Fr ., Boston , Nassauer
Hof — Downing , Chicago , Viktoriahotel —
Dressier m. Fr ., Wiirzburg , Taunushotel _ Dow,
Frl ., Glasgow , Viktoriahotel.

Edgren m. Fr ., Petersburg , Centralhotel _
Eggers m. Fr ., Kastorf , Hotel Krug — Eglen
n . Farn ., Birckenhead , Viktoriahotel — Esch
in. Fr ., Neisse , Reichspost.

Fanzende m . Fr ., s’Gravenhagen , Central
hotel — Fehertkoff , Odessa , Schwarzer Bock —
Fischbach , Köln , Hotel Fuhr %— Foss , Frl ., Bo¬
ston , Nassauer Hof — Franciscue m. Fr ., Chi¬
cago , Viktoriahotel.

Gaus , Newyork , Viktoriahotel — Geilke,
Mirkau , Goldener Brunnen — Gelder m. Fr .,
Düsseldorf , Metropole — Gilman m. Fr ., Boston,
Nassauer Hof — Gladsehrinksy m. Fr ., Lauter-
bach , Zum neuen Adler — Glais , Charlottenburg,
Hahn — Golowtscliiner , Dr ., Kleff , Englischer
Hof — Goodrich , Waterville , Nassauer Hof —
Grant m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof — Grothe
m. Fr ., Pinnsburg , Zum neuen Adler — Gra-
tama , Zwolle , Kaiserhof.

Haages , Keigley , Viktoriahotel — Haar-
lacku m. Fr ., Tossnick , Grüner Wald — Ha¬
mann , Frl ., Kie,l Reichspost — Harbert m . Fr .,
Münster , Hotel Bender — Hardy , Boston , Nas¬
sauer Hof — Hassfurter , Fr ., -Wien , Schützen¬
hof — Hazel , 2 Frl ., Illinois , Pension Fortuna
_Hedges , Boston , Nassauer Hof — Hemme , Ge¬
heimrat m . Fr ., Honnef , Hotel Fuhr _ Hempel,
Thale , Hotel Weins — Hess , Dr ., Berlin , Villa
Royal — Heyenbroch m. Fr ., Amsterdam , Eu¬
ropäischer Hof — Hoffmann , Essen , Viktoria¬
hotel — Homer , Frl ., Boston , Hansahotel —
Honseffer , Dr . m . Br ., Sonneberg , Taunushotel
— Hundhausen , Br ., Burg -Neustadt , Bad Nero¬
tal — Hussfeld , Berlin , Ev . Hospiz.

Jacobs m . Farn ., Newyork , Rose — Jacobs,
Hannover , Centralhotel — Jellees m. Fr ., Haag,
Nassauer Hof — Jong , Frl ., Glasgow , Viktoria-
Hotel.

Kann m. Fr ., Giessen , Schwarzer Bock —
Mac Kenna , Boston , Nassauer Hof — Mac Ken-
zie m . Fr ., Boston , Nassauer Hof — Kern m. Fr .,
Stralsund , Stadt Biebrich — Knecht m . Farn .,
Köser , Zum Posthorn — Knopp m. Fr ., Duis¬
burg , Erbprinz — Kock m. Farn ., Philadelphia,
Nassauer Hof — van Konynenburg , Dr . m . Fr .,
Amsterdam , Wilhelms . — Kopp -Miehel , Frl .,
Pittsburgh , Vier Jahreszeiten —- Kostroff , Exc .,

i Fr ., Petersburg , Astoriahotel — Kregczy , Dr . m.

Fr ., Sikles , Astoriahotel — Kremer , Dr ., Hol¬
land , Hotel Krug — Krings m. Farn ., Berlin,
Hotel Epple — Kroekmann , Schleiden , Hotel
R rug _ Külz , Dr . theol . m . Fr ., Hainichen,
Hotel Bender.

Landsberg m. Fr ., Rheydt , Hansahotel —
Lasker , Newyork , Hotel Nizza — Laski m.
Farn ., Riga , Astoriahotel — Leeb m. Fr ., South
Orange , Quisisana — von Leibitz m. Fr ., Char¬
lottenburg , Prinz Nikolas — Levy , Dr ., Berlin,
Goldener Brunnen — Lucas , Poxburg , Nassauer
Hof _ Ludwig m. Fr ., Stolz , Ev . Hospiz —
Lux , Düren , Centralhotel.

Macry , Dr ., Berlin , Vier Jahreszeiten —
Maddock , Lyon , Nassauer Hof — Mahn , Berlin,
Englischer Hof — Marchand , Paris , Minerva —
Maybaum m. Farn ., Sangershausen , Stadt Bieb¬
rich _ Meertens m. Fr », Münster , Hotel Ben¬
der _ Melm , Blomberg , Schwarzer Bock — Me-
renda , London , Nassauer Hof — Meyer , Elsnigk,
Villa Frank — Mörclie m. Fr ., Berlin , Wiesba¬
dener Hof — Müller , Dr . m . Fr ., Metz , Nas¬
sauer Hof _ Münchor m. Fr ., Köln , Central¬
hotel _ Mulder m. Tochter , Amsterdam , Kaiser¬
hof — Murrele -Jerby , Fr ., Pittsburgh , Vier
Jahreszeiten.

Nallraber , Schwerte , Reichspost — Neis,
Frl ., Washington , Hotel Nizza — Nelson , 2 Hm .,
Amerika , Rose — Neumann m. Fr ., Berlin,
Rheinhotel — von Niczky , Graf u . Gräfin , Bu¬
dapest , Pension Bayer — von Nordeek , Frl ., Pa¬
ris , Haus Hilbig.

Oppenschowski , Charkoff , Hohenzollern —
Osterlund m. FF., Malmö , Kaiserbad — Otter¬
berg , Frl ., ZUtphen , Viktoriahotel.

Paige m. Fr ., London , Nassauer Hof _ Par-
lies m. FF., Paris , Wilhelina — Patrearche , Di¬
jon , Minerva — Peavey m . Fr ., Boston , Nas¬
sauer Hof -- Petry , Frl ., Luxemburg , Zum gol¬
denen Kreuz — Pirath m. FF., Charlottenburg,
Centralhotel — Pitary m. Fr ., Paris , Minerva —
Plesser m. Fr ., Odessa , Schwarzer Bock — Plüg-
gers , Rotterdam , Prinz Nikolas — Poineilit , Dr .,

Vier Jahreszeiten — Popper , Stabsarzt m. Fr^
Wien , Prinz Nikolas — Popp , Fr ., Riga , Reichs-
post _ Power , Boston , Nassauer Hof — Pratt,
Chicago , Kaiserhof — Prüssmann m. Fr ., Dort¬
mund , Prinz Nikolas — von Purgold , FF., Pe¬
tersburg , Bellevue.

Ramke m. Fr ., IBraunschweig , Centralhotel
— Regelsheimer m. Fr ., Newyork , Nassauer
Hof — Reichmann , 2 Frl ., Hannover , Bayrischer
Hof _ Reiten m. Fr ., Düsseldorf , Centralhotel
— von Restorff , Marienburg , Marktstr . 6 —
von Rhoden , 2 Hrn ., Potsdam , Villa Schaare —
Riedliu m. Fr ., Aachen , Erbprinz — Rodday m.
Fr ., Boston , Nassauer Hof — Poetteck , Metz,
Centralhotel — Roth , London , Kaiserhof — Bou-
thies m. Fr ., Paris , Minerva — Rothmaler m.
Fr ., Braunschweig , Prinz Nikolas —- Rübe , Po¬
sen , Adler Badhaus _ de Ruyter m . Farn,.
Krommenie , Viktoriahotel.

Schäfer , Dr ., Rom , Centralhotel — Sehiep*
mann , Ludwigsburg , Taunushotel — Schilling,
Gelsenkirchen , Viktoriahotel — Schmidt , Nie¬
der lahnstein , Wiesbadener Hof — Schmidt m.
Fr .. Halberstadt , Villa Emilie — Schneider,
2 Hrn , Keighley , Viktoriahotel — Schwarz , Dt,
m. Er ., M.-Gladbach , Ev . Hospiz — Singhton
m. Fr ., Franklin , Nassauer Hof — Sohns , Völk¬
lingen , Residenzhotel — Snel , 2 Hrn ., Amster¬
dam , Erbprinz _ Soobe , Magdeburg , Hotel
Happel — Stachle , Chicago , Kaiserhof — Stocht
m. Fr ., Boston , Nassauer Hof — Stutzenhecher,
Baron , Berlin , Kaiserhof — Sykes m. Fr ., Lon¬
don , Nassauer Hof — Sylvan , Malmö , Rose.

Tiffany m. Farn ., Amerika , Villa Hertha —
von Tvorkowski , Friborg , Villa v . d. Hevde —
Tschorny , Dr . in . Fr ., Jekaterinoslaw , Goldener
Brunnen.

Waehner , Prof . m. Farn, , Güttingen , Reichs-
post — v . Weissenbach , Prof . Dr ., Leipzig , Hotel
Fuhr — Wenz , Fr ., Reims , Rose — von Westro-
sablin , Exz ., m . FF., Kiew , Hansahotel — Wup-
permann , Tünneburg , Nassauer Hof.

Zissmaha , Dr ., Besarabien , Vier Jahresaei-
ten — von Zseaenvi , Budapest . Palasthotat
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S»mtagrwander«ngen.
Msrxheim , Mommenheim. Schwabs-

f& nil W bürg , Oppenheim.
nr - er östliche Teil Rheinhessens bietet
^Äanderer Gelegenheit , eine sehr inter-

Nachmittagstour zu unternehmen
man gegen 1 Uhr Mainz durch das

SSe"5 ^ erlätzt. so gelangt man in einer
Gautor ® jpĈ tg^eiOT ganz nahe links
kle«" ? ^ f Hjx ganz Rheinhessen bis Alzeylassrno- ni  qr ,tf  hfpfpr erreicht^ ^Ä 'ehende Gaustraße. Auf dieser, erreichtzorchsreyen Stunde Harxheim , ein

/ im Talkessel gelegenes Dorf:
in % Stunde Mommenheim und von
^ Stunden Schwabsburg . EinFeld-

^ ützrt nunmehr in östlicher Richtung.
®e| 'oo Minuten eine Chaussee und die
L' an^ ecke Nierstein-Undenheim kreuzend,

Stunden direkt auf die Landskrone
A nheim. Eine herrliche Aussicht er-

"gntt sich von diesem etwa 180 Meter hohen
«iwkt auf die gegenüberliegende^^ Berg-

stratze, das Ried und den majestätisch dahin
strömenden Rhein, sowie links aus die ent¬
fernten Höhenzüge des Taunus . Nach Be¬
sichtigung der Ruinen steigt man hinab nach
dem gemütlichen Städtchen Oppenheim, der
Heimstätte eines der vorzüglichsten rhein-
hessischen Weine, um in einer der zahlreichen
echt rheinischen Schenken Einkehr zu halten.
Eine Besichtigung der hochinteressanten be¬
rühmten Katharinenkirche ist sehr zu emp¬
fehlen. Mit einem der Abendzüge kehrt man
wieder nach Mainz zurück. Marschzeit 4Va
Stunden.
Monzinge«, Hox-Tal . Forsthaus Seesbach.

Schloß Dhaun. Kirn.
Einer ganz anderen Gegend gilt unser

heutiger Besuch, einer Gegend, deren eigen¬
tümliche Schönheiten im allgemeinen nur
wenig bekannt sind, da die Eisenbahnfahrt
dahin eine etwas lange Zeit erfordert und
die schöne Jahreszeit , des Mangels an
Schatten halber, sich wenig zum Besuche eig¬
net Fährt man mit der Bahn über Binger¬

brück oder über Gaualgesheim -Planig nach
Monzingen , Station der Rhein-Nahe-Bahn.
Wird durchschreiten den Ort und wandern
auf dem Sträßchen nach dem etwa % Stun¬
den entfernten Dorfe Langental . Das Tal
ist immer enger geworden, oberhalb Langen¬
tal . vor den sogen. Hoxwuhlen befinden sich
darin Stellen , die mit ihren mächtigen,fast
lotrocht emporstrebenden Felsenwanden
einen förmlich alpinen Charakter tragen und
an das Morgenbachtal erinnern . Man paß
fielt die Hoxmühlen und geht, wo sich das
Tal gabelt, links aufwärts nach dem Forst-
Haus Seesbach. Dann geht es die Straße
südwestlich nach Seesbach zu. vor Dorfe
am Friedhof wendet man sich rechts nach
Weitersborn und folgt hier dem Lauf des
Seibenbüchleins in das schone Tal des SiM-
merbachs. (1 Stunde vom Forsthaus ^ ee»-bachj Talabwärts marschierend, gewahrt
inan nach einer Stunde hoch oben das maic-
stätische Schloß Dhaun : auf steilem Futzpsao
steigt man zu ihm empor, um die Burg zu
besichtigen. Restauration daselbst. Sodann

aebt es auf der Höhe, über den Karlshof, in
1 Stunde nach unserem Endziel Kirn an der
Nabe, von wo aus man mit dem Abendzuge
wieder heimwärts fährt. Marschzelt 6
Stunden.
Mainz . Gustavsburg , Giusheim. Bischofs¬

heim, Kosthcim. Kastel, Mainz.
Von Mainz geht man über die alte

Eisenbahnbrücke, die einen herrlich» ! Blick
auf Rhein und Main bietet, nach Gustavs¬
burg und erfrage dort den Weg nach dem
Damm , welcher nach Ginsheim fuhrt . Hat
man denselben erreicht, so verbleibt man
darauf gemächlich spazierend etwa enr.
Stunde und gelangt so nach dem dicht am
Rhein gelegenen Dorse. Von hier die
Chaussee nördlich in 35 Minuten nach der
Bahnstation Bischofsheim. Den Ruckweg
nimmt man auf der mit emer Allee besetzten
Straße nach der Straßenbrücke über den
Main nach Kostheim M Stunden ) und wei¬
ter über Kastel nach Mainz 64 Stunden)
Marschzeit 3s4 Stunden.

Bahnhof-Bestaurant
(herrl . romantisch mitteni .Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 36653

war NB. Während der Ferien
—mridTereebenst aufdie Ferienkarten aufmerksam Nah.
?f £ nem Führer , welche bei mir und “ f dem Vericehrs-in Wiesbaden zu haben sind. H . Kratt . —

.Rheinhofel
Besitzer : «f . Schrapp.
Erstes undschönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der S -Düsseldorfer Gesenschaft
5 Min.vom Bahnhof. Grosse Sale für Gesellschaftenu Vereine

’ -

Neudorf Schöner Saalm.Klauier.Spez.-flussdi.1911er.
Jos . Kehrbauer Wwe.

Sommerfrische Rossbach (Pfalz).
Vilid Tascher Küche, schattige Parkanlagen. Vollständige
Pension M. 2.50 bis M. 3.- (Kind M. 1.75). Kort . (H2 §4

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus-

I kluges hierher, bringe_ _ ■ meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung. - Sdiöne Sale
Gartenwirtschaft. --- j
36655 Xlo . Schweiteard , Gastwirtschaft und Metsgerei.

. Neu eröffnet!
flssmannshausem „Gasthaus Eger“

. « r • .1_ .» am  rin +o KllCllß.
Weine aus eigenen Weinbergen . - Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf •
Hollo und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Kiederwald -Hauptstrasse aus rechts von derKirchegelegen.

25Min.v.
^ Lübeck,l ÛSt.
v.Hamburg,4St.v.Berlin

Billige Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.

Schöne Um¬
gebung . Vor¬
zügliche Kur¬
kapelle . Gr.

Sportplatz
DieKurverwaltung

rs - j"■ j . . . . Altenbucii , Kr.Bernkastel“nocnwald-nurnaus Herrliche Sommerfrische.
530 Meter üb Meer . Grösster Hoehwaldkomplex Deutschlands.
Bäder , Forellenfischerei , Auto, Pension .4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt.

36659

, , . t ■ „ ß .p,Bllsehaften U3W. auf das Etablissement aufmerksam , zwecks Abhaltung vonMache die verehrten Vereine, Ueseiisenattenusw ßrnfipr Garten mit Lauben u. Terrassen, sowie Saal,

jÄrrÄS tv, «.woî »»

[leues Schüöenhaus&il*|ia(fea§a9”le9e’n$6afî£ftcmvant
^ hoflidbWrin̂ WHh ^ Kartimg . Tel. 6633. (36654

!sül Konzerthaus„Krokodil“.—
. . » üi  IX nn » ort

Vom1. bis 81. Slugust findet täglich Hrassen K #niert
:att, ausgesühri vom I . Steirischen /h . . AaUvamen-Eejang und öodel-Gminen
° vamern ^ 2J1errernDirektor: D. Varadl.

Saalbau „Zur Rose “ Biersfadf._ , __ ^ <•• tnoxii trennb
3.».. Glotze " Militür - Musik . "»SÄ 61

|ri2J *ie» |l«ael « tU » A»!<>» ,i ». Ph . Seki . b . » ^

Bsyern-Verein Wieshoden,e.V.,obqf.  ISflfl.
Sonntag , de« 28 . Juli d. I . :

Fnmlien-Ansßng mit Tun;
_ . _ _ ^ . . rt_ «r «v

nach Bleidenstadt. Saalbau „Zur goldenen Krone". Bes.W. Müller.Anfang4 unr.

D

Gemeinsame Abfahrt von Dotzh'im 3.52 Uhr, nachmittags,
s « dieser Veranstaltung laden wir alle unsere Mitglieder,

Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins rftänd.
9763  Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Guartett-verein.
Gasthaus, Saalbau

i ZumBärei*,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen-

1 der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille
Goldene Jeden Sonntag : "
Grosse Tanzmusik - 36652

!ÄÄ tÄ -,-w.

Gasthaus 7ym ß/j | g |*“ BiGI *Sfddf.»nd Saalvan „ 4 »UIII nuiw “
Größter Saal am Platze.
Große Tanzmusik.

*****trs? 1- *« • fe sr
Es ladet freundlichst ein I n̂doe . Brühl , 3Sc'l®”:*

Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. 36650

Sparverein Gaswerk , Wiesbaden
hält sein diesjähriges

Stiftungsfest
im Restauration Jägerhaus. Schiersteiner Str. am Sonntag, den

28. Juli , nachmittags4 Uhr ab.
8766

20. «fULI, UUU|miuuH9■* yi .
Freunde und Gönner des Vereins

Mnnergesang-verein„Läcilia".
' ' Sonntag , den 28 . Juli r

Großer Familien-Ausflug
!mit Musik nach Fr -i-W -inheim

(Mtglied Schweikhardt ).
Abfahrt : Biebrich » .4V Uhr mit Köln-Düsseldorfer Dampfer.
Fahrpreis bin und zurück 85 Pfg .. wozu wir unsere Gesamt¬

nitgliedschaft, sowie Freunde u. Gönner des Vernns emladen.^ M .>;7
blL. Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

Sonntag, den 28. Juli 1912. nachmittags3 Uhr:

Hensoldt -Prismen -Binocles6Xnur 85 Mk.
Picknick

auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstr.,
„ »,» fttunblid » -» >-»-> Jit s „ (laM .9 ' 08

Prismen -Binodes Kaufe man nicht ohne vorherig» Prüfung, denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht, sondern von der

, optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken su Original-

i preisen. Als besonders preiswert offerieren wir für alle Zwecke,
1 speziell für Sport, Kcise, Jagd etc., Hensoldt-Prismen-Bmodes

mit 6 mal. Vergrößerung für k>>. 85 .- tnkl. hartem Lener- I1 _ Z Dlavnan wimt TTmh5 . IW Ikfl A
I öai ^ nd" Kiemen^ zum^Umhängen. _ _ | ^| g | s | |

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag, 28. Juli , nachmittags von 3 Ubr ab:Zommersest

Lei monaüichen Teilzahlnngen von - - — - .
an mit 10' /» Aufschlag. Vasselbe Ohas mit 8maliger Ver¬

größerung NI. 100 .— bei gleicher Monatsrate.
Als billiges Glas , galileischer Konstruktion, empfehlen wir speziell
für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestattete&rm@e -Fernglas Mk. 36.50
neuestes Modell, mit ca . 5' /, mal. Vergr8Berunginkl. festem Leder-ci ..: Dtam . n »»im IlmhSnoen occffifl NoflStSZSulUHECn, VOfUIMfCnneuestes noucu , u»t v«. »**»*»• . — -- . . ,
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen flonatszahluneen . Verlangen
Sie per Postkarte Auswahlsendung 6Tage z. Ansicht ohne Kaufzwang,a» H_ _ 7*1Ferner gegen erleichterte Zahlungen

«»>gsÄi - i s«
Photo -Apparate
neueste Modelle renommiertester erster
Pabriken mit Objektiven von Voigtländer,
Goerz, Meyer, Rodenstock, Plaubel u. a.

Reise -Artikel

Itmilifiilullt str ltniitu«nd Imgftm«. & 8.
Dienstag, den 30. Juli er., abends8.30 Ubr. im Nebensaale‘ ~eurdes T̂urnvereins", Hellmundstraße25:2. ordenlüche Generalversammlung.
Tagesordnung: 1. Bericht über das erste Halbjahr 1012.

9 2 . Bericht der Rechnungsprüfer.9 C'/iffdill AtlrtPlnrtPtt n^ilGlt.3. Sonstige Kassenangelegenbetten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen

«n pünktliches Erscheinen eingeladen. Vorstand

IRR
Rohrolattenkoffer , Ledertaschen u. Koffer mit u. oh. Einrichtung etc.

Spezial -Preislisten kostenfrei.

VEREINE
Köhler & Breslau 5 463

iT | N. Schweidnttzcrstr.

erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt hn

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

Sdjürmams fflöbelverkaüf
Sit wirklich gute HUbei ftkr preisatri kauft»

watttn b«fachen eit*unftrt SlusfitUung. Wir anterfa/ten-MS/ . 1000 Zimmer. Ginr,* .
fangen md verkaufen auch unfere ‘BUbel *'ß entr

htfondtrs bittig. Verfangen Sit
<Prachika1a[og franko . Vit ßieftrung der Wlöbtf vfolgi
fm allgemeinen frei Xaut,  ,

Gebrüder ödjürmann, mit , Zeppelmbaus
Srand 9rhc (cflammüaut Offen a.  4 <R“ r̂)
Weliauefttlfang Vräfftl. F. 280

stets in allen Orössen, Breiten u. PreislagenII sowie Mattgold vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringt
(aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“
patentamtl . geschützt, berechne ohne Preis*

erhöllung . Gravieren umsou -t , worauf gezartet wenien kam»..Inwelier Herrn . Otto  Bef n ®te ,ln *
nur 54 Kirchgasse 54» Ecke Kl. Schwatbaeher Str.

Meys Stoffwäschel
aus der Fabrik von MeyiEdlich in Leipzig-Plagwita
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant. Wohlfeil• Praktisch. |

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl]
Koch jr., Ecke Kirchgasseu. Michels- r
berg ; Carl Hack, Schreibmat.-Hdlg.,
Rhein str . 37;Louis Hutter. Kirchg.58;

l Ferd.Zange, Marktstr.il ; S. Nemecek,
ÄBIeichstr. 49; Peter Hahn, Papeterie,
rKirchgasse 51; Thilo Seidenstücker, I

Miehelsberg32; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11; — in Hachenburg bei j

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
36671 machten Verkaufsstell -n.

i. .. 1
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Lichtspiele The Royal -Bio , 47 Rheinstrasse 47.
Heute Samstag , den 28 . Juli , abends 8 Uhr:

fiala .ürftli nnBg s -Yoi *Stellung
mit dezentem reichhaltigem Programm. U. A.:

Umgebung von Paris . Naturaufnahme.
Hochinteressante Original -Aufnahmen der gesamten

Olympischen Spiele in Stockholm 1912.
Erstklassiger Sportfilm. Einzig autorisierte Aufnahme.

In letzter Stunde»
Ergr. Drama in zwei Akten aus den vornehmen Gesellschaftskreisen . Kinematogr.
Meisterwerk ersten Ranges . Dargestellt von den hervorragendsten deutschen Künstlern.

Se^elwettfahrfen im Beisein S. M. des deutschen Kaisers
sowie das übrige Elite -Weltstadt -Programm , nur erstklassige , hier noch nicht vorgeführte Films. Die Direktion.

36605

Königliche Sdiauipiele.
Geschloffen.

Reiidenz-üheafer.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Samstag , den 27. Juli , abends 7 Uhr : .
Zum 4. Male ! Ball bei Hof. Zum 4. Male!
Operette in 3 Akten (mit Benutzung des Thilo von Trotha'schen Lust¬
spiels „Hofgunst" von Wilhelm Sterk. Musik von C. M. Ziehrer.
Leiter der Vorstellung: Mathias Meyers. Dirigent : Kapellmeister

Hermann Hocfert. ,
Der Fürst . . r . r . . * s . . Max Locvcn
Die Fürstin-Mutter . . . . . . . . Anna Nicsler
Reichsgräfin Dorn . Hanna Meyer-Müller
Elisabeth, deren Tochter . . . . . . . Lola Karoly
Graf Kola Sobolefskoi, Adjutant - . . Mathias Meyers
Avonnc von Halden . Elise Weißbach
Coralie Rogue, ihre Gesellschafterin . . Else Heinrich
Exzellenz von Malten, Zcremonicnmcistcr Julius Heroldt
Graf Keßler, Hofjagdjunkcr . Paul Schnitze
Ottokar von Roden, Kammerherr . . . Arthur Klaproth
Claire, \ l . . . . . Ada Rosen
Mabel, / 1 . Alba Sehnal
Bella, l . . . . . . . Mary Harden
Amy, / KomtessenU , , Gertrud Steinert
Fist, \ I . . . . . . . Annie Brückler
Lizzi, I I . . . . . . . Else Klockmann
Stabel , Diener bei Dvonne . Albert Nicsler
Pankanz Brunner , Bürgermeister . . . Reinhold Wolff
Eiir Lakai . . . . . . . . . . . Wilhelm Rcßl
Der l . und 2. Akt spielen im fürstlichen Residcnzschloß, der 3. Akt

(14 Tage nach den 2. spielend) auf dem Landgutc der Poonne.
Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , 28., abends 7 Uhr : „Die schöne Helena".
Montag, 29., abends 7 Uhr : „Der lila Domino".
Dienstag, 30., abends 7 Uhr : „Die schöne Helena".
Mittwoch, 31., abends 7 Uhr : „Der liebe Augustin"
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten-Cheoter.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Westermeiek

Samstag , 27. : „Die keusche Susanne ".
Sonntag , 28 : „Künstlerblut".
Montag, 29. : „Die Oricntbraut ".
Dienstag, 30. : „Parkettsitz Nr . 10".
Mittwoch, 31. : „Die keusche Susanne ".
Donnerstag , 1. August: „Polnische Wirtschaft"
Freitag, 2. : „Die geschiedene Frau ".
Samstag , 3. : „Ein Walzertraum".
Sonntag , 4. : „Der Lockvogel".

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schaukvielhaus.l Direktion: Wilbelmn.

Samstag , den 27. Juli , neu cinstudiert : Die Grille.
Ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Spielleitung : Max Ludwig.

Bauern aus Cosse

Vater Barbeaud . . .
Mutter Barbeaud . . .

Didier̂ ' ) Zwillingsbrüder
Martincau , 1
Etienne, J
Collin, j
Pierre , J
Die alte Fadel.Sanchon Vivieux, ihre Enkelin. .ater Caillard.
Madelon, seine Tochter . . . .
Susette, 1
Mariette, [ Mädchen aus Priche
Lisette, s

Juliette ' ) Mädchen aus Eoffe

. . Emil Römer

. . Ottilie Grunert

. . Fcrry Daubal

. . Ottomar Bloß
. Ferdinand Voigt
. C. Bergschwcnger
. Karl Graetz
. Heinz Berton
. Lina Töldte
. Ella Wilhelmy

. . Otto Werner
. Jlka Martini
. Piargarcte Hamm
. Magdalena Stoff
. Clotilde Gutten
. Johanna Hcylmann

. . . Fr Fettkenhauer
Ort der Handlung : Cosseu. La Priche, Dörfer im südl. Frankreich.
Der letzte Aufzug spielt ein Jahr später als die früheren Aufzüge.

Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , 28 nachm. 4 Uhr : „Buschliesel" ; abends 8.15 Uhr:„Prccwsa".
Montag, 29., abends 8.15 Ubr : „'s Nullerl".
Dienstag, 30., abends 8.15 Uhr : „Preciosa".

31V ni Cnbl bA5 Uhr : „Die Hochzeitsreise". „Alt-Wien".
Donnerstag , 1. August, abends 7.15 Uhr : „'s Nullcrl".
Freitag, 2. abends 8.14 Uhr, zum 1. Male : „Das böse Fräulein ".
Samstag , 3., abends 8.1o Uhr : 'Buschliesel". "

Auswärtige Theater.
FrankfurterOpernhaus.

Samstag , 27.. abends 7 Uhr: „Niolctta" (La Traviatal
Sonntag , 28., abends 6 Uhr : „Tristan und Isolde" '
Montag, 29., abends 7 Uhr: „Königskindcr".
Dienstag, 30., abends 7 Uhr r „Alcssandro Stradella ".
Mittwoch, 31., abends 7.30 Uhr : „Fräulein Teufel",

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 88 . Juli,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Yetra“
G. Reissiger

2. Introduktion und Chor aus
der Oper „Templer u. Jüdin“

H. Marschner
3. Rheinsagen, Walzer J. Gungl
4. Serenade für Flöte u. Horn

E. Till
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier* G. Rossini
6. Don Cesar, Marsch Dellinger.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : HerrKurkapelimeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Schön

Annie“ W. Cooper
2. Scene de ballet A. Czibulka
3. Erinnerung an A. Lortzing,

Fantasie F. Rosenkranz
4.  Ungarisches Rondo

Jos. Haydn
5. Ballsirenen, Walzer aus der

Optte. „Die lustige Witwe“
F. Lehar

6. Ouvertüre z. Optte. „Orpheus
in der Unterwelt“

J. Offenbach
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ C. M. v. Weber.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v. Windsor“
0 . Nicolai

2. Fantasie aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
3. Rinaldo-Arie G. F. Händel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

4. Ballettmusik „Ueber allen
Zauber Liebe“ E. Lassen

5. Es blinkt der Tau, Lied
A Rubinstein

6. Ouvertüre zu „Egmont“ .
L. v. Beethoven

7. Fantasie a. d. Op. „Carmen“
G. Bizet.

Montag , 89 . Jnli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre„Demophon“Vogel
2. Finale a. d. Oper „Maritana“

P. Wallace

3. Seid umschlungen Millionen,
Walzer Job. Strauss

4.  Adelaide,LiedL.v.Beetboven
5. Humoreske aus „Orpheus“

J. Offenbach
6. Eilgut, Galopp E.Waldteufel.

Nachm. 3.30 Uhr:
Wagen -Ansflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : HerrKurkapelimeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
2. Soldatenchor aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod
3. Die Sirene, Mazurka

Jos. Strauss
4. Finale aus der Oper „Zampa“

F. Herold
5. 1m Hochland, Ouvertüre

N. W. Gad»
6. Frauenlieb u. Leben, Walzer

F. v. Blon
7. Nordisches Bouquet, Fantasie

E. Bach
8. Promenaden-Marsch

M. Jeschke.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail®
M. A. Mozart

2. Vorspiel zur Oper „Loreley*
M. Bruch

3. Carmen-Suite No. 1 G. Bizet
4. Gross-Wien, Walzer

Job. Strauss
5. Ouvertüre zu Robespierre

H. Litolff
6. Air J. 8. Bach
7. Souvenir de Chopin, Fantasie

A. Bekker.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmcisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld 20 Pfg.

Kücken- Vogelfutter und
Hundekuchen

empfiehlt D. 21
BIß eher-Drogerie, Hnton Müller.

24 Bismarckring 24.

f * Cafe -Restaurant Orient
Unter den Eichen.

Täglich nachmittags: KONZERT
von 3'/,—6*/i Uhr, ausgeführt von der Paul Freudenberg’scben

Künstler-Kapelle bei freiem Entree.
Helles n . dunkles Bier . - ff. Apfelwein,

Täglich frische Obst -Kuchen.
Kalte und Warme Küche zu jeder Tageszeit . 9775

Metzjer - Club Wiesbaden.
Morgen Sonntag:

Ausflug nach Vierstadt
Saalbau „Zur Rose"

Es ladet freundlichst ein
9777

Der Vorstand.

Uro mgktroffro!
Ein groß. Transport erstkl.
Arbeite - und
Wagen pferde
schiveren und leichteren

/Schlags . 9774
Jos .Blumenthal

Pferdehandlung
Schwalvacher Straße ti8.

Televhss . 2578.

Ä " , Lotterie-Ziehungstabelle jjfgSU
mitgeteilt von

Bndolf Stasscn , Wiesbaden , Babnbofftr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

des
Loses

Hauptgewinll

Rheinische Pferbe-Lotterie. . . 1. u.ll.August i .- W. 10000
Schleswig-Holst. Pferbe-Lotterie 10. August i .- A . 10000
Tuberkulose-Geldlotterie . . . 16.u. 17.Aug. 3.30 60 000 M. bar
Hannoversche Lotterie . . . . 27. u. 28. Aug. 1.- W- 30000
Alsfelder Geldlotterie! . . . . 11.u.12.Sept. 3.- 20000 M. bar
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen , Wiesbaden, Babn-
bofstratze 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen. 36601

Montag , den 29 . Juli , vorm . 11 Uhr . werden auf dem
Kasernenhof I./80 nachfolgende ansrangierte Instrumente der
Regts .-Mustk des Füs.-Regts. von Gersdorff (KurhcssJ Nr. M
meistbietend verkauft. Zum Verkauf kommen: zwei 11«-Klari¬
netten , zwei Tenor -Zugposaune « , je ei« Bariton . Alt¬
horn , « Trompete , Oboe, Waldhorn » Tnba und eine
U -Klarinette . 36865

/tmtKmio (xxxi(xinfxxxxxm » ooooooooooooooocioo (Xioooooocooooooooooooooocioooooooo3~ I ""S

Mafienauflagen
von

Preislisten,Prospekten,Versammlungsberichten
werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Oriisrei des lies» ® General-Anieign
Konrnd JLeyboId.

2 Rotationsmaschinen, 3 Setzmaschinen. 2 Schnellpressen,
eigene Stereotypie und Lud,hindere!.

fi
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